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FrankmchprotesNertwegenEupen-Malmedy
Einspruch in Brüssel

gegen die Rückgabe.
Angst vor den Folgen in Etsah -Lothringen .

F.H. Paris , 18 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
verlautet , hat die französische Regierung in Brüssel gegen die

^ ckgabe von Eupen und Malmedy an Deutschland einen s o r m e l -
i « Protest eingeleg t mit dem Hinweis darauf , vag eine der -

° ' tige Mahnahme eine grobe Verletzung des Bersailler
Ertrages bedeute und im Widerspruch zu dem sranco-belgischen
Ertrag aus dem Jahre 1820 stehe.
. Die heutigen Morgenblätter enthalten noch keine näheren Aus -
Hungen über diesen Protestschritt , nur der „Newyork Herald" gibt

mzielle Aeußerungen des Quai d 'Orsay wieder , wonach man die
Ovation , die durch eine solche Rllckabtretung ' entstehen könne , in

st
"Miellen französischen Kreisen als „äußerst ernst" ansehe . Von den

°^igen Blättern enthält das „Echo de Paris " eine Anspielung aufdl
stell
« n Protest. Es sei nicht anzunehmen, daß die französischen Vor-

ungen auf das Kabinett Iaspar großen Eindruck machen würden ,k> \sonders nachdem das franco -belgische Bündnis durch Locarno an
Deutung verloren habe. Die Aenderung der deutsch-belgischen
^ enze würde eine anti - französische Propaganda in Lothringen und
^ Eaargebiet auslösen , die unausbleibliche Folgen nach sich ziehen
„ urde. Es sei allerdings fraglich, ob Frankreich imd die übrigen

'erten aufgrund des Versailler Vertrages und der Locarnover-Slli

eine solche Konvention verhindern könnten.

Frankreich beruft sich auf Locarno.
v .v . London, 18. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^
et Pariser Korrespondent der „Morning Post" behauptet , daß der

putsche Versuch , Eupen und Malmedy zurückzubekommen , einen sehr
°° °nklichen Eindruck gemacht habe, denn man stehe auf dem Stand -

^ kt , daß eine derartige Aenderung der Karte im Westen d i e
^ NzenLocarnoabmachungenüberde 'n Haufen werfe,
rptt « Deutschland einen solchen Versuch mit Bezug auf den Osten
.j .̂ cht hätte , so hätte man das verstehen können, weil die Deutschen^ da auf den Standpunkt stellten, daß ihnen der Versailler Vertrag

«gedrungen worden sei. Aber hier handele es sich um eine Aktion
eine von Deutschland selbst angebotene Locarnsmaßnahme über

e Garantie im Westen . Der Korrespondent will erfahren haben,
&

seien bereits mehrere derartige Versuche deutscherseits gemacht
»
> , „um an dem Versailler Vertrag durch Bestechungen zu

5af>
" ® eS en Zugeständnisse bezüglich des Versailler Vertrages

man auch Frankreich finanzielle Hilfe zugesichert , aber damit
. Man natürlich immer zurückgewiesen worden. Man wisse auch,

die
v "'un natunta ) immer zuruagewiejen woroen. Ätan i
z ° Belgien sich stark gezeigt habe , aber man befürchte, daß
. ' SischeRegierunginderletztenZeitnachgiebiger
jjj

^ orben fei . (Es . braucht wohl nicht besonders betont zu
in ^ cn, daß der Locarnovertrag natürlich in keiner Weise gütliche
y ^ 'nbarungen zwischen Deutschland und Belgien ausschließt , aber

ist, daß Frankreich hier auf einmal befürchtet , daß die
^

» rnovereinbarungen über den Haufen geworfen werden könnten.
Ü
* 1 ^ ^ ansigenten Haltung Frankreichs in der Besatzungsfrage,

äofiiA
5 Locarnowerk viel mehr bedroht, hat man von fran -

icher Sorge um Locarno noch nicht viel gemerkt . D . R .)

Die Aussichten sttr Gens.
Pessimismus in London .

v.v . London, 18 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Diejenigen Londoner Zeitungen , welche heute die Aussichten der
Septembertagung in Genf besprechen — die „Times " und der „Daily
Telegraph " sind nicht dabei —, sind d u r ch a u s p e s s i m i st i s ch.
Dies gilt in erster Linie von den beiden liberalen Blättern „Daily
News" und „Daily Ehronicle " . Der diplomatische Mitarbeiter des
erstgenannten Blattes sagt , es werde in maßgebenden Kreisen zuge-
geben , daß die G e f a h r e i n e r K r i s e bestehe , welche sich zu einem
Debakel für den Bund und ganz Europa entwickeln , könne . Alle
Blätter sind sich darüber einig , daß , wenn auch die endgültige Politik
der britischen Regierung noch nicht bekannt ist, kein Zweifel darüber
bestehen könnte , falltz es auf die Wahl zwischen Deutschland und
Spanien ankommen sollte , Spanien zu gehen haben würde , mit an-
deren Worten , die sofortige Aufnahme Deutschlands
sei das wichtig st e Ziel der britischen Politik . Man
sei sich darüber klar, daß wenn auch diesmal die Aufnahme Deutsch -
lands in den Bund nicht erfolgen würde , die Locarnopolitik end -
gültig zusammenbreche und die Rheinlandfrage zu einer ganz gefähr-
lichen Krise führen könne . Spanien könne unmöglich eine solche
Verantwortung auf sich nehmen wollen.

Das Programm für die Seplembertagung .
Beginn der Ratssitzung schon am 2. September .

TU . Genf, 18 . Aug. Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht
ßoeben bemerkenswerte Abänderungen der Arbeitsordnung des
Völkerbundes. Die Studienkommission wird , wie bereits gemeldet,
für den 30. August einberufen . Die 41 . Ratssitzung beginnt statt am
3 . September schon am 2. September , an welchem Tage auch
das Finanzkomitee zusammentritt , das sich mit der Finanzlage
Danzigs befassen soll. Die Völkerbundsversammlung bleibt für den
6. September einberufen.

Die rumänische Regierung soll nach einer Berner Nach-
richt ihre Kandidatur für einen nichtständigen Rats -
sitz angemeldet Huben . Damit scheint der Sitz Veneschs ge-
meint zu sein . Der tschechische Vertreter hatte bekanntlich im März
gemeinsam mit dem schwedischen Vertreter demissioniert, um im Sinne
des von den Gegnern beabsichtigten und im letzten Moment gescheiter -
ten Kompromisses für Polen Platz zu mache« , wobei den anderen
Platz Holland bekommen sollte . Das Kompromiß scheiterte nicht bloß
wegen des damaligen brasilianischen Vetos gegen den deutschen Rats -
sitz , sondern auch infolge der polnischen Sorge , die Bundesversamm -
lung könnte vielleicht trotz »er Verhandlungen im Rate Polen doch
Nicht wählen.

TU . Newyork, 18 . Aug . Obwohl die Regierung die Rücktritts -
albsichten Kelloggs dementiert , fahren doch verschiedene Blätter fort ,
von der Möglichkeit eines baldigen Rücktritts des Staatssekretärs
zu sprechen. Die „ Newyork World " schreibt , daß als Nachfolger
Hougthcms . auf den Londoner B-otschafterposten der Gesandte in
Mexiko , .Sheffield , in Frage komme , fall .? Hovgthon der Nachfolger
Kellogg ? werden sollte . ,

Ei« Rechtfertigungsversuch Herriots.
^ arum er im Kabinett Poincare

Minister Wurde .
*5el SPttri ®' 18 - Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
t)te [t

9en" 'ch e ' nci Sihung des radikal - sozialistischen Rhüne -Verbandes
»>cik ? e r r ' 0 * eine 9tD&e Rede, in der er sein politisches Verhalten
)>c letzten Monate zu rechtfertigen suchte. Zu dem Sturz
5

5 Kabinetts Briand - Caillaux erklärte er , daß seine
Hjq

etöen tton ausschließlich gegen die Ermächtigungsvorlage gerichtet^ ' e ' e ®orla Be habe sein politisches Gewissen auf das tiefste
«Bej

tcrt
: . .Ich will gegen niemanden Verdächtigungen richten ,

^ f5 gibt Methoden , die weiter führen können als man glaubt .
*)orh

teIe ^ ' tische Gebräuche sind in den letzten Iahren abgeschafft
ieni

en - als daß ich es nicht für meine Pflicht angesehen hätte , die -
^ zu verteidigen , über Lienen zu wachen mir oblag. Ein

hvchr ?^ p/äsident , der nicht die Rechte und Pflichten des Parlaments
W " °ch '" einer Ansicht ein Ehrloser . Ich habe meine Pflicht
Zusll ,

^ igung so versöhnlich wie möglich erfüllt . Ich habe ein
» nd

" ^ ^uarbeiten zwischen Parlament und Regierung befürwortet ,
lichj

m*Ueicht wird man mir eines Tages Dank dafür wissen , die Ein -
dxz ^ 8en und Methoden verteidigt zu haben , ohne die die Evolution

^andes sich nicht im Rahmen des Gesetzmäßigen vollziehen kann .
"

"Iber bie Bildung seines zweiten Ministeriums
erB 0 t

° n0t ' et £lörte Herriot , daß ör sich nicht zur Kabinettsbildung
'onfeern daß ihm der Auftrag zuerteilt wurde, den er

^ ' nirt
C

.?tlIe^ nen können . Der größte Teil der Rede des früheren
| e i

1 " Präsidenten handelt über die näheren Umstände
beij t Eintritts in das Kabinett Poincare , aus
SS0t

® >n gemissen linksstehenden Kreisen bekanntlich ein großer
*>' lb Ut!

9emach ' wurde . Poincare habe den Auftrag zux Kabinetts -
^ erI)aIten , und als er (Herriot ) nach einem ernsten Höflichkeits -

bert tn
" tt ®etIau f einer zweiten Aussprache zur Mitarbeit aufgefor-°
^.. en !? i , habe er keine Bedenkzeit und auch keine Gelegenheit

fegt
'
j. ' mit seinei Varteifreunden zu beraten . „Ich mußte"

, so
„den Entschluß ctUf eigne Verantwortung fassen . Poin -

achte u,ir von seiner Absicht Mitteilung , nicht ein politisches,

sondern ein nationales Kabinett zu bilden . Den Radikalsozialisten
wurden vier Portefeuilles , den unabhängigen Sozialisten zwei Por -
tefeu>lles und den Linksradikalen ein Portefeuille vorgeschlagen .
Damit war der Sprung ins Ungewisse vollzogen . Der Gedanke , mich
nun hinter meine Parteifreunde zu verstecken und PoinearS meine
bloße parlamentarische Unterstützung in Aussicht zu stellen , lag mir
fern . Eine solche Lösung wäre zu billig und zu feige gewesen . Ich
hatte gegen meine politischen Gegner gekämpft und war geschlagen
worden. Es ist nur richtig gewesen , daß ich mich in der Folge bereit
erklärte , an der Verteidigung der gemeinsamen Interessen mitzu-
wirken , und vielleicht habe ich ein Recht anzunehmen, daß die Ent -
spannung , die alsbald eintrat — sowohl in der Öffentlichkeit als
auch auf dem Devisenmarkt — auf meinen Entschluß zurückzuführen
war .

"
Herriot behauptete in seiner Rede, dutch sein Bestreben, an der

öffentlichen Wohlfahrt mitzuwirken, keine seiner politischen
Ideen aufgegeben zu haben . Er befinde sich in derselben Lage
wie in Belgien Vandervelde . Im Anschluß an die Rede Herriots
billigte die >Rk>öne föderation eine längere Tagesordnung , in der
sie die politische Haltung Herriots gut hieß und dem Unterrichts -
minister das volle Vertrauen aussprach.

Poincarss Sparmaßnahmen .
F .H . Paris , 18 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Poincare ist gestern von seinem Landgut Sampigny wieder nach
Paris zurückgekehrt . Die Regierung wird noch im Laufe dieser
Woche eine ganz besonders rege Tätigkeit entfalten . Am Mittwoch
und Donnerstag werd^n ^ zwei Kabinettssitzungen statt-
finden. Am Freitag tritf im Elysee' unter dem Vorsitz des Präsiden -^
ten der Republik ein Ministerrat zusammen. Die verschiedenen
Beratungen werden Maßnahmen gegen die Teuerung und solche zur
Durchführung weiterer Ersparnisse zflm Gegenstand
haben . Nach Angaben der Presse hält der Ministerpräsident den
Auaenblick für gekommen ^ die Ersparnispolitik sofort in Kraft treten
zu lassen . Die Ersparnisse werden in Form von Dekreten verordnet .
Alles in Allem genommen soll die Einschränkung der Ausgaben zu-
nächst nur in einer Höhe von einer halben Milliarde erzielt werden.

Umschau.
Deutsch-russische Zusammenarbeit .

Durch die Zeitungen ging dieser Tage eine Mitteilung , in der
der Syndikus der Essener Handelslammer , Dr . Rochlin, über seine
Eindrücke von einer Reise im russischen Kohlenrevier berichtete. In
diesem Zusammenhang war auch die Rede von den positiven Ergeb-
nissen , die die Bestrebungen auf Zusammenarbeit zwischen deutscher
und russischer Industrie bereits gezeitigt haben . So hat u . a . die
Firma Thyssen eine Konzession auf einige neue Schachtanlagen er -
halten , andere deutsche Werke sind an Koksanlagen und Anlagen
zur Gewinnung von Nebenprodukten beteiligt . Endlich ist ja auch
bekannt, daß die Russen sich mit der Absicht tragen , die Lokomotiven-
fabrik der Rheinisch -Westfälischen Metallwaren - und Maschinen-
Fabrik A . - G . in Düsseldorf zu erwerben . Die Mitteilungen haben
in der breiteren deutschen Oeffentlichkeit nicht die starke Resonanz
gefunden, die sie ihrer Bedeutung nach an sich verdienen . Der
Grund dafür liegt auf der Hand . Infolge der eigenartigen und un-
glücklichen machtpolitischen Verkettungen , durch die Deutschland seit
dem Kriegsende so stark mit dem Westen verknüpft ist, ist nicht nur
die politische , sondern auch die wirtschaftliche Blickrichtung des
deutschen Volkes einseitig orientiert worden. Man hatte bis vor
verhältnismäßige kurzer Zeit eigentlich ganz vergessen , daß der Osten
mit seinem weiten asiatischen Hinterland gerade auf wirtschaftlichem
Gebiete ungeheure Zukunftsmöglichkeiten barg und noch birgt .
Hinzu kamen einige unerfreuliche Erfahrungen , die die ersten Pioniere
der deutschen Wirtschaft auf dem noch ganz unerforschten Neuland des
Sowjetstaates hatten machen müssen . Auch der Abschluß des
deutsch- russischen Handelsvertrages hat daran zunächst wenig geändert .
Das lag zum großen Teil natürlich an den Sowjets , die die Ver»
Handlungen immer wieder oerschleppt und mit unmöglichen Forde-
rungen belastet hatten . Dadurch war auch der Teil der deutschen
Wirtschaft, der schon beizeiten die große Zukunftsbedeutung Rußlands
erkannt hatte , lange Zeit hindurch verärgert und vergrämt . Es lag
aber , wie gesagt , zu einem Teil auch daran , daß vielleicht nicht so sehr
die verantwortlichen politischen Führer , aber ganz gewiß der größte
Teil der deutschen Öffentlichkeit die Bedeutung der zentralen Lage
Deutschlands lange Zeit hindurch nicht recht erkannte . Erst der
Abschluß des sogenannten Berliner Vertrages und die langen Kredit -
Verhandlungen über die deutsche Kredithilfe fllr Rußland haben in
steigendem Maße wieder die Aufmerksamkeit der Presse mehr und
mehr dem Osten zugewendet. Daß wir uns dabei auf dem richtigen
Wezx befinden, beweist das deutsch- russische Amnestieabkommen, mit
dessen Abschluß schon in den nächsten Tagen zu rechnen ist. So sehr
sich das Rechtsempfinden weiter Bevölkerungskreife in Deutschland
dagegen wenden mag , daß ein mehrfach zum Tode Verurteilter die
Freiheit wiederbekommt, so sehr muß in diesem Falle doch die Not-
wendigkeit aus menschlichen und aus politischen Gründen anerkannt
werden. Schließlich ist das Leben von 14 deutschen Staatsbürgern
und ihre Freiheit mehr wert , als die Strafe fllr einen russischen
Kommunisten. Und auch politisch wird man sich von diesem Ab-
kommen eine wesentliche Erleichterung in den beiderseitigen Be-
ziehungen versprechen dllrfen . Es wäre natürlich verfehlt , wollte man
sich irgend welchen Utopien machtpolitischer Art auf Grund einer
deutsch- russischen Zusammenarbeit hingeben. Es wird zunächst über-
Haupt wohl noch eine ganze Weile dauern , ehe Wirtschaft und Politik
in beiden Ländern so aufeinander abgestimmt sind , daß sich keine
allzu großen Dissonanzen mehr ergeben. Auch der erfreuliche Anfang ,
der jetzt im Don-Gebiet mit der Kohle und auch in anderen Wirt -
schaftszweigen gemacht worden ist, darf schließlich nicht darüber hin -
wegtäuschen, daß noch allerlei Hindernisse zu überwinden sein werden.
Gewiß sind Deutschland und Rußland im Großen gesehen aufeinander
angewiesen. Aber die wirtschaftspolitischen Voraussetzungen sind
hüben wie drüben doch zu verschieden gelagert , als daß es nicht auch
in Zukunft noch zu ernsthaften Friktionen kommen könnte. Zu ihrer
Ueberwindung bedarf es auf beiden Seiten stetigen guten Willens .
Er sollte nicht nur jetzt, sondern auch auf die Dauer vorhanden sein
angesichts der Verbundenheit der beiderseitigen Interessen . Man
möge uns nicht mißverstehen: Wir wollen damit beileibe nicht der
sogenanten Ostorientierung im Gegensatz zur Westorientierung das
Wort reden. Weder für den Westen , noch fllr den Osten wird Deutsch -
land optieren können , ohne seine geographisch gebundene Positionen
Europa ernsthaft zu gefährden. Was wir wollen, ist aber , daß man
in Deutschland die inneren Bedingungen unserer geographischen Lage
auch wirklich erkennt. Das Reich ist der gewiesene Mittler zwischen
dem Westen und dem» Osten , zwischen Frankreich und England auf der
einen und Rußland auf der anderen Seite . 1 Italien , das sich geo-
graphisch in einer ähnlichen Situation befindet , hat , wie das seine
intensiven Verhandlungen mit Moskau beweisen, die Bedingungen
und politischen Möglichkeiten klar erkannt . Möge man sich nunmehr
auch im Reiche nicht weiterhin dieser Einsicht verschließen !

s
v Die Einberufung des Auswärtigen Ausschusses

, des Reichstags
für Ende August ist ein Beweis fllr das eminente Interesse , das«
die maßgebenden politischen und parlamentarischen Instanzen der
Entwicklung der zur Debatte stehenden Völkerbundsfragen entgegen-
bringen . Wenn der Auswärtige Ausschuß des Reichstages zu diesem
Zeitpunkt einberufen wird , so ist das ein Beweis dafür , daß die
Reichsregierung mehr oder minder mit der Einberufung einver-
standen ist und in der Tagung eine Rückenstärkung fllr ihre Haltung
gegenüber der Genfer Entwicklung erblickt . Schwierigkeiten fllr diese
Rllckcnstärkung dürften sich im Auswärtigen Ausschuß kaum ergeben.
Die Mehrzahl der Parteien wird zweifelsohne die Haltung des
Auswärtigen Ausschusses begrüßen. Nach Lage der Verhältnisse ist
eine Beteiligung Deutschlands an der Entwirrung der Fäden zur
Vorbereitung eines gefahrlosen Verlaufs der Genfer Tagung , die den
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund bringen soll, wünschenswert.
Deutsche Staatsmänner werden erst d̂ann in Genf auf der Vildfläche
erscheinen können , wenn vorher die Gegenseite alle Hemmnisse und
Widerstände ans dem Wege geschafft hat . Das schließt nicht aus
daß Deutschland nochmals seine Vertreter zur Studienkommission ent-
sendet . Dem Völkerbund und seinen Interessen wäre allerdings ein
nochmaliges Auftauchen der Studienkommission nicht dienlich umso -
mehr, als man auf der Gegenseite im Begriffe ist , die Ratssitzfraae
mehr oder minder hinter den Kulissen zu einein Kompensationsobj .kt ,
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d. h . deutlich gesagt, zu einem Gegenstand des Kuhhandels zwischen
gewissen Staaten zu machen . Die Forderung Spaniens auf ein
Mandat kommt ja nicht von ungefähr , und auch sonst werden von
der ausländischen Presse in den letzten Tagen Fragen in den Vorder-
grund geschoben, deren Erörterung im Augenblick ganz und gar un-
Weckmäßig ist, weil sie absolut nicht zu einer Klärung der Lage,
sondern zu « iner weiteren Verdunkelung beitragen "müssen . Für
Deutschland ist es deshalb doppelt geboten, vorsichtig zu sein und
erst einmal abzuwarten , wie die Entwicklung auf der Gegenseite
verläuft .

Spanien und die Revision des Tangerskaluls
TU . Madrid , 18 . Aug. In Regierungskreisen wird erklärt , dag

Spanien darauf dringen werde, daß Tanger in die spanische
Zone einbezogen werde. Falls sie mit ihren Forderungen
keinen Erfolg haben werde, so würde das den Anfang schwerer
internationaler Erschütterungen bedeuten. Spanien wolle reines-
wegs grundsätzlich eine Gefährdung der internationalen politischen
Lage heraufbeschwören, es müsse jeduch die Gewähr haben , dah
seinen berechtigten Forderungen entsprechende Beachtung geschafft
werde. „El Debate" meldet aus Tanger , daß eine Abordnung
streikender Arbeiter Abänderungen des Tangerstatuts verlange ,
dessen Bestimmungen den Interessen der Arbeiterschaft entgegen-
ständen.

Inkrafttreten des polnischen Auslandergesetzes
o . Warschau, 18. Aug . Der polnische Staatspräsident hat durch

Dekret dem Regierungsprojekt über die Aufenthaltsbedingungen der
Ausländer in Polen Gesetzeskraft verliehen . Das neue Gesetz be --
stimmt, daß denjenige Personen , deren Gegenwart die öffentliche
Ruhe und Sicherheit bedroht , serner denjenigen , die bereits einmal
ausgewiesen waren oder gerichtlich bestraft wurden , die Aufenthalts -
genehmigung verweigert werden kann. Di« Genehmigung für einen
vorübergehenden Aufenthalt erteilen die Konsulatsbehörden , für
den Daueraufenthalt die WojewodschaftSbehörden oder im Bereich
der Stadt Warschau der Regierungskommissar . Die Genehmigung
muß vor der Ankunft eingeholt' werden . Die Aenderunq eines vor-
übergehenden Aufenthaltes in einen ständigen Aufenthalt ist von der
Entscheidung des Innenministers abhängig .

Keine amerikanische Intervention in Mexiko
F.H. Paris , 18 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der „Newyork Herald" meldet, daß Präsident Coolidge nach einer
Aussprache mit dem Staatssekretär Kellogg endgültig darauf
verzichtete , in Mexiko zu intervenieren .
Verheerender Zyklon über den Vororlen Newyorks

TU . Newyork, IS. August. Heftige Gewitter und Stürme , die
über die Vororte von Newyork niedergingen , haben im ganzen 35
Häuser demoliert , Bäume entwurzelt , di« Telegraphenstangen
zerrissen und die Straßen überflutet . Ein von Westen kommender
zyklonartiger Sturm fegte zuerst über Ridgefield ( New Jersey ) und
demolierte 15 Häuser , dann über einen Teil von Newyork nach Long
Island , wo er in der Stadt Glencore ebenfalls 20 Häuser demo¬
lierte . Der Sturm hob ein großes Haus von seinem Fundament
in die Höhe und setzt« es 40 Meter weiter zur Erde . Trotz dieser
verheerenden Stürme wurde niemand getötet und nur wenige
Personen verletzt.

Der Genossenschaststag in Königsberg .
T .U . Königsberg, 18. August . Im weiteren Verlauf der Haupt -

Versammlung des Genossenschaftstages wurde die Rechnung für das
Jahr 1925 vorgelegt , die einen Einnahmeüberschuh von 10 434 Mark
ergab . Der gleichzeitig eingebrachte Haushaltsplan für das Jahr
1327 schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 175 000 Marknb .
Eine Erhöhung der Genossenschaftsbeiträge für das kommende Ivhr
erscheint nicht notwendig . Die Jahresrechnung für das Jahr 1925
iowie der Voranschlag für 1927 wurden einstimmig genehmigt. Als
drittes Mitglied der Anwaltschaft des Deutschen Genossenschaft ?-
tages wählte sodann die Versammlung einstimmig Assessor Dr .
Lang - Berlin . Die aus dem Engeren und dem Gesamtausschug
satzungsgemäß ausscheidenden Mitglieder wurden einstimmig wieder-
gewählt . Zum Tagungsort für den nächstjährigen Genossenschaftstag
wurde Köln bestimmt. Um 1 Uhr mittags erfolgte die feierliche Ent -
hüllung einer Gedenktafel an dem Geburtshaus « des 1859 in Königs -
bcrg geborenen Justizrats Professor Dr . E r ü g e r , des verdienten
Führers der Genossenschaftsbewegung und Ehrenanwalts des Ver-
bandes .

Die Länder und das Arbeitsbeschassnngs-
Programm.

Eine Konferenz der Innenminister der Länder mit Dr . Külz.
m . Berlin . 18 . Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung.) Reichsinnenminister Dr . Külz scheint jetzt an die Aus-
führung seines großen innerpolitischen Programms heranzugehen,
denn er hat die Innenminister der Länder für Anfang
Wachsten Monats nach Berlin eingeladen , um mit ihnen verschiedene
im Reichsarbeitsministerium ausgearbeitete Gesetzentwürfe zu beraten .
Man wird sich dabei mit dem Arbeitsbeschaffuygsprogramm beschäf-
tigen , das im großen und ganzen noch immer recht problematisch er -
scheint . Der allgemeine Optimismus wird von manchen Länder -
regierungen nicht geteilt , wo man im Gegenteil den großen Plänen
der Reichsregierung recht skeptisch gegenübersteht, da man glaubt , daß
die Länder durch die Finanzierung der großen Notstandsarbeiten zu
sehr belastet würden . Wenn jetzt auch noch Herr Dr . Külz versuchen
wird , mit den Ministern der Ländern hierüber zu beraten , so glauben
wir , daß dadurch die bestehenden großen Schwierigkeiten nicht be-
hoben werden können , zumal die Finanz «, Wirtschafts - oder Wohl-
fahrtsminister der Länder ein viel gewichtigeres Wort mitzureden
haben , als gerade die Innenminister , die sich doch in der Hauptsache
mit Politik und Verwaltungsfragen zu beschäftigen haben . Aber die
Jnnenministerkonferenz wird sich auch mit verschiedenen anderen
Dingen beschäftigen, so unter anderem mit derNeuregelungdes
Beamtenrechts und sogar vielleicht mit der heiß umstrittenen
Frage der Verwaltungsreform , die für viele Länder bisher
ein rotes Tuch bedeutet . Er wird hierbei den Innenministern der
Länder gegenüber kein leichtes Spiel haben , und die Sache wird im
übrigen so bleiben , wie sie bisher war . Ein demokratisches Berliner
Blatt weiß zu berichten, daß auch das vorgesehene Waffengesetz
und der Kleinkaliberschießsport eingehend beraten werden
sollen . Damit ist aber das sehr reichhaltige Programm des Reichs
Innenministers noch nich^ erschöpft , denn Herr Dr . Külz hat in seiner
großen Antrittsrede im Reichstag einen sehr großen Wunschzettel
vorgelegt . Ob hiervon viel verwirklicht werden wird , erscheint uns
recht zweifelhaft . • '

Reichsfinanzminisler Reinhold in Königsberg.
TU . Königsberg , 18 . Aug . Reichsfinanzminister Reinhold ist

am Mittwoch in Königsberg eingetroffen. Nach einem Besuch des
Oberpräsidenten der Promng Ostpreußen wird der Minister das
Landesfinangamt besichtigen und sich die Beamten vorstellen lassen .
Am Mittag ist ein Beisammensein mit den führenden Persönlich-
leiten der ostpreußischen Verwaltung und Wirtschaft vorgesehen .
Für die kommenden Tage ist eine Besichtigung ostpreußischer Siede-
lungen beabsichtigt . Die Ostpreußenreise des ReichSfinanziministsrs
findet am Sonntag ihr Ende.
Ebermayer Reichskommissar für Skrafrechlsreform

TU . Leipzig , 18. Aug. Dr . Ludwig Gbermayer , der mit dem
vollendeten 08. Lebensjahre die für richterliche Beamte gezogene
Altersgrenze erreicht hat , wird nach seinem am 1 . September er
folgenden Rücktritt vom Pasten des Oberreichsannvalts einer Auf'
fordevung des Reichsjustizministeriuims entsprechend , die Funktionen
eines Reichskommissars Kr die Vorbereitung und Erledigung der
schon lange fälligen Stralfrechtsreform übernehmen.
Sitzung des Siedlungsausfchnsfes des Reichstages

0 . Berlin , 18. Aug. Am Dienstag trat im Reichstag der
Siedlungsunterausschuß zusammen, der , die Durchführung der
Bauernsiedlung in die Woge leiten und kontrollieren soll. An den
init den Ländern bereits vereinbarten Richtlinen wurden verschie-
dene Abänderungen vorgenommen. Wichtig ist die Bestimmung,
daß mit den 50 Millionen für die Bauernsiedlung , di« zu gleichen
Teilen vom Reich und von den Ländern aufgebracht werden, vor
allein landwirtschaftliche Siedlungen in den Gegenden des Reiches
errichtet werden sollen , die schwach bevölkert sind. Roben den äst
lichen Grenzgebieten kommt in Preußen auch Brandenburg rechts
der Oder hierfür in Frage . Die bereitgestellten Mittel sollen in
erster Linie als AnkMskredit für den Grunderwerb und zur W -
stof-ung der auf dem Grundbesitz liegenden Verpflichtungen verwandt
werden. Von den Ländern wird gefordert, daß sie für die Errich-
tung der Wohn- und Wirtschaftsgebäude der Siedlung 0000 Mark
für den einzelnen Fall aus er HauszinMeuer zur Verfügung stellen
und sich an den sonstigen Beihilfen , die bei der Schaffung der Sied -
lungsstelle sich als notwendig erweisen, bis zu 50 Prozent beteiligen .

Mittwoch, den 18. August 1926. _

Schikanen der Besatzungslruppen
gegen - Engländer.

«l . London , 18. August. Die „Times " veröffentlichen ein Schrei *
ben eines in Koblenz zu Besuch weilenden Engländers , P . E - Wood »,
in dem dieser sich über das rigorose Benehmen der französischen Po-
sten betlagt . In dem Brief heißt es u . a . : „Am Donnerstag abend
passierten meine Frau und ich das Gebäude der RheinlandkommN«
sion in Koblenz. Vor dem Gebäude steht ein Schilderhaus , und ei»
diensttuender französischer Posten schritt auf und ab. Der Bürger«
steig ist vier ein halb Meter breit . Als wir in die Nähe des Postens
kamen , wies dieser uns kategorisch vom Bürgersteig hinab aus " >e
Fahrstraße . Naturgemäß zögerten wir , diesem Befehl nachzukom»
men, da wir nicht einsehen konnten, weshalb wir in dieser Weise ve«
handelt werden sollten . Darauf drohte uns der Posten mit dein -öa-
jonett . Wir mußten also vom Bürgersteig auf die Straße un
durften erst ein wenig weiter vom Regierungsgebäude ab den Bur»

versteig wieder betreten . Unser Hinweis auf unsere Nationaln »
nutzte

' uns nichts. Es war eine sehr unangenehme Erfahrung >u
uns , derartig von unseren französischen Alliierten behandelt 3

"werden , zudem waren wir unter dem Eindruck gewesen, daß ■
Krieg vorüber fei ."

Schweres Dauunglück auf den Leuna-Werken.
Zwei Tote und zwei Schwerverletzt«.

TU. Halle, 18. August. Heute ^ rüh hat sich auf den Leunawevkcn
ein schweres Bauunglück ereignet . Einige Arbeiter waren mit » e
Abbau eines Eisenträgers beschäftigt , als dieser plötzlich aus ein
Höhe von 25 Metern herabstürzte. Der 30 Meter lange Träger r «
fünf Arbeiter mit , von denen zwei getötet , zwei andere
verletzt wurden . Der fünft« Arbeiter kam mit leichteren Verletzun
gen davon. Die Untersuchung über die Schuldfrage ist im Gang -

Brandsliflung als Erwerbszweig .
* Berlin , 18 . Aug. (Funkspruch.) Wie das „Berliner Tagebl ^

aus Dresden meldet, ist man in den Gemeinden Malschwitz , Gut
und Barath einer förmlichen Brand st ifterorganisa t ' r o

auf die Spur gekommen . In diesen je etwa 500 Einwohner 3^
den Orten sind nach statistischer Berechnung in den letzten 3 ° ''? '
relativ die meisten Brände aller deutschen Orte vorgekommen .
Haupttäter ist der 30jährige Hornist der Malschwitzer Fcucrrocy ^Er ist vollkommen geständig. Er wollte Arbeitsgelegenheit ^ ' 1««
und erlangte außerdtm persönliche Vorteile . Für das Riederbre
nen älterer Gebäude erhielt er 100 bis 1000 RM . Zuweilen wurde
auch mit Naturalien bezahlt . Außerdem wurden noch zahlreiche v
sonen verhaftet , die aus den Brandstiftungen Vorteile gezogen ht»u

Eine aufsehenerregende Verhaftung.
* Ort «lsburg i. O., 18 . Aug. Eine Aufsehen erregende Verhaf̂

tung ist in Ortelsburg vorgenommen worden. Der Stadtrat un
Dezernent des Jugendamtes , Falkenberg , ist wegen
lichkeitsverbrechens festgenommen worden . Fallende g
ist gebürtiger Pole und war früher Redakteur an der „$ olnt |a)e
Zeitung " in Ortelsburg .

Beisetzung der Familie Büchner.
o . Augsburg , 18. August . Gestern nachmittag fand unter zab !'

reicher Beteiligung der Augsburger Bevölkerung die Beisetzung o
bei dem Langenbacher Eisenbahnunglück ums Leben gekommene
Familie Buchner statt . Namens der Reichsbahngesellschaft »eg
Direktor Hübler -München einen Kranz am Grabe nieder und ,

vc
sicherte, daß die Reichsbahngesellschaft alles tun werde , was mogiw
sei , um solche Unfälle zu vermeiden . Für den Stadtrat Augsvu «
widmet« Rechtsrat Kleindienst unter Niederlogung eines Kran ? _
einen warmen Nachruf. In einem Gruppengrabe ruhen in ve
einen Teil Vater und Sohn , in dem anderen Mutter nnd Tochter .

Fener^ auf einem japanischen Dampfer .
Sv T- te.

T .U . London. 18 . Aug. Einer Meldung der „D.aily Mail " auf
Peking zufolge ist auf einem japanischen Dampfer zwischen Hanr
und Schanghai Feuer ausgebrochen. Es wurde ein Versuch un
nommen, das Schisf auflaufen zu lassen , um das Leben der M .
gier« zu retten , aber Banditen am Ufer ließen die Passagiere n
landen und drohten , sie zu erschießen oder gefangen zu nehmen, o
den vier Stunden bis zum Eintreffen eines Kanonenbootes kam
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift
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, Saum und Schaum.
Von

Alfons Paquet :

Die Meere sind nicht weniger verschieden als die Länder . Schon
Nordsee und Ostsee unterscheiden sich von einander . Die Ostsee mit
ihrer schwachen Dünung und ihrem beinah gleichmäßigen Wellen-
schlag ist mild . Die Natur der Nordsee ist schroff, rauh , fast alpin .
Das offene Weltmeer mit seinen leeren majestätischen Elanzflächen
endet immer an anderen Küsten. Die dünne Brandungswelle , die
unermüdbar , schaumweiß un^ inersättlich an den Festländern entlang -
läuft , erstirbt als ein weicher , zerflockter Schaum an Flächen unendlich
(

ein gemahlenen Sandes , oder sie wirft die Grenzmarke ihrer Nässe
rüllend an hochgereckten Felsen empor. Mit den abstürzenden, un-

« rsteiglichen , unterhöhlten , durch Klüfte gespaltenen Küsten von Nor-
wegen . Schottland oder Cornwall wechseln die sanften Senken, auf
denen an windigen -Sommertagen das bunte , leichtbewegte Treiben
der Menschen wie ein Spiel der Mücken ist. Die feuchte Sandfläche
bietet sich den nackten Füßen , den gelagerten , gebräunten Leibetn im
Duft des beglänzten Wassers. Rur die Karte macht den ewigen
Umriß der Meeres klein und vorstellbar . Seine stets gekräuselte,
haarscharfe Grenzlinie legt um die Länder den ewig schwankenden ,
zitternden » nd blinkenden Faden , der nie zerreißt . Da und dort
mäßigt sich der wütende Krieg der Elemente zum leisen Spiel einer
Wiege. Es umhüllt die nach Frische begierigen , landheißen Körper
in dem mit Luftbläschen gefüllten und zerstäubenden Gischt.

Saum und Schaum des Meeres sind eines . Herrlich, in der
mor,genfrischen Wachheit der Sinne , im Anblick des gestaltlosen, blin -
kenden Horizontes am Ufer der See das Wunder der menschlichen
Gestalt zu erleben. Tausendfach wird der Mythus der schaument -
steigenden Göttin lebendig. Nirgends ragt der aufgerichtete Mensch
schöner und einsamer als vor der erzenen Fläche des Meeres . ,

Wir durchwaten di« zerklüftete Wüstenlandschaft der Dünen , die
im Wind das Wogen und Sprühen des Meeres fortzusetzen scheinen.
Wir spielen in der Schar der leichtfüßigen, vom Glück der Elemente
erregten Menschen , zwischen den rotgestreiften Zelten , den Gruppen,

die mit kindlichem Eifer Sandburgen bauen und knatternde Wimpel
hissen . Wir fühlen die Menschenkette Hand in Hand gegen die
rauschende Front des Meeres dringen , sich auflösen und zurückkehren .
Und wir sehen denselben Strand am Abend urweltlich verlassen wie
zuvor. Wir sind Schwimmer auf den immer tieferen , von immer
weniger Schaum bedeckten Wellen. Wir erringen , von den sich aus -
laufenden , noch immer st«rken Wogen zwar getragen , doch auch fort-
gerissen , die triefende , mit Tang und winzigen scharfen Muscheln
besetzte Klippe und schmecken den bbtterherben Chlorgeruch des See-
wassers, das die Nahrung und die Lebensweise der Fische ist.

Am Rand des Gelben Meeres , nicht weit von den Dampfern und
den grauen Dschunken im Hafen, deren Wimpel wie rote Flämmchen
züngeln, tauchen wir in dasselbe salzige Wasser und fühlen die un-
heimlich lose Berührung der glockenförmigen Quallen , die lautlos
unter dem Wasserspiegel gleiten . Kleine Purpurschnecken , rosen -
farbene, stabförmige Muscheln sind am Strand der syrischen Küste
hingestreut . Holzstückchen werden angeschwemmt , morsch, als wären
sie seit Jahrhunderten ziellos geschwommen , letzte Ueberreste gestürz -
ter Mastbäume und gesunkener Schiffe , die endlich eine mitleidige
Welle am offenen Strand bestattet . Und an diesem äußersten Grenz-
strich aller Festländer stehend , die Füße im Wasser, sehen wir
draußen die Rauchfahnen in der entfernten Kurslinie der Ozean-
dampfer , aber hinter uns auf dem Trockenen die Salzhügel , die
der kümmerliche Fleiß , der Menschen dem Meere abgewonnen hat .
Wir sehen auf den Dünen die gläsernen Veranden , die gespenstischen
Signalmasten und dahinter den plumpen Leuchtturm, der die Nord-
see -Jnsel beherrscht und in der Nacht seine langsamen Blitze über
die rauschende Wüste sendet .

Manchmal nach Sonnenuntergang kommt vielleicht eine Schar
von Leuten aus irgendeinem Dorf zum Strand hinunter , um nichts >
zu tun , als regungslos eine Weil « auf einer Klippe Platz zu neh -
men. Sie sitzen da und schauen auf das Meer , aneinandergedrängtwie Möven . Keiner könnte sagen , was ihr Herz bewegt. Erst im
Dunkel gleiten sie auf den Sand zurück und fassen sich bei den
Händen , um einander die in den Fels gehauenen Stufen hinabzu -
helfen und den Weg in das Dorf zurückzufinden , das von der
schweren Melodie des Meeres beunruhigt ist.

Das Gefängnis — die beste Studierstube , Der Professor an der
Universität Columbia Algeriloon unterrichtet zugleich auch die In¬
sassen des Gsfängnisseo der Stadt , und dieser Doppelberuf hat ihn
auf einen echt amerikanische,! Gedanken gebracht. Er hat dem
Rektor der Universität allen Ernstes den Vorschlag gemacht , die
Studenten in das Gefängnis zu brittgen und die Gefangenen frei -
zulassen . Er begründet diesen merkwürdigen Vorschlag damit , daß nach
leinen Erfahrungen die Gefän»niszette die beste Studierstube sei .
Abgeschlossen von den Freuden und Zerstreuungen der Welt , kann
man sich hier ganz dem Studium hingeben. Er hat seit langer Zeil
festgestellt , daß die Gefangenen sehr viel mehr lernen als die
Studenten , und in sittlicher wie geistiger Beziehung auf einer hohen
stufe itehen . Man soll sie daher freilassen und sehen , wie sie sichun Leben bewähren . Die freigewordenen Zellen aber sollen mit
Studenten bejetzt werden, die dann nach seiner Ansicht die besten' Fortschritte machen werden. ( !)

Die indischen^ Sänger .
' Von

Leo Hirsch .
Sie sangen abends im Dorf am Brahmaputra , wenn die Mäd>

chen schon das letztemal die Krüge gefüllt Mtten . Müshrafl ^
der die Chithar spielte und fast nur durch die Rase sang in
alter Kunst, war der Lehrer des Dorfes , und Maheboob. ansu , ^
fein Lisblingsschüler , spielte nur die kleinen Akkorde auf der ' s
saitigen , langen Laute ; er trommelte den heiligen Rhytl >mus
dem blauen Kürbis , über dessen Höhlung ein KalbsfeH gezogen

Als der weiße Impresario kam und ihnen Geld gab , Luvten
zuerst nicht , wozu sie es nehmen sollten. Sie dachten nicht oa *
ihr L»ben zu verändern . Als das Geld aber verbraucht war ,
ihnen nichts übrig , als mit dem Impresario zu reisen.
Khan hatte zwei Frauen . Der Impresario gab ihnen vi«
und sie nahmen Abschied von Vater ihrer Kinder . Maheboov y 0
noch keine Frau . Er nahm ein Mädchen mit goldbrauner Haui ^
großen Augen und führte sie aufs Schiff. Der Dorfälteste >eg ^
sie und sagte : Vergesset nicht die Takte der Lieder. Und der o
und die Sonne mögen bei euch bleiben . ..

Auf dem Schiff muhten sie oft das Frühlingslied singen . ^
junge Engländerin photographierte sie jeden Tag . Als sie
kälteren Strömungen kamen , zogen heftige Ostwinde vorbei. .g
Mädchen aß nichts vor Heimweh. Sie weinte nicht , wenn ao«

j)tMänner die Trommel und die Chithar nahmen , schloß »e
der Kajüte ein . Am zwanzigsten Tag der Reise starb das .vca '
Sie war dreizhn Jahre alt . In der Nacht vor ihrem ToÄe wa
Haar schneeweiß geworden. Müshraff Khan ' legte Asche am
Haupt und sie sangen den ganzen Tag. „wo *

Als sie nach London kamen , uuirden sie den ganzen Tag pv ~ e
graphiert . Am abend, als sie das erstemal -auftraten , lange_
sehr traurig und dachten des Segens . Und vergesset " ' cht oie
der Lieder. Und der Fluß und die Sonne mögen bei euch o
Nachher mußten sie schwarze Hosen und Cutaways anziehen, u '

„ jL
» Herr Impresario führte sie in Gesellschaft . ? unge Damen
tigten sich ihrer und redeten auf sie ein . Die Sänger veri
aber nicht englisch , und w" mt die Damen ibnen etwas begr
machen wollten , so spielten sie es auf dem Klavier . ^ » . ^ ck' en-

Sie reisten durch Europa und lernten gebrochen Die ® « rem be
Eines Abends aber verstand Mahaboob die Sprache der
auch ohne die Wort« . Und als sie dann sangen, erhob erji « » - llte
nen Liedern , und in den Pausen wischte er seinen Mund .■ v e ^
klatschten und er wiederholte die letzten Verse und spiogelte
wand seiner Heimat , das sie beim Singen immer trugen , im j ,
Glaiize der Lampen. Beim Frühlingslied aber verfehlte
Trommel den Takt , und sie bradkn ab . In dieser Nach!
sie picht und Maheboob erinnerte sich wieder des Segens , u

gq Cit
geßt die Tafte der Lieder nicht . Und der Fluß und die Soni
bei eurii bleiben . _ de "

Als sie beimkehrten, wohnte Müshra ? Khan nicht v . t
seinen. Die Sänger zogen nun bald wieder fort und_wanae ^
immer um die Erd«. Und der Alte segnet sie jedes Mal ,
heimkehren
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Sommertage in Madrid.
Der Fächer nvmmt aus der Mode

Bon
E . v . Ungern - Sternberg .

Die Lichtstrahlen vom Himmel sind sengendes Feuer , überall
Sonne , furchtbare , brennende Sonne , die erbarmungslos über den
wolkenlosen Himmel zieht und in ihrer leuchtenden Umarmung
töten will . In Katalonien sind die Brunnen durch den Sonnen -
schein ausgedörrt worden , und die armen Dorfbewohner müssen
kilometerweit zu halbausgetrockueten Wasserläufe » pilgern , um nichi
zu verdursten . Der Wein ist deshalb in manchen Berghütten billiger
als das kostbare Wasser , das die Frauen in großen Tonkrügen , die
sie ans dem Kops tragen , aus der Ferne heranholen müssen . In
Madrid werden . Heiß " und „ Schwül " zu Worten ohne Sinti . Sic
bezeichnen nicht jenen Zustand , wenn der Mund anstatt Luft . Lohc
einatmet , wenn das Gehirn nicht mehr denken kann , wenn der Herz
schlag bald stockt , bald wild an den Brustkorb pocht . Durch Tage
durch ganze Wochen sinkt das Thermometer im Schatten nicht unter
30 Grad und in der Sonne sind es 55. Die granitenen Säulen der
Häuser und die Steinwände werden tagsüber von den Sonnenstrah -
lcn getroffen und glühen noch spät am Abend wie überheizte Oese » ,
die Schlafräume gleichen Zellen in einem Höllen räum , es scheint ,
als wollten böse Teufel ihren rotglühenden Spieß in den Kops
bohren . Wenn auch alle Fenster offen bleiben , so kommt doch keine
rettende Kühle , sondern der heiße Hauch einer Dürre ins Zimmer
Auch die hellen Sterne der Nacht spotten über den Schläfer und er-
innern ihn daran , daß auch sie aus Feuer sind

So flicht denn jeder , sobald sich die Sonne in purpurnen Far -
ben hinter den gelben Vorhang der kastiliani

'
chen Hochebene gesenkt

hat , das dumpfe Haus und rettet sich nach R o f a l e s , über das der
Luftzug aus dem Gebirge streicht oder in die bänmebcpflanzten
Boulevards , auf denen in langen Reihen Sessel stehen , ans denen
man für 10 Centiemes die ganze Nacht wachen kann . Aber auch
der Nachtwiud ist cm trockenes , heißes Wehen , das die ganze Tages -
glut ansgcsogcn hat , und dic Blätter dcr Bäume rauschen gleichgnl -
tig über den nach Kühlung Lechzenden . Ein Auto nach dem andern
jagt in der Nachtstille vorüber , lautlos und eilig . Die Scheinwerfer
blitzen aus den blankpolierten Boulevards . Im Zugwinde der
schnellen Fahrt hoffen die Insassen hitzebesreit atmen zu können .
Aus dem Hippodrom klingt Jazzmusik . Auf zartbcleuchteter , gläfer -
ner Diele wird getanzt . Bu ^ te elektrische Ampeln Wimmern durch
die Baumkronen . Die Seidenstrümpfe und dic feinen Ballschuhe
werden unterirdisch in frohen Farben beleuchtet , während Gesicht .
Decolletö und Rumpf in buntgetöntem schatten bleiben . Dann er-
löscht jede künstliche Beleuchtung , und geschmeidige , elegante Paare
drehen sich zärtlich umschlungen unter ganz leiser Musik im Mond
schein. Dann wieder schmetternde Jazzsansaren , Aufflammen dcr
vollen Beleuchtung und echter Negergesang . Aus den Tischen rund
um dic Tanzestrade steht eisgekühlter Sekt . Die Unterhaltung ist
ein leises Flüstern . Erst wenn sich der westliche Himmel purpurn
zu färben beginnt , jagen die .Autos wieder durch die stille Castellana
und dic Menschen flüchten hpr dem nahenden Sonnenseuer in dic
abgedunkelten Häuscr und versuchen zu schlafen . Der Hippodrom
und der Rosalespalast sind Erholungsorte für das Luxuspublikum ,
das nicht vor einer Ausgabe von . niehreren Duros zurückschreckt: der
arme Mann lagert aus den Steinfließen längs der Parks oder in
den steinernen Portalen der Häuser » Der Schlaf überrascht ihn und
kein Polizeibeamter ist grausam genug , um ihn in seinem Schlum -
mer zu stören und in der Nacht von seinem Platz zu vertreibe » .

Vor wenigen Jahren konnte man während der heißen Som -
mermonate keine einzige Spanierin ohne den Fächer antreffen . Das
offizielle Lexikon der spanischen Akademie der Wissenschaften bezeich-
net den Fächer prosaisch als „ ein Instrument mit dem man einen
Lustzug macht "

, aber in Wirklichkeit war der Fächer für die Spa -
nierin etwas ganz anderes , er gehörte zu ihr wie einst die Mantilla
oder die Peineta , er begleitete sie überallhin , sogar in die Kirche ,
jede Bewegung hatte seine Bedeutung , sie öffnete ihn , sie klappte ihn
zusammen , sie versteckte mit ihm ihr Gesicht, wenn vi « Augen mit
dem Kavalier kokettierten . Sie ließ ihn auf den Arm des Aus -
erwählten fallen und winkte mit ihm ihre Freundin herbei und ohne
das Wehen ihres Fächers konnte sie nicht atmen und drohte in der

Der Reichspräsident m Stow.

Hitze zu ersticken. Gewiß lag im Zufammenfpiel des Fächers und
dcr Mantilla eine maurische Reminiszenz . Die Mantilla glitt über
dic Stirn herunter , während der Fächer das Opal des Gesichtes ver -
steckte und nur dic Angen frei ließ , dic durch ihre beredte Sprache
die Einbildungskraft des Mannes anfeueru sollte ! Aber dcr neue
Geist der Frau bahnt sich ganz langsam auch nach Spanien seinen
Weg , die Koketterie des Fächers paßt nicht zu den kurze » Röcken
und znm Bubikops , und so sieht man denn trotz dcr Sonncnglut nur
noch wcnige Spanierinnen , die sich mit dem Fächer Kühlung zn-
!vehen . Wen » d ' e moderne Frau einen Luftzug sucht, so zieht sie
oen im Automobil vor . Ja , der Fächer konimt in Spanien aus der
.Mode , man erträgt lieber dic Hitze als unmodern zu erscheine » . Das
Fehlen des Fächers ist eine Eigentümlichkeit dieses Sommers , ein
Zeichen des Ansdämmerns einer neuen Zeit für dic dnrch taufend
Vorurteile gebundene spanische Frau .

Geht man am Morgen durch den herrlichen Park dcs Rctiro ,
l» kann man oft Frauen und Mädchen ohne Aufsicht dcr Dücna , der
Tante oder dcr Mutter begegnen , aus manchen schattigen Bänken
sitzen sogar zärtliche Pärchen , ohne daß sich die Öffentlichkeit dar¬
über aufregt . Auch das sind Fortschritte der Zeit und Lockerung dcr
strengen spastischen Sitten , denen gemäß das junge Mädchen nur be-
wacht oder getrennt durch ein Fenstergitter mit oem Manne plan »
vern durste . Nur das Eine ist noch geblieben : Unter Androhung
einer polizeilichen Strafe darf sich keine Frau , sei es im Park , sei es
im Kaffee , öffentlich auch noch so platonisch küssen lassen . Der Kutz
hat hier eine viel intimere Bedeutung als in den Ländern dcs
Nordens .

Es ist überhaupt ein eigenes Ding um die Liebe in Spanien !
Äämlich gerade das , wa .s im Deutschen Mädchen — etocmfo wi« den
Liädchen mancher anderer Länder das Wesen der Liebe ist , das , was
über das rem Aeußerliche hinausgeht , fehlt den Spaniern meistens ,
ja sie verstehen es gar nicht . Auch dic großen spanischen klastischen
Dichter , wie Cervantes , Calderon , Lope de Bega uw . haben die
Weltliteratur mit keiner einzigen außerhalb Spaniens bekannten
Uiebesdarstellung bereichert , denn dic Gefühle der einzigen welt -
bekannten Fi.qur , des Dyn Juan , darf man füglich nicht als Liebe
'ezeichnen. Don Jan will einen Tag leben , um die Begehrte ver -
icibt zu machen , einen , um sie zu erobern und einen dritten Tag ,
m sie zu verlassen , und nur eine Stunde , um sie zu vergessen .

Auch der moderne spanische Liebesdichter Campoamor versteht
>icht das Liebe,ssehnen , das sich Verzehren der Nordländer es fehlt
einen Gedichten die Naivität , die Kindlichkeit , und seine schönstem
Lerse klingen uns deshalb oft gekünstelt . De Dorfmädchen z . B .
n feinem Gedichten klagen ihren Liebesschmerz in derart geschro-

denen Worten , in derart verfeinerten Gefühlen , die ein Dorsmäd -
hen gar nicht zu empfinden im Stande ist . Auch die awdalusischen
Toplas , die alle von Liebe singen , und die man gern als Volks -
poesie bezeichnet , entbehren meistens der Tiefe und erscheinen ,
wenigstens dem deutschen Ohre , erkünstelt, , z . B . „ En el mar de tu
oele , Navega un peine , y entre las endas que hace , mi amor !e
duerme "

, d . h . : „In dem Meer Deines Haares fährt , gleich einem
Schliffe, ein Kamm , und unter den Wellen , die er schlägt , schläft
meine Liebe "

. Oder : „ loran mis ojes mas agua gue los ojo,s del
vuente " . „ Meine Augen weinen mehr Wasser , als die Vogen der
Drücke"

. Die ganzen Coplas bewegen sich in mehr oder weniger
gesuchten Vergleichen , die an sich recht hübsch sein mögen , aöer 4cusm
ein tiefes Liebesgefühl erkennen lassen . Man trifft in Spanien
kaum die Schilderung eines jungen Mädchens , denn es ist als sol -
che« nichts , der Spanier sieht in ihr immer nur den Beginn der
Arau . wie denn auch das Mädchen im jungen Manne nur den
Atann sieht . Ein in u> feiern Sinne naives Mädchen würde einfach
für dumm und uninteressant gelten .

. Der heiße Sommer , die Flucht nach den Badeorten und ins Ee -
birge , gibt den jungen Damen die Gelegenheit , sich nach dem nevio .
den, Bräutigam , umzusehen . Dic größere Bewegungsfreiheit am
Strande und das Seebad geben ihnen di» Möglichkeit , ihre Reize
zu entfwlten und die Mütter sorgen für das übrige . Aber mied r
ist es weniger die romantische Liebe , die ' süße Träumerei , die sie
suchen, sondern den zukünftigen Verfolger . Gerade in dieser Be -
ziehung sind die Spanierinnen recht praktisch veranlagt und nüch-
terner , als wir . die wir an die blaue Blume glauben und Heine
liöben . Es gibt keine Übersetzung Heines ins Spanische oder , wenn
es eine gibt , so ist sie unbekannt und . wird von niemand gelesen und
noch weniger verstanden .

Reichspräsident von Hindenburg begrüßt bei seiner Ankunft am
Bahnhof in Stolp i . Pommern die Veteranen von 1864, 1866, 1870 '71 .

Her verschwundene Geldschrank
Wildwest bei Sangerhausen .

!b<on einem mysteriösen Diebstahl wurde vor etwa einer Woche
der Wanderzirkus des Kommerzienrats Gleich aus Köln bei einer
Tournee durch Mitteldeutschland betroffen . Nach einem Gastspiel
in Aschersleben war der Zirkus abends aus einen Sondergüterzug
verladen und während der Nacht nach Nordhaufen abtransportiert
worden . In einem zweiten Sonderzug folgten die Arbeiter und An -
gestellten des Unternehmens . Bei dcr Ankunft in Novdhausen ent -
deckt« man , daß aus dem auf einer ffenen Lore stehenden Wohn -
und Bürowagen des Zirkus ein Geldschrank mit wertvollem Inhalt
spurlos verschwunden war . Nach Lage der Dinge mußte dcr Raub
während der nächtlichen Bahnfahrt verübt worden sein . Die Er -
mittlungen der Nordhausener Kriminalpolizei führten auf Grund
bestimmter Anhaltspunkte zur Verhaftung zweier Angestellter des
Zirkus , der Gebrüder Svarz aus Prag , die seit mehr als drei Iah -
ren als Maschinisten bei dem Unternehmen beschäftigt waren . Beide
stritten jedoch dic Tat sehr energisch ab und mußten schließlich aus
Mangel an Beweisen wieder aus freien Fuß gesetzt werden . Der

! Zirkusbesitzer gab aber dic Hoffnung auf Wiedererlangung , des Geld -
schlankes und feine,? Inhaltes nicht auf und beauftragte einen Ber¬
liner Detektiv mit den weiteren Nachforschungen . Dieser ließ zu¬
nächst die Gebrüder Svarz weiter beobachten und nahm eine sorg -
fältige Absuchung der betreffenden Bahnstrecke vor . Nach tagelan -
gen Bemühungen fand der Detektiv auf der Strecke zwischen San -
gersleben und Sangershausen am Kilometerstein 167,1 verdächtige
Spuren an der Böschung des Bahndammes , dic darauf schließen
ließen , daß an dieser Stelle ein schwerer Gegenstand herabgestürzt
sei . An dieser Stelle haben die Züge nach Nordhauscn eine starte
Steigung zu überwinden u . können infolgedessen nur langsam fahren .Bei gründlicher Absuchung des Gebüsches am Fuße des Bahndammes
wurde dann halb vergraben und von Schotter und Erde bedeck»
der Geldschrank erbrochen aufgefunden . Daraufhin stellte man die
beiden Tschechen erneut , die sich nun in Einzelverhöre » in Wider -
sprüch« verwickelten und schließlich die Tat eingestanden . Sie
hatten ihren Raub raffiniert vorbereitet . Unbemerkt hatten sie
sich in den ersten Sonderzug eingeschlichen , den Geldschrank währendder Fahrt aus dem Wagen gestürzt , waren dann selbst schleunigst
abgesprungen , um mit mitgebrachten Werkzeugen den Schrank aus -
zubrechen . Sie fanden in ihm Bargeld in Jjöhe von mehr als 6^00
Mark , eine Sammlung alter deutscher Münzen und wertvollen
Schmuck im Gesamtwert von etwa 50 (100 Marl , Ihre B - ute h '. tten
sie etwa 3 Kilometer von der Abwurfstelle entfernt im Walde unter
einer Elche vergraben . Dann legten sie sich an ' Bahndamm wieder
auf die Lauer und wartete ^ auf den mit mehreren Stunde » Ad »
Itand folgenden Sonderzug des Personals , auf den si '> bei der long -
samen Fahrt ungesehen wieder au isprangen . Auf Grund der An -
cmoen der Täter konnte der gesamte wertvolle ? n% lt dcs G ? ld-
chrankes an der bezeichneten Stelle gefunden und licheraeftellt wer »
den . Die Gebrüder Svarz wurden der Polizei übergeben .

' . . romfl , oen I » . Älugust I9Z & .

BuMe Geschichten.
Von

Paul .

Äs gefällt ihm nicht im Getängins .
-£>u Pariser Polizei ist in Aufregung : Gcorgcs Reme ist wieder

» initial cntwischl . Den » George Reme ist ei » Ma » n , dcr 27 Jahrc'
^ sängnis abzusitzeil hat und ver von einem Dutzend verschiedener
® « ictjtc gesucht wird - Ein Hochstapler große » Formats , der seine^ sondere Berühmtheit dadurch erlangtc , daß cs ihm immcr wieder
a>i> unglaublicher Frechheit gelungen ist , sich seiner Verhaftung zu^ Ziehen, oder aus dem Gefängnis auszubrcchen .

Er begann seine Karriere mit einem ganz einfachen Gaunertrick .
y r giug in irgend einen Laden und kaufte einen Gegenstand . Dan «
Wgte er einen Tausendfraneschein vor und fragte , ob man wechseln>onne . Wenn man dann dic Scheine vor ihm aufgezählt hatte , so
?" >ügte ein schneller Griff und Reme war mit dem Wechselgeld und
>ei » e,n Tausendfraneschein verschwunden . Dcr Trick gelang ihm
Mehrere Male , bis er eines Tages in Saris verhaftet wurde . Drei
■
^ Sc saß er im Untersuchungshaft , am vierten war er geflohen . Er
vorlegte sein Operationsgebiet nach Algier und dann nach seiner
Vaterstadt Marseille . Jeder Polizist hatte sein Bild . Einmal wurde
!!r crkannt - Man nahm ihn mit nach dem Polizeibüro . Auf der
< reppx stellte dcr Arrestant dem Polizisten ein Bein , der Polizist» ol hm und Reme war wieder frei .

L ' In Ronan stahl er ein Auto , mit dem er nach Havre fuhr . Hier
wurde er auss neue arretiert und ins Gefängnis gesteckt . Mine°° brte ein Loch in die Mauer und machte sich im Dunkel der Nacht

dem Staube . Er begab sich nach Paris , wo er sich am sichersten«mub ^e . Aber kaum ist er dort angekommen , so wird er in dem Au -
Anblick , wo er mit einem gestohlenen Auto davonfahren will , wieder
geliert . Man bringt ihn auch nach der Polizeiwache bei der
-»- adelemc . R6me bittet um dic Erlaubnis sich nach der Toilette°^ ebcn zu dürfcn . Ein Polizcibeamtcr begleitet ihn , postiert sich
? ?.k die Tür und wartet . Er wartet vergeblich . Als man dic Tür° !>nct , ist Reme verschwunden . Aber auch jetzt ist seine Freiheit" ' cht von langer Dauer . In d ?r Ruc d 'Anjou wird er wieder ver -
" astet . Zu dem Kommissar , der ihn verhört , sagt er : „ Na , lange
^ rben Z '. c mich doch nicht dabehalten . Es gesällt mir nicht im"

eiängnis . Ich liebe frische Lust und Sonne "
. Aber diesmal sollte er nicht recht behalten . Fünf volle Monate
pachte er im Gefängnis zu . Kürzlich sollte er als Zeuge in einem
Mwelendiebstahl verhört werden . Der Gesangenenwagen bringt

mit den anderen Gefangenen nach dem Justizpalast . Hier wird
1 M ' t mehreren jungen Leuten , die vor dem Jugendrichter erfchei -

müssen , eingeschlossen . Schon ist sein Plan gemacht . Als die
!̂ >angenen ausgerufen werden , um vor dem Jugendrichter zu er-
seinen , steht auch Reme , der zart von Gestalt ist. aus und ge

' ellt sich'U. ihnen . Aus de »! Korridor weiß . cr sich im Hintergründe zu hal -
Er ist einige Schritte von dcr Gruppe der übrigen Gefangenen

! " Ncrnt . Unbemerkt verschwindet er im nächsten Seitengang . Er
; '' Nt die Oertlichkeiten ganz genau und ist bald an der Tür , die zur
j
- ' t &ße führt . Ein Polizist will ihn aushalten . „ Ich bin Inspektor
^ Recherchen, " entgegnet Reme und greift in die Brusttasche , als

er seine Legitimation vorzeigen wollte . „ Schon gut , mein Herr ,
gut, " sagt der Beamte und Reme entfernt sich seelenruhig .

Auns Minuten später war dcr ganze Justizpalast in Aufregung , aber°>eorgc Reme war und blieb verschwunden .
^ Der vorläusig letzte Akt des Dramas spielt zwei Tage später in' Ur^ ' '̂ icr f ' n Polizist eineil Automobilisten an , der unvor -
j? klsisrnäßig fuhr . Nach seinen Papieren gefragt , antwortete der
^ ^ rcffende , daß die in seinem Hotel , er nannte eines der ersteig der
5 ' adt , lägen . Der Polizist , dem die Sache verdächtig vorkam , setzte
? in das Auto und man fuhr zusammen nach dem Hotel . Er ging

j.
" dem Autofahrer nach dessen Zimmer aus . der zweiten Etage .

^
>° r spielte der Automann die Rolle des vcrargcrten Hotelgastes .

Gepäck war nicht mehr da . Das hatte dcr dumme Hausoiencr° yl schon mit nach unten genommen . Warten Sie bitte einen Ali -» nblick " sagte er zu dem Polizisten , „ ich werde schnell einmal hin -
hergehen und das Gepäck herausschicken lassen . " Er ging und der
jr

0l , Ztft wartete , wartete vergeblich , denn der andere ging nicht nach°n> ©uro , um nach seinem Gepäck zu fragen , das er nie besessen
^5ue , sondern sprang in das Auto , das noch immcr vor dem Hotel -"gang stand und fort ging cs in rascndcr Fahrt .

Und nun der Endeffekt : Am nächsten Tage mußte die Polizei
ichmerzhaste Entdeckung machen , daß der Autofahrer von Tours

. ^Mand anderes war , als Georges Reme , von dessen Flucht aus
i

* Justizpalast noch allc Welt sprach . In der Polizei wütet man ,der Öffentlichkeit lacht man . Das Bild Renies erscheint in den
> Hungen . Nicht als Steckbrief , sondern im redaktionellen Teil -

Publikum hat schließlich auch ein Recht darauf, dic wirklich bc-»enden Franzosen von Angesicht zu Angesicht kennen zu lernen .
De ? Stiefelputzer mit den Goldzähnen .

ich?

~^ex Zeitungsjunge und dcr Stiefelputzer spielcif im amerikani -
liin ^ eben eine große Rolle . Wenn man die Lebensgeschichten der
^ -

"
-̂ nischen Millionäre alten Schlages verfolgt , die nicht gleich
Millionäre geboren wurden , sonder » sich aus den dürftigsten

H. ^ ltnissen emporarbeiten mußten , so findet man , daß sie ihre
Hab

a^n fast immer als Stiefelputzer oder Zeitungsjunge begonnen
sicd

°
^ ^ dcr Stiefelputzer hat das Zeug zum Millionär in

iß ' was durchaus begrüßenswert ist , denn schließlich sind für dic
z ^ meinhcit dic Stiefelputzer notwendiger , als die Millionäre ,
fe 't auc^ b ' e Meinung von Patrick Hillard , dcr seinen Beruf
da », ^Jahren treu und brav ausübte und gar nicht anf den Ge -

fam ' ^ was anderes zu tun , als Stiefel zu putzen . Nur etwas
br ™ .c,c Patrik Hillcr vor seinen Berufskollegen aus : er hatte ein«» volles , goldenes Gebiß . Achtzehn blitzende Zähne funkelten

Mund dem jeweiligen Kunden entgegen . Weshalb und
barlz " armcr Schuhputzer dazu gekommen ist, sich em so kost-
Äüti !

® e6i & Zuzulegen , darüber schweigen sich die amerikanischen
ü_i

' ungen , dic seine Geschichte bringen , aus , wir müssen uns also°er Tatsache als solcher abfinden .
dann gab es noch eine andere Besonderheit bei Patrick : er'

ein großer Naturfreund . Jeden Freitag ließ er Stiefel Sticfcl><» d wanderte hinaus aus dem Newvorker Häufermeer . Er
bxj r

~5 rte niemals allein hinaus , er hatte stets eiste treue Begleiterin
i„ ." ch , die er liebevoll » tfh vor neugierigen Polizeiblicken geschützt,
schx

' " e Arme schloß : eine gute Flasche Whisky , wie es seiner iri -
Abstammung entsprach . Dann setzte er sich auf eine Bank in

tn - Sroßen Parks und sog de» Duft der Bäume vermengt mit
_p l , ft seiner Flasche begierig ein .

beta
^ 0 geschah es >r»icder eines Freitags . Das Wetter war beson -

(W ,
u, ,*> der Whisky besonders gut . Er sog mehr , als cs sonst seine

»U>' bcit war und als cr dic Flasche in her Dämmcrstundc bis
J3 Gnind geleert hatte , überfiel ihn eine wunderbare Müdig -

Rdj
'
nifw schlief ein . Schlief herrlich , Stunde um Stunde . Als er

,̂ end dic Augen rieb , streichelten ihm die ersten Sonnen -
fuhr s.

" liebevoll das Gesicht . Patrick streckte sich behaglich , gähnte ,
l° mJ r

mit bct Ha " d über den etwas schweren Kopf , als cr zu-
Besj,/ .

" Dreckte .
'
Im Mund , da hatte er plötzlich ein sonderbares

h, ®in Griff mit der Hand , richtig : man hatte ihm sein gol -
Gebiß gestohlen .

er tat , was jeder andere in solchem Falle auch zu tun pflegt ,ulend nach dem nächsten Polizeibnreau , um den Diebstahl
»am

* 'flen - Hier glaubte man feiner Erzählung nicht recht . Wie
so fef.

"
,
^ ciu Schuhputzer zu 18 goldenen Zähnen ! und außerdem :

Zu 7« , , nn t« er doch nicht geschlafen haben , um den Diebstahl nicht
trUlttihf,: Da holte Patrick zum Beweis seines festen Schlafes
Unf( Pyterenj ! die völlig geleerte Whiskyslasche hervor Das war
Jet bon ihm . Denn die Flasche Whisky interessierte die Poli -" Augenblick bedeutend mehr , als der ganze Diebstahl . Denn

Iii in iiiii ' iiniii i Hin—imii—iiiii

hier lag ein Delikt vor , das sofort geahndet werden konnte und
mutzte . Und so wurde Patrick wegen Vergehens gegen das Prohibi -
tionsgesetz zunächst drei Tage ins Gefängnis gesteckt - Wegen des
Diebstahls beruhigte man ihn . Man wollte in der Zwischenzeit alles
Mögliche versuchen . Aber als Patrick nach drei Tagen seine Freiheit
wiedererlangte , zuckte man bedauernd die Achseln . Bon den gol -
denen Zähnen noch immcr feine Spur .

Patrick war tiestraurig . Und cr schwur , niemals mehr Whisky
zu trinken . Aber nach ein paar Tagen tat ihm der Eid bereits wie -
der leid . Dcnn seine Geschichte kam in die Zeitungen , cr war mit
einem Male eine Berühmtheit . Sein Geschäft ging so glänzend ,
und die Trinkgelder flössen so reichlich , daß er sich gut imd a ^rn drei
goldene Gebisse hätte anschaffen können . Und etliche Flaschen
Whisky dazu . Daran dachte Patrick mit besonderer Wehmut . Und
er schwor wieder einen Eid , niemals voreilig zu schwören . Und
den Eid hielt er .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Zeiten .

Geschäftliche Mitteilunacn
Kllnstlichc Sinnen. Im Interesse des in Betracht kommende» VubN»

futftä licnt es , daraus m achten , das; Herr M li l l e r' - W e l t nuü 3tnlt »
aart zur Anfertigung künstlicher Stuneii nach Natur am 1-, 2 und ? cv»
tember in Karlsruhe . Hotel Nassauer Hos , Krieastr . , (aezenüber dem alte»
Bahnhof sich aufhält , • Ä2184

l
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Aus Baven.
Zum Avleden von Iagemanns .

Staatspräsident Trunk hat der Witwe des früheren badischen
Gesandten , Exzellenz von Jagemann , die Teilnahme ausge-
sprachen . O

Bon der Murgtalbahn .
"lllÄ Freuden st adt wird berichtet :

Nach langem Hangen und Bangen ist nun die Frage des Aus-
I ..ucs der Murgtalbahn, die die Gemüter schon lange in Atem hielt ,
soweit gelöst, dafi die Bausektion bereits zwei Baulose ausgeschrieb .'m
hat . Die Gemeinden , die Zuschüsse zu dem Bahnbau leisten müssen ,
haben die Bedingung gestellt , daß den Firmen, denen die Ausfüh -
rnng der Arbeiten übertragen werden , zur Auflage gemacht wird ,
auster einigen notwendigen Facharbeitern nur einheimische Arbeits-
kräfte einzustellen .

Der Echwetzinger Voranschlag abgelehnt.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Schwetzingen , 17 . August .
Der Bürgerausschuß befaßte sich gestern abend mi ^ der Beratung

des Voranschlags für das Rechnungsjahr 1325— 26, der bei 865 966
Mark Einnahme und 1697 975 Mark Ausgabe mit einem ungedeckten
Aufwand von 232 069 Mark abschließt. Zur Deckung dieses Fehl-
betrages war eine Umlage von 88 Pfg . für Gebäude und von
I . Ist Mark für Betriebsvermögen und klassifizierte Grundstücke vor-
gesehen . Bürgermeister Götz gab in einer längeren Etatsrede die
Begründungen zum Voranschlag und wies besonders darauf hin ,
dafj die Mehrausgaben fast ausschließlich durch die hohen
Fürsorge - und Wohlfahr -tspflegelasten und ' durch
die Zuschüsse zur Erwerbslofeniinterstützung entstanden seien . Auf
der anderen Seite sind die Steuerkapitalien von 32,4 Millionen Mark
im Jahre 1314 auf 24,4 Millionen Mark zurückgegangen. Zum
Voranschlag selbst hatte u. a . die aus drei Gemeindevertretern be -
stehende kommunistische Rathausfraktion nicht weniger als 20 An-
träge gestellt ! Die Annahme dieser in der Hauptsache agitatorischen
Anträge hätte allein eine llmlageerhöhung auf 1 .46 Mark bedungen .
Trotzdem lehnten die Kommunisten die vorgesehene Umlage von
88 Pfg . ab, weil sie untragbar und au hoch sei . Die Bürgerliche
Vereinigung (Deutschnationale , Deutsche Volkspartei und Demokra -
ten ) gab eine formulierte Erklärung ab , in der beantragt wurde ,
daß die Stadt mit den bisherigen Umlagebeträgen (66 und 75 Pfg .)weiter wirtschaften möge , und lehnte den eingebrachten neuen Vor -
anschlag mit den erhöhten Umlagesätzen ab. Auch der Sprecher des
Zentrums erklärte , für seine Fraktion die Verantwortung für die
Erhöhung der Umlage nicht übernehmen zu können . Nur die
Sozialdemokratische Partei war grundsätzlich bereit , vem Voranschlagund der llmlageerhöhung zuzustimmen .

'
Nachdem die Beratungen

ergaben , daß eine Weiterverhandlung wegen der ablehnenden Hal¬
tung der Mehrheit des Bürgerausschusses zwecklos sei, wurde in
einer Vorab st immung über den Haushaltsplan im allge-meinen entschieden. Der Voranschlag wurde mit 40 Stimmen der
Bürgerlichen Vereinigung, des Zentrums und der Kommunisten
gegen 19 Stimmen der Sozialdemokraten abgelehnt . Dieses
Abstimmungsergebnis wurde mit der gleichen Mehrheit als end-
gültig erklärt . Der Schwetzinger Voranschlag ist also , ohne daß in
die Einzelberatung der Posttioneen eingetreten wurde , mit Zwei -
drittelmehrheit abgelehnt worden .

Aus öem Schmiedehandwerk.
Wir werden um Aufnahme folgenden Notschreie? ersucht :
„Am Sonntag hatte die Schmiedezwangsinnung für den' Amts-

bezirk Bühl nach Bühl eine Jnnungsverfammlung einberufen , die
sehr gut besucht war. Es war selbstverständlich , daß der eigentliche
Hauptpunkt , Aussprache über die Veranlagung zur Umsatz- und
Einkommensteuer alle ^Jnnungsmitglieder zusammenführen mußte .Die in den letzten Ta^en zur Versendung gelangten Steuerbescheide
hatten große Unruhe und Unzufriedenheit hervorgerufen . Man hat
Umsätzbcträge den Schmiedemeistern zudiktiert , die das Doppelte und
noch mehrfache des von diesen selbst errechneten Betrages ausmachen .Die Buchführung der Schmiedemeister sei mangelhaft, will man zur
Entschuldigung anführen , und aus tatsächlich vereinzelt gemach-
ten offenbar unrichtigen Angaben, die sich bei allen Bernsen zeigen ,
zieht man am grünen Tisch ten Schluß, daß Alle unrichtige Angaben
gemacht haben und deshalb zu Sätzen hvangezogen werden müssen,die ihnen zeigen , daß dex Bühler Bezirk bald an erster Steuerzahl-
stelle des badischen Landes stehen kann. Diese Taktik der übertrieben
hohen Einschätzung bestätigt den Entrüstungsschrei des Badischen
Einzelhandelsverbandes darüber , daß man sich über die Buchhaltungund Bilanzen der Geschäftswelt hinwegsetzt und einfach höhere Um-
sätze einschätzt. Nicht Mit Unrecht wurde die Frage erhoben , ob denn
die Steuerausschüsse nur Attrappen seien , die zwar ihre Meinung
sagen dürfen , aber dann doch nicht als vollgültig angesehen werden .Es soll vorkommen , daß selbst die Einschätzungen der Steueraus -
schüsse nicht als hoch genug angesehen und andere höhere Sätze
eingesetzt werden . Eine solche Art der Mitwirkung des Volkes an
der Steuerveranlagung sollten die Mitglieder der Ausschüsse ableh-
nen und ihr Amt, das sie dann in unnötigen Mißkredit bei der siewählenden Bevölkerung bringt, ablehnen . Sind schon die eingesetz-
ten Umstände der einzelnen steuerpflichtigen Schmiede in erkennba-
rer Weise übertrieben hoch genommen, um so höher noch sind es die
daraus gebildeten Einkommen . Wenn man bedenkt, daß heute geringgenommen ein Unkostensatz von lvv Prozent den Handwerker insbe-
sondere den Schmiedemeister trifft und daß in den Umsätzen nochdie Löhne und Materialausweudungen enthalten sind, die bei den
Schmiedemeistern ganz hoch zu bewerten sind, dann muß man sich
fragen , ob die veranlagenden Stellen eine Ahnung davon haben , wie
gering heute noch das eigentliche Einkommen eines Schmiedemeisters
ist . Die vorgebrachten Einschätzungssummen haben mit Recht Ent¬
rüstung hervorgerufen , denn sie sind wirklich übertrieben . Bei einem
Vergleich der Einkommensprozentsätze mit denen aus anderen Be-
zirken muß unwillkürlich die Vermutung aufkommen , daß mg » im
Bühler Bezirk eine zu hohe Zahl als Prozentzahl eingesetzt hat .Die Schmiedmeister könnten sich freuen , wenn ihr Einkommen sowäre, wie man sie steuerlich erfassen will , und die Zeit wäre wirklicheine goldene , wäre sie so , wie der Steuerzettel sie ausdrückt . Da sie aber
noch nicht so ist , müssen auch die Schmiedmeister sich gegen diese An-
forderungen wende, zumal sie die hohen Steuern unter keinen -Um«
ständen aufbringen können . Die Jnnungsverfammlung brachte des -
halb einstimmig den Wunsch zum Ausdruck , es möge eine nochmalige
Nachprüfung der herausgegebenen Steuereinschätzungen unter Zu-
zug wirklich sachverständiger Meister stattfinden und es möge doch
auch die Ehrlichkeit des gesamten Schmiedehandwerks nicht so in
Aweifel gezogen werden , daß deren Buchführung und sonstigen
Nachweise einjach als unvollkommen beiseite gelegt werden . Wenn
d ;e Steuerbehörde glaubt , in früheren Jahren sei man etwas zu
milde vorgegangen, was jetzt durch die gegenteilige übertriebene
Strenge nachgeholt werden müsse, dann scheint sie eben nicht richtig
mit den Verhältnissen verwachsen zn sein . Die ' Jnnungsversamm¬
lung forderte restlose Verfolgung dieser Angelegenheit. Wenn je,etwas geeignet war, die Geschlossenheit der Schmiedemeister zu zei
gen , so war es diesmal der Steuerzettel .

"

Gegen die hohen Steuern.
In einer Protestverfammlung des Gewerbevercins und

des Handwerkerverbandes in Mannheim , der das
Thema Wirtschaftskrise und Steuergesetze zu Grunde gelegt war,
wurde einmütig eine Entschließung angenommen , in der gegen die
untragbaren Steuernachträge und gegen die viel zu hohen Einkom
mensätze der einzelnen Berufsgruppen Einspruch erhoben wird. Ge-
fordert wird eine Einschränkung der Lasten für Staat und Gemein

Angenommen wurde ferner ein Zusatz , nach dem die wirklichen Ver -
Hältnisse bei der Durchführung der Steuergesetze zu Grunde zu legen
sind und bürokratisch und aus Mutmaßungen aufgebaute Schätzungen
verurteilt werden .

Vom Feldberg.
Die ungeheure Entwicklung des Kraftwagcnvcrkchrs tritt auf

unserem mit Kraftwagen erreichbaren höchsten Berg des Schwarz-
Waldes besonders augenfällig in Erscheinung . Manche Kurse der
regelmäßig verkehrenden Krastwagenlinien der Reichspost von Tite-
fee auf dem Feldberg müssen drei und vierfach durchgeführt wer -
den . Neben der prachtvollen Witterung der letzten Zeit hat die un-
längst erfolgte Herabsetzung der Fahrpreise nicht unwesentlich zu
dieser lebhasten Steigerung des Verkehrs beigetragen . Die Strecke
Titisee Feldberg stellt bekanntlich die höchstgelgene regelmäßig be -
fahrene Kraftpostlinie der Reichspost dar . In ähnlicher Weise hat
auch der Verkehr mit Privat -Krastwagen eine große Zunahme er-
fahren . Für die von allen größeren Kurorten veranstalteten Gesell-
fchaftsfahrten mit Kraftwagen ist der Feldberg immer mehr zu e

'nem
bevorzugten Ziel geworden. Durch Erweiterung der Fahrstraße von
Titisee über Bärental wird eine wertvolle Verbesserung des Zu -
fahrtsweges zum Feldberg geschaffen werden .

Mittwoch , den 18 . Au aust 1926 . _
In der Nacht }»*S Freiburg. 18. Aug . (Einbruchsversuche .) bcrt,

Dienstag wurde versucht, in ein Delikatessengeschäft beim ort )®
tor einzubrechen. Der Täter hatte bereits die Türfüllung cingedr >

'de aber durch einen Mächter der Wach- und SchlieggefcU ^ ^wurde
gestört und ergriff dann die Flucht . — In der Nacht zum -
wurde an einem Hause in der Erwinstraße versucht, durch den >
einzusteigen , um vermutlich in eine .zur Zeit leerstehende 21̂ " ,
einzubrechen. Auch hier wurde der Täter durch hinzukommende P
sonen an seinem Vorhaben gestört.

A Sasbach a. K., 18. Aug. (Wiedereröffnung der Sch ^ br .
bei SasSach a. K . und Weisweil .) Ein schon längist gehegter W
der Bevölkerung hüben und drüben wird nun wohl bald in Ersu •
gehen. Auf ein Gesuch des Senators Weiller über die Wiedere
nung der Schiffbrücken bei Sasbach -Markolsheim und 2L{ci
Schönau an den französischen Außenminister , wurde ihm die An).
zuteil, daß nach einer Bestimmung des Kriegsministcrs die OeN .
erst nach Fertigstellung der Grenzhäufer erfolgen kann, ®a 5_ .
etwa 3—4 Monate dauern wird . Die Antwort wurde den in tl 111
kommenden Bürgermeisterämtern zug ' sandt . hfl.— Staufen , 18 . August . (Umlagen.) Der Bürgerausschm! «

die Umlagen für das Rechnungsjahr 1925—26 auf 60 Pf0 - „
fetzt . Der Voranschlag sieht an Einnahmen 231 249 Mark uno •
Ausgaben 275 568 Mark vor . fodaß durch die Umlagen 43 588 J>
aufgebracht werden müssen. _ _ lin# Leopoldshafen, 18 . Aug . (Wiederinbetriebnahmeder „fliegen-

den Brücke" .) Die Wasserbaubehörden Badens und Bayerns ha-
ben die schon seit Wochen vollständig hergestellte „ fliegende Brücke"
Leopoldshasen—Leimersheim (Pfalz . ) abgenommen . Die Uebergabe
für den öffentlichen Verkehr kann nun ersolgen . Durch den Rück-
gang des seit Mai anhaltenden hohen Wasserstandes ist die Wie-
dcrinbetnebnahme ermöglicht ; sie soll durch eine kleine Feier am
Sonntag begangen werden -

= Ettlingen 18. August . (Verhastet .) Der Gendarmerie ist es
gelungen, den Motorradfahrer, der an einem 16 Jahre alten
Mädchen ein Sittltchkeitsverbrechen verübt hat , festzunehmen .

-- Bruchsal , 18 . August . (Flugtag mit Fallschirmabsprung . ) Am
12 . September nachmittags findet auf dem ehemaligen Dragoner -
Exerzierplatz bei Bruchsal ein Großflugtag mit Fallschirmabsprung
statt , veranstaltet vom Hessen-Flieger-Verein für Luftfahr E . V.
Darmstadl .

r . Zeuter « . 18 . Aug. (Hohes Alte, .) Iii noch guter Rüstigkeit
feierte am Sonntag hier die Mutten des hiesigen Ortsgeistlichen ,
Frau Braunstein , ihren 83. Geburtstag. Der Jubilarin wurden
zahlreiche Glückwünsche übermittelt.

--- Oberöwisheim, 18 . 'Aug . (Abschied.) Gestern verließ Herr
Pfarrer Schweikhardt feinen bisherigen Wirkungskreis , um
lsetne neue Stelle in Köndringen anzutreten . 16 Jahre lang hat er
in unserer Gemeinde segensreich gewirkt . Obgleich er sich eine Ab-
Zchiedsfeier verbeten hatte, ließen es sich die Qberöwisheimer nicht
nehmen , ihrem geliebten Pfarrer eine schlichte Abschiedsfeier im ge
räum igen Pfarrhof zu .veranstalten. Kirchengemeinderat , Ratschrei-
ber O ck e r t , brachte den Dank der Kirchengemeinde zum Ausdruck.
Kirchenchor, Iu-ngfrauenchor und Schülerchor verschönten die Feier
durch entsprechende Lieder . Tiefbewegt dankte der Scheidende für
all die Liebe und Anhänglichkeit und wünschte allen ein frohes Wie-
versehen. Pfarrverwalter D ö l l wird bis zum Eintreffen von Herrn
Pfarrer Weber die hiesige Pfarrstelle versehen . — Die durch den letz-
ten Brand zerstörten Gebäude sind wieder aufgebaut , >>o daß die Be-
sitzer bald wieder im eigenen Heim wohnen können.

— Landshausen (31. Bruchsal ) , 18. August . (Geständnis .) Der
16 Jahre alte Richard Heimle aus Zeutern , der hier bei seinen Groß-
eitern wohnte , und , wie angedeutet , unter dem Verdacht , das Groß-
feuer in der Nacht zum Sonntag angelegt zu haben , verhaftet wor-
den ist , hat inzwischen die Tat eingestanden . Die Unter -
suchung wird weiter zu klären haben , ob er auch die vier weiteren
größeren Brände, die in letzter Zeit hier zu verzeichnen waren ,gelegt hat .

Eppiugen, 17 . Aug. (Auszeichnung .) In Anwesenheit von Re -
gierungsrat F r i ck-Sinsheim , des Vertreters des 10. Feuerwehr -
treifes Kommandant L i n g g -Leimen und von Bürgermeister
W i r t h fand im großen Rathaussaal am Sonntag die Ehrung von
Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr statt . Das staatliche Ehren -
zeichen für 50jährige Zugehörgikeit erhielten: Gustav Zaiß alt,
Heinrich Gebhard und Franz Josef Barth, ' das für 25jährige
Zugehörigkeit : Karl Raubinger , Jakob und Heinrich Z i m-
m ermann , Heinrich Eh ehalt , Karl Wolfmüll .er , Joh.
Diefenbacher und Heinrich Hofmann . Anschließend über-
reichte der Kreisvertreter an Karl Jhle , Franz Josef Barth ,Gustav Zaiß alt und Heinrich Gebhard das Ehrenkreuz für
6g- beziehungsweise 50jährige Zugehörigkeit . Für 36jährige Zuge -
Hörigkeit wurden Josef Gern , für 20jährige Karl Stroh und
Friedrich Hohl und für 10jäh : ige Wilhelm Zaiß jun . geehrt . Zu
Ehrenmitglieder wurden ernannt: Karl R aubinger , Jakob und
Heinrich Zimmermann , Heinrich E behalt , Karl Wolf -
müller , Johannes Diefenbach er und Heinrich H o f in a n n.

— Wiesloch, 18 . Aug , ( Schwerer Unwetterfchaden .) Nach den
außerordentlich heißen Tagen entlud sich gestern um y23 Uhr ein
Gewitter über Stadt und Umgegend , daß sogleich mit schwerem
Hagel schlag einsetzte. Länger als 15 Minuten prasselten die
Hagelstücke, vielfach in Größe von Taubeneiern und darüber , Hernie-
der. Wesentlicher Schaden ist auf den Feldern angerichtet worden ;
die Getreideernte ist allerdings vorüber , aber die Weinberge , Obst-
bäume , Dickrüben und Tabak haben schwer gelitten. Ein der-
artiges Unwetter haben wir hier seit langen Jahren nicht mehr er-
lebt .

r. Sinsheim , 18 . Aug . ( Vermißt .) Seit Samstag abend wird
Frau Th . M a i e r Witwe vermißt , nachdem sie um 16 Uhr abends
zum letzten Male gesehen worden ist . Bisher waren alle Nachfor-
schungen nach ihr vergebens .

^ Lahr , 18 . August . (Sparkasse .) Bei der hiesigen Sparkasse
betrugen im Monat Juli die Einlagen auf Spar - u . Festanlage-
KoMo in 852 Posten 181220 Mark ( im Vorjahr 824 Posten mit
300 970 Mark ) , auf Girokonto 1307 (1267) Posten , 739 866 (688 560)
Mark , auf Kontokorrentkonto 1312 ( 1324) Posten . 849 736 (780 650)
Mark . Die Rückzahlungen beliefcn sich von Spar - und Fest-
anlagen in 478 (381 ) Posten auf 122 776 (249 750) Mark , von Giro -
konten in 1820 (2223 ) Posten auf 761330 (721766) Mark von
Kontokorrentkonten in 1278 ( 1625) Posten auf 812 660 (804 940) Mk.Im Scheckverkehr wurden auf 1978 Schecks 375 916 Mark ausbezahlt.Die Gesamteinlagen betrüge » Ende Juli auf Spar- und Festanlage-
Konten 1 908 170 (833 986) Mark , auf Girokonto 329 280 (229 860)
Mark . Die Gesamtausleihungen beliefen sich im gleichen Zeitraum
auf 2126 938 (1673 200) Mark . — Eine Radfahrerin aus Ober-
weier stieß in der abschüssigen Burgheimerstraße mit einem Fuß -
ganzer zusammen , kam zu Fall und erlitt eine Gehirnerschütterung .Sie wurde in das Krankenhaus eingeliefert. Bei dem geradezu
manchmal tollen Tempo , mit dem diese steil abfallende Straße von
Rad- und Motorradfahrern befahren wird , muß man sich wundern ,
daß nickt mehr Unglücke vorkommen.= Freiburg, 18 . Aug . (Zu Scheffels 106. Geburtstag.) Wie in
vielen badischen Städten soll auch in Freiburg der l66. Geburtstag
des badischen Dichters Josef V. von Scheffel gefeiert werden . U . a .
wird eine für die Schcffelchrung verfaßte Dichtung des Freiburger
Dichters Hans Brandeck unter Mitwirkung bewährter Kräfte des
Stadttheaters zur. Aufführung gelangen.

— Freiburg, 18. Aug. (Fremdenverkehr .) Im Monat Juli
haben in Freiburg 17 436 ( im Juli vorigen Jahres 17 296) Fremde
übernachtet . Davon waren 1816 Ausländer gegen 1527 im Juli
des Vorjahres. Von den Ausländern stehen die Amerikaner mit
479 und die Schweizer mit 460 an der Spitze .

x Freiburg, 18 . Aug. (Zur Senderfrage.) Die Verhandlungen
der Stadtverwaltung mit den zuständigen Stellen über die Wahl
des Aufnahmegebäudes und des Ausstellungsortes des Senders, sind

I soweit gediehen , daß mit den erforderlichen umfangreichen Arbeiten
den und stärkere Berücksichtigung .der Leistungsfähigkeit der einzelnen I bald begonnen werden kann. Die Eröffnung des Sendebetriebes
Steuerzahler , unter Zugrundelegung der Angaben des Steuerzahlers. ! soll, wenn irgend möglich , Mitte Oktober d. Js . erfolgen.

— Badenweiler, 18 . Aug . ( Vom Fremdenverkehr .)
15 . August beträgt die Gesamtfrequenz von Badenweiler Kl 16. g
neueste Zusammenstellung weist 1328 anwesende Gäste aus m >>
Neuangekommenen . -,.ani>«ft Todtnau, 17. Aug. (Unfall ) Am Neubau der niedcrgcvr
len Fallerschen Bürstenfabrik verunglückte ein Arbeiter : er zog
erhebliche Verlct-ungen am Hinterkopf zu .

Von der Vaar, 18 . Aug. (Beginn der Getreideernte ) ^
auf der Baar ist nun mit der Getreidernte begonnen worden. ,p
berichtet wird , stehen in diesem Jahr die Felder, die nickt vom '

^
belsturm betroffen worden sind , so glänzend da wie seit ^
Auch mit der Oehmdernte wird , wenn das Wetter weiter guNinw
hier bald begonnen werden können. .= Unadingen ( Amt Donaueschiilgen ) , 18 . Aug . (E >ne 7
braut.) Gestern nachmittag hatten einige Einwohner von Öu.
legenheit, die Stärke eines Wirbelsturms zu beobachten.
wolkenlosem Himmel entstand eine Windsbraut, die einen » ^
Heuwagen im Nu umwarf . Das He » wurde über 1 Kilometer
weggetragen. .« iita «- Ueberlingen, 18 . Aug . (Explosion .) Am Montag
explodierte in einer Automobilwerkstätte der Oststadt e ' nC . ■„ t>ciii
anläge. Der - Luftdruck hatte eine so starke Wirkung , e>>
Fabrikgebäude fast sämtliche Fenster zertrümmert wurden .
kamen nicht zu Schaden . ^ nic <«

= Konltanz , 18, -Aug. Der Verein für Geschichte des
wir am 6 . September in Romanshorn seine 56. ^ubllaun
sammlnng abhalten. Auf der Tagung wird Dr . W . Sckmidl
das Glazial in der Gegend von Romanshorn-Amriswil . Dr . ^Über Romanshorn in feinen Beziehungen zu St . Gallen IP1 . 2te
während Pfarrer Mickel eine kurze Schilderung aus der wu
des Egnachs geben wird .

— Konstanz, 18 . Aug. (Gelandet.)
aus Lüdenscheid, das sich in der Rächt zum Montag im
Hafen ertränkt hatte, wurde geborgen .

Die Leiche eines ^
dch .^,

Gerichtszeitung .
. The "l°- Konstanz, 18 . August . lSchössengericht .) Die Ehefrau ^ ^Linke von Nußdorf , die Marie Zimmermann , ge b̂ . » .

Gaulgau und die Dirne Rosa Bayer von Allensbach , aue
Konstanz wohnhaft , die letztere gegenwärtig im Arbeitshaus - - ^
hatten etwa zehn Ladengeschäften Be'

uche abgestattet ; wan r̂
eine die Bedienülig beschäftigt« , stahlen die beiden anderen o ^
schiedenstcn Waren und entfernten sich dann , meistens optrc ^
gekauft zu haben , mit der Diebesbeute. Die Hauptperson ®a^ ftr ast>
die Linke. Sie wurde mit 9 Monaten Gefängnis ^:t
während die beiden anderen mit je 4 Monaten davonkamen .
21 Jahre alte Albert Wucher aus Zürich, in Konstanz ® ^
hatte mit feinem Bruder Albrecht^ und einem anderen ^eno» >
beide in der Schweiz abgeurteilt werden , zwei alten
Meilen ( Kanton Zürich) 2500 Franken abgeschwindelt . ^ 0 « fllirf)
trugs wurde Wucher zu 6 Monaten Eesängn ' S , j j,fl
6 Wochen Untersuchungshaft , verurteilt. — Wegen Dievjuiq .
wiederholten Rückfall wurde die lcdige Dienstmagd Anna «

^ j
von Günzgcn unter Emrechnung einer gegen sie am 17 . -jin '

Cj„cf
vom gleichen Gericht erkannten Strafe von 10 Monaten Z
Gefängnisstrafe von 1 Jahr verurteilt. — ^ >1

, o 0 df| C(
des Finanzamtes Konstanz wurde der Kaufmann I - Paut
in St . Gallen wegen unerlaubter Einfuhr in eine Eeu >! > ^
7380 Mark genommen ; die beschlagnahmten Spitzen im -u- . ^
542 Mark wurden eingezogen . Auf seinen geri ^tlichen E >n >p
mäßigte das Amtsgericht die Geldstrafe auf 1685 Mark , a
Stelle im Ftolle der Unbeibringlichkeit für je 50 Mark ein ^
fäilgnis tritt. Die Ware bleibt eingezogen . Der Beschuldigie
Kosten zu tragen .

Aus den NachbarlünSern.
( Tödlicher Unfall. ) Der M
hm mit einer leeren Weinf ^Zieustadter

— Neustadt a. d . 18. Aug .
mann G e b e l aus Gimmeldingen nahm
von Neustadt kommend auf der abschüssigen
einige junge Gimmeldinger aus Gefälligkeit mit . ixiner -
fahrenden namens H a b e r e r . der etwa 20 Jahre alt I >
vom Wagen und verunglückte tödlich. Untersuchung i >t eing

Sil '
ist,
leit

—w — — .——
= Neustadt , 18 . A»g . (Ein Sägewerk niedergebrannt . )i ^

früh gegen 4 Uhr brach bei dem Sägewerksbefitzer <!>- e
Großfeuer auf bis jetzt noch unbekannter Ursache aus. ^
stadtet Motorspritze gelang es , den Brand auf seinen v
schränken . Das Stammholz konnte gerettet werden . ^

— Deidesheim, 18 . Aug . (Großfeuer .) In der Nack]i jIt
Dienstag entstand um 'A2 Uhr aus bisher unbekannter . ' r. fCuet.
der Schreinerwerkstätte der Gebrüder S ch n e » de r .

ein•
Das Feuer vernichtete zunächst die Weritätte mit i® ' ' '
vollen Maschinen und griff auf eine Scheune »nd das z
Doppelwohnhaus über , dessen oberes Stockwerk »bensau ttfiü
brannte . Auch sämtliche Holzvorräte und Fertigfadrirale f
Feuer zum Opfer . Die Ortsfeuerwê mußte sich darauf dcl
ein weiteres Uebergreifen des Brandes zu verhindern ^ £ '
Wasserschäden ist auch der untere nicht ausgebrannte -Leu
pelwohnhaufes unbenutzbar geworden .

= Oberstem ( Nahe ) , 18. Aug . ( Tödlicher Stich einer '

fliege.) Ein 17jähriges Mädchen in Ober -Reidenbaw
(gutvi '"'

einer Schmeißfliege in die Unterlippe gestocken . w^s e vc('
düng zur Folge hatte . Trotz lofortiger ärztlicher , jAiießl^'
Wimmerte sich der Zustand immer mdjr und es slat

hatte ,
nachdem es eine Woche hindurch große Schmerzen ausge
an Vergiftung. -

Beilagen -Hinweis . ^
Nunzelnbildun« . Bei SunNionSstvnmaen der

unaen. !» e die Saut ftfifaff und wölk mnrfxrn und 16tr ««« <» "» >>'
artiaen Charakter »crlc 'ficn . fndafs die vct !edcr <Mefi •' , icrC„ D»'
Mimik ctttr'cfiendcn ft -̂ ten . sich nI8 dauernde
ein lievnrtiaes Berfainen, die Hortiklor - Kssmetik. ist >

6cfc &cn . ' f
diese Stauungen zu beleitiaci, l»,i> die /Haiilninktwii: u :1ö
man eine gesunde , gut sunktionicrendc Haut erzielt . R <1CitUfl cn
föiiren somit leicht beseitig werden . ES irird au ! den d •

gj nflc ■j
gäbe beiliegenden Prospekt unter dem Titel ,,7«r nen «ebst ' J
Eine GratiSprobe Sortiflor - ercme und vortislor - Ereme .S ,

^ &e
intcrcslantcn Büchlein „Die Wiedergeburt der Schönheit zzcrlii ' ^
Anforderung kostenlos uud portofrei vom Hortiflor-^ criri ggir
Alcrandrtncustr. 26,
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Aus der Landeshauplstadl .
Karlsruhe , den 18. August 1S2S .

Wer tst Auswanderer .
Zur Klärung dieser oft umstrittenen Frage sind die noch nicht

>?g« nein bekannten , vom Reichsminister des Innern erlassenen R i cht-
! >nien mahgeibend, die zu dem besonderen Zweck der llntechchei-
"ung zwischen gewöhnlichen Reisenden und Auswanderern erlassen
worden sind. Nach diesen Richtlinien hat die Anwendung der deut
|g *n gesetzlichen Vorschriften für solche Perßonen als „Auswanderer '

MltiAeit , die auf die Dauer oder für längere unbe -
E ' mmt « Zeit das deutsche Reichsgebiet verlassen , um sich im

Auslände aufzuhalten . Dagegen würde eine das Reichsgebiet vor -
M « nde Person , die nicht auf die Dauer oder für unbestimmte Zeit
M Auslande verbleiben will , als gewöhnlicher Reisender anzuspre -

Jwt sein. Den Anhalt für die Feststellung , ob eine ausreisende
Person Auswanderer oder gewöhnlicher Reisender ist , bietet daher
Zunächst die eigene Erklärung des Ausreifenden über Zweck und
Dauer feines Aufenthaltes im Auslande . Dazu tritt für deit_

die
Erklärung Prüfenden die Feststellung der tatsächlichen Umstände

' in Unlbemitim lnbemittelter , der seine Evwerhsftel -. —uugv*i'cillc. So hat ein
,ung im Inlands aufgibt , um im Auslande sein Fortkommen zu
mchen . und zu diesem Zwecke eine kostspielig« Ueiberseereis« unter -
»>mmt , kaum die Absicht, nach kurzer Zeit wieder nach Deutschland
jtatückziifehren. Er ist also , auch wenn seine Angaben vor Antritt

Ausreise unbestimmt lauten , als Auswanderer zu betrachten
gemäß den gesetzlichen Dorschristen auch so zu behandeln . Noch

" « rer aber ist die Auswanderereigenlchast , wenn im Inland « der

{tanze Hausstand aufgelöst worden ist und die Familienangehörigen
wwie die Habe nach dem Auslände mitgenommen werden sollen .

Schiffahrtsgescllschaft ooer deren Vertreter , der in den er -

Mahnten Fällen die Beförderung von Personen , ohne den Besitz
Erlaubnis zur Auswandererbeförderung übernimmt , macht sich

Ireafbar .
*

1« ! ( Aufruf von Rentenmarkscheinen . Durch Bekanntmachung vom
iv . August rmst die Deutsche Rentenbank die Rentenbank «
icheine zu 1 und 2 Rentenmark mit dem Ausfertigung ?»
®°tum des 1 . November 1923 zur Einziehung auf . Die auf -
gerufenen Scheine können bei den öffentlichen Kassen bis zum 30.
September 1326 in Zahlung gegeben , bei den Kassen der Reichs -
vank aber bis zum 15 . Dezember 1926 gegen andere Rentenbankscheine
»der gesetzliche Zahlungsmittel umgetauscht werden . Mit Ablauf
, ' s 15 . Dezember 1926 werden die aufgerufenen Rentenbank -
Mine kraftlos und es erlischt damit auch die Umtausch - und
« mlösungspflicht der Deutschen Rentenbank .
g. t Beerdigung . Am Montag nachmittag fand in Bühl die
Beerdigung der so rasch verstorbenen Schwester -Oberin , C y r i n a ,
° >e nahezu 3 Jahrzehnte hier tätig war , unter zahlreicher Beteilt -
«?ug statt . Im Provinzhaus der Niederbronner Schwestern fand
Sjn « Trauerfeier statt , der außer Vertretungen der Niederbronner
^ »NAegation auch Vertretungen befreundeter Kongregationen und
^es Roten Kreuzes , sowie die Vorstandsmitglieder des Sankt Bin -
«entiusvereins beiwohnten . Unter den Trauergästen bemerkte man
£ • a . auch Ministerialrat Frech vom Staatsministerium . Die kirch-
« chen Zermonien nahm Stadtdekan Geistlicher Rat Dr . Stumpf
!?! der neugebauten Kirche des Provinzhauses vor . Nach der Ueber -

JWung auf den Friedhof der Schwestern wurden am Grabe unter
»
Hunden Nachrufen Kränze niedergelegt vom Präsident des Katho -

Alchen Oberstiftungsrates Schweizer im Namen des Mnzentius -

seines , vom Chefarzt der chirurgischen Abteilung des neuen Sankt
^ .'Uzentiushauses Prof . Dr . A r n s p e r g e r im Namen der Aerzte -

| $ Qft der Vinzentiushäuser . Unter Gebet und Gesang der Mit -
>? western der Verstorbenen wurde der Sarg der Erde übergeben .

) ( Ferien -Kinderhort . Das Diakonissenhaus Bethlehem schreibt
rl s , daß es in seinen Seminarräumen einen Kinderhort eingerichtet

>, E "
.' um den arbeitenden Müttern während der langen Ferien die

seinen Kinder abzunehmen . Dieser Ferien -Kinderhort ist ein drin -
k °^ es Bedürfnis , das zeigt die große Zahl von 6g Kindern , die

n wenigen Tagen angemeldet wurden . Die Zahl wäre noch viel
« roßer geworden , wenn es möglich wäre , weitergehend Ermäßigungen

geben , oder einen Teil der Kinder umsonst aufzunehmen . Eine
pkeude ist es , die fröhlichen Kinder bei ihrem Tageslauf zu beobach-
J ;

n - Wie schmeckt ihnen das gute Essen , wie freuen sie sich des
Muntern Spiels im herrlichen Park . Aber dieser Freude und der
Dankbarkeit so vieler Mütter steht die g r o ß e N o t gegenüber . In
? ) eviel Elend der Wohnungsnot und der Arbeitslosigkeit sehen wir
? ?" ein , wie möchten wir noch vielen der armen Schattenpflänzchen
, ) e herrliche Sonne des Himmels und den Sonnenschein des sorglosen
. ndlichen Zusammensems gönnen , wenn uns die Hände nicht ge-

unden wären , sobald die wenigen Liebesgaben aufgebraucht sind , die

I>̂ jetzt zur Verfügung gestellt wurden . In hochherziger Weise
iin*

beiden Firmen Ebersberger u . Rees und Sinner unser Werk
Jtteistützt . Wir hoffen , es folgen noch recht viele diesem edlen

sum Besten der bedürftigen Kinder . Gaben aller Art ,
J *ch die kleinsten , werden mit . Dank entgegengenommen im Diako -

>!!enhaus Bethlehem , Erbprinzenstraße 12.
v = Paßerleichterungen filr einreisende Amerikaner . Angehörigen

Vereinigten Staaten von Nordamerika , gegen deren Einreise
. ' ne besonderen Bedenken bestehen , wird .nach einer Bekanntgabe

Reichsministers des Innern die Einreise über die deutsche Wöst-
d . h . zunächst über Bentheim , Aachen , Kehl und Basel auf

ä/und eines Passes , aus dem sich die amerikanisch « Staatsange -
' : ' 8feit des Inhabers zweifelsfrei ergeben muß , auch ohne Sichtver -

nf 1" einer deutschen Vertretung im Ausland gestattet , falls nach
des Einzelfalles anzunehmen ist. daß der Reisende den Ent -
zur Reise nach Deutschland erst nach seiner Ankunft in Europa

H laßt , bat . Diese Maßnahme gilt bis zum 31 . Oktober 1926.
.. . ) ( Das Kaffee Bauer wird nach einem größeren Umbau heute°end 7 Uhr wieder eröffnet .
& ?r Unfälle . Am 17 . August fuhr ein Motorradfahrer in der
^ ' egzstraße hier eine Frau an , die dabei am linken Bein so

Was bringen die „Karlsruher Herbsttage 1926 ?"
Cl«e Besprechung über die vorgesehene« Veranstaltungen . — Sin großer Slsatz -Lolhringer -Tag . —

Die Ausstellung „ Der ÄaushaU 1926" in der stSdttfchen Ausstellungshalle .
Der Verkehrsverein Karlsruhe hatte am Dienstag abend Ver - mit Kunstflügen deS bekannten Kampffliegers Udet und die Kar 18*

- - - - - - ruher Pferderennen genannt . Bei den diesjährig «» Pfcrde -
treter aller in den Karlsruher Herbsttagen beteiligten Verbände ,
Vereine und sonstigen Organisationen zu einer Besprechung in den
Stadtratssitzungssaal eingeladen , um über den Stand der Vorbe¬
reitungsarbeiten Aufschluß zu geben . Im Namen des Verkehrs -
verein begrüßte Herr Stadtrat von der Heydt die Erschienenen und
wies auf die Notwendigkeit der Durchführung der Karlsruher
Herbsttage hin . Herr Vcrkehrsdirektor Lacher erstattete sodann ein
ausführliches Referat über den Stand der Vorbereitung s«
arbeiten . Er wi «S dabei auf die Konkurrenz anderer Städte in
der Abhaltung von Heimatfesten hin , so z . B - von Offenburg ,
Weinheim , Darmstadt , Mannheim , die alle nach dem Vorbilde von
Karlsruhe dazu übergingen , große heimatliche Trachtenfeste abzu -
halten . Man begreife dieses Bestreben anderer Städte , aber man
müsse doch bei Veranstaltung so zahlreicher Trachtenfeste auf die Ge-
fahr hinweisen , da bei den Trachten selbst leicht der Eindruck ent -
stehen könne , daß sie geschäftlich ausgenützt würden . Der südwest -
deutsche Heimattag würde in diesem Jahre nicht zustande kommen .
Es sei auch nicht beabsichtigt gewesen , diesen Heimattag alljährlich
zu wiederholen , da sonst leicht das Interesse nachlassen könne . Der
Arbeitsausschuß für die „ Karlsruher Herbsttage 1926" sei gebildet ,
dagegen habe man von der Aufstellung eines Ehrenausschusses in
diesem Jahre Abstand genommen .

Die Karlsruher Herbsttage würden von etwa Mitte September
bis Mitte Oktober dauern . Eine Eröffnungsfeier sei diese ? Mal
nicht in Aussicht genommen . D !« Zahl der Interessenten und Teil -
nehmer an den Herbstveranstaltungen sei leider in diesem Jahr « ver -
hältnismäßig gering . Dies sei zu bedauern , da es im Interesse der
Stadt selbst und der Förderung des Verkehrs liege , alljährlich durch
ein« großzügig « Veranstaltung ein Bild von der geistigen und kul¬
turellen Arbeit der Landeshauptstadt zu geben . Es falle bei der
Durchsicht deS Programms vor allem aus , daß der S p o r t im Ge-
gensatz zu den früheren Jahren mit Veranstaltungen wesentlich
zurücksteht . (Ob dies wohl nicht mit dem geringen Verständnis der
Stadtverwaltung gegenüber den Bestrebungen der Leibesübungen
treibenden Verbände im Zusammenhang steht ? ) Mit musik a l i -
schen Veranstaltungen sei das Programm reichlich gesegnet .
Es wäre jedoch wünschenswert , wenn mit Hilf « der Karlsruher
Männergesangvereine ein Massenkonzert zustande kommen würde ,
das Zeugnis ablegen könnte von dem hohen Stande des Männer -
gesanges in Karlsruhe . Auch in diesem Jahre sei es gelungen , die
Technische Hochschule Karlsruh « in das Programm mit der Veran -
staltung von wissenschaftlichen Vorträgen und Führungen « inzube -
ziehen . Von sportlichen Veranstaltungen fei vor allem der Flugtag

rennen , die am 26. September auf den Rennwiesen bei Klein -

Rüppurr stattfinden und zum ersten Male in Karlsruhe auch Ossi -

ziersrennen für die Reichswehr enthalten , würde sich in erfteulich
starkem Maße auch die Reitervereine der Hardt mit voraussichtlich
etwa 200 Teilnehmern durch einen Umzug durch die Stadt betei -
ligen .

Der geplante große Badener Tag , der in diesem Jahre in
Karlsruhe abgehalten werden sollte , sei infolge der wirtschaftlichen
Lage auf das nächste Frühjahr verschoben worden . Dagegen würde
am IL und 12. September ein großer Elsa ^ - Lothringer -
Tag abgehalten werden in Verbindung mit der Hauptversammlung
der Elsaß -Lothringer , welche die vertriebenen Elsaß -Lokhringer aus
dem ganzen Reiche in Karlsruhe versammeln würde . Aus diesem
Anlaß findet auch eine Graphische Ausstellung Elsässer
Kunst statt . Was die geplanten Ausstellungen anbelange , so sei
nach der Hochflut von Ausstellungen eine gewisse Ausstellungsmüdig -
keit festzustellen . Trotzdem sei für die Ausstellung des Karlsruher
Hausfrauenbundes , die vom 25. September bis 3 . Oktober in der
großen Ausstellungshalle unter dem Titel „Der Haushalt
1926 " veranstaltet werde , das größte Interesse zu verzeichnen . Ur¬
sprünglich habe man auch die Absicht gehabt , eine große landwirt
schaftliche Ausstellung zu organisieren . Im Hinblick auf die schlech -
ten Zeiten sei aber der Plan auf das nächste Jahr verschoben worden .

Dem Verkehrsverein sei die Anregung gegeben worden , all -
jährlich nach dem Vorbild des Münchner Oktoberfestes verkehrs -
belebende Feste zu veranstalten . Der Vorstand des Verkehrsvereins
habe sich mit der Angelegenheit besaßt und sei dieserhalb mit den
Karlsruher Bürgervereinen in Verbindung getreten . Der Gedanke
sei bei den Bürgervereinen aus einen fruchtbaren Boden gefallen
und von diesen eine Kommission eingesetzt worden . Das König -
schießen der Schlltzengesellschaft im Oktober würde drei
Tage dauern , und im Zusammenhang damit beabsichtige man das
Fest drei weitere Tage zu verlängern . Bezüglich der Offenhaltung
der Läden an den Haupttagen der Herbstwoche habe man ebenfalls
die nötigen Schritte unternommen , um eine Beleuchtung der Schau -
fenster und eine Schaufensterschmückung zu veranlassen .

Herr Vcrkehrsdirektor Lacher gab sodann das von uns bereits
schon mehrmals veröffentlichte Programm der vorgesehenen Veran -
staltungen bekannt und teilte mit , daß auch in diesem Jahre ein
großes Programm buch herausgegeben werden solle. Im An -
schluß an das ausführliche Referat fand eine Aussprache über
die einzelnen Veranstaltungen statt , in welcher die Vertreter der
Verbände und Vereine Mitteilung von dem Stand der Vorberei -
tungsarbeiten machten .

schwer verletzt wurde , daß sie nach dem Krankenhause überführt
werden mußte . Der Motorradfahrer gelangte wegen fahrlässiger
Körperverletzung zur Anzeige . — In der Nacht zum 18. August

litt ein Koch auf der Treppe einer hiesigen Wirtschast aus und fiel
o unglücklich in eine Glasscheibe , daß er sich dabei Verletzungen zu-

zog , die seine Aufnahme im Krankenhaus nötig machten .
V FreltaaS -Konzerie im Stadtgarten . Am Freitag . abend veranstiltet

die Kapelle des MufikvereinS Karlsruhe unter Leitung de ? Herrn
G . LüttgerS im Stadtgarten ein Konzert . Aus dem forgfältiz au »,
gewählten Programm seien besonders erwähnenswert die Ouvertüre zur
Oper : „Zar und Zimmermann " von Lorblng » nd die Ouvertüre zur Over
„Nebukadnezar " von Verdi u . a . Kartenhefte haben Gültlakeit .

Geschäftliche Mitteilunaen .
Die FärbLrei Prinb AG . und chemische Reinigungsanstalt vier , stellt

in ihrer Filiale . Kaiserstrabe zgg , unter einer Glasglocke die Rückstände
bezw . den entfernten Staub und Schmutz aus . der das Ergebnis der Rei¬
nigung von Ivo getragenen Herrenanzügen darstellt , die der Firma Prinfe
zur chemischen Reinigung übergeben waren .

Die neuzeitlich eingerichtete Benzinrückgcwinnung und ReinigungS -
anlage der Firma Prinb AG . ermöglicht eS , auch dem Laien praktisch vor
Augen zu führen , welche grobe Mengen Schinut ) den Kleidungsstücken jeg-
Itcher Art durch die mehr oder minder lange Tragdauer anhaftet . Es
bedars wohl keines eingehend begründeten Hinweises mehr , welchen un -
geahnten hygienischen Wert die öftere chemische Reinigung nicht nur des -
halb bat , weil sie den Schmutz und anhaftende ? Fett restlos entfernt , fon -
der« auch durch die nachfolgende Behandlung schädliche Keime . Bakterien
oder Bazillen zerstört . Unsere Oberkleidung wirkt gewissermaßen als Sieb ,
durch das hindurch die kleinen Schmubteilchen auf unseren Körper hin -
durchdringe, , und als Grobfilter , indem sie die gröberen Schmui ;. und
Staubteilchen aufnimmt . Hieraus allein schon ergibt sich die Notwendig -
keit der öfteren chemischen Reinigung der Oberkleidung .

Eine chemische Reinigungsanstalt ist demnach mit berufen , als Förde -
rer der BolkSgesundheit mitzuwirken .

Das chemisch - technische Institut und das TextilforfchungSlaboratorium
der Technischen Hochschule bestätigt in nachfolgendem voll und ganz das
gesagt :

„Wir bestätigen hiermit das Ergebnis unserer Untersuchung von
vier beliebig herauSgegitsfenen Wasch, und Svül - Benzin - Proben aus
der Benzinwäscherei der hiesigen Färberei und Reinigungsanstalt Ed
Prinb . AG . Die Proben wurden in unserer Gegenwart gezogen . Die
analntische Bestimmung ergab , dah aus IM getragenen Herren . Anzügen
durchschnittlich 22 .5 Kilogr . Schmnb - und Feitstosse durch die Benzin -
wüsche entfernt wurden . Wir halten diesen Rcinigungsefsekt der Benzin -
wüsche für besonder » beachtenswert .
Institut für Chemische Technik der Technischen Hochschule Fridericiaua

Karlsruhe .
Der Justitutdirektor : Der Vorstand des Tertil -

Prof . P . A . forschungslaboratoriumS .
Prof . E . E ."

Wir geben gerne diesen Zellen Raum , da dieser Hinweis der All -
gemeinheit zugute kommt .

Ernennungen - Versetzungen - Znruhesetzungen
usw. öer planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz .
Ernannt ! Justizsekreiär Leopold Maßholder beim Justizmini -

steriu m zum Kanzleiobersekretär . Kanzleisekretär Christian Brecht da-
selbst zum Justizfekretär , die Kazlctassistentiuncn Lenchen Daiber beim
Oberlandesgericht und Valentine G r o f> beim Landgericht Mannheim
zu Kaiizleifekretärinnen , die »kanzliftinnen Margarete F ö r t e r beim
Justizministerium , Johanna Rudolf und Anna P h i e l e r beim Land -
gericht Karlsruhe , Mathilde Linz bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe .
Frieda Wagner bei der Stattsanwaltschaft Pforzheim , Berta S u t o r
beim Notariat Tauberbtfchofsheim , die Stenotypistinnen Wilhelmine
S ch w a r v beim Landgericht Freiburg und Maria B r e u s ch bei der
Staatsanwaltschaft Pforzheim zu Kanzlclas ^stenttnncn . die Schreib,zehil -
finnen Margarete Vogel beim Justizministerium , Lina Maycr beim
Oberlandesgericht . Maria Graf beim Landgericht Mannheim . Elfriede
Kirchgehner beim Amtsgericht Eppingen , Stefanie Scherer und
Eugenie Zirkel beim Amtsgericht Mannheim sowie Marie P r o I t
beim Amtsgericht Schwebingen zu Kanzliftinnen , Amtögehilfe Albert
Reichel beim Amtsgericht Karlsruhe zum Ministerialamtsgeliilfeu beim
Justizministerium , die Oberwerkführer Andreas Abel beim Männerzucht -
Haus Bruäisal , Karl Niebergall beim Laudesgesänguis Mannheim ,
Anton Grünling bei der Fürsorgccrzichuugsanstalt Flehinacu . Jakob
Reih bei der FürsorgeerziehungSanstalt Sinsheim und Maschinenmeister
Wilhelm S ch u l 11 beim LandesgefäugniS Freiburg zu Werkmeistern ,
die Oberaufseher Albert Luft beim BezirkSgefängnis I Karlsruhe und
MagnuS S ch u l e r beim BezirkSgefängnis Mannheim zu Inspektoren .

Versetzt : Die Juitizobersekretäre Otto Burkhard « beim AmtSge -
richt Konstanz zum Amtsgericht Psullendork und Heinrich S ch o r k beim
Amtsgericht Pfulleudorf zum Amtsgericht Pforzheim , Kanzleiassistentin
Maria Arensch bei der Staäsanwaltschast Pforzheim zum Amtsgericht
daselbst , Kan,listin Julie E h in a n n beim Amtsgericht Pforzheim zur
Staatsanwaltschaft daselbst .

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
Ernannt : OberregiernngSrat Ludwig Stufe bei der Badischen Wasser -

und Strabenbaubirektion in Karlsruhe zum ordentlichen Honorarprofessor
in der Abteilung für Bauingenieiirwesen der Technischen Hochschule Karls -
ruhe , VerwaltnngSoberlekretär Karl Leicht an der Kunftgewerbeschule
Pforzheim zum BerwaltunSsinfpektor daselbst , Gärtner Wilhelm Regel »
mann an der Kunstgewerbeschnle Pforzheim zum Obergärtner daselbst .

Ministerium des Innern .
Verseht : VerwaltungSinfpektor HuSo GraSberger beim Be «

ztrkSamt Engen zu ' jenem in Lörrach. VerwaltungSoberfekretär Karl
M e r r l e beim Bezirksamt Lörrach zu jenem in Engen .

Pilval « u . Kassenpraxis wieder aufgenommen .

Amallenstrafie 10. Relnfarth , staatl . gepr . Dentist .
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Berliner Börse .
Berlin , 18 . Aug. IFuvksvruch.) Das Geschäft «rfubr veute an de»Termin .iktienimirkten eine weitere Abnahm «. Die noch bis vor kurzem sostark bevorzugten Markte lagen bei Beginn der Börse vollkommen ver-

nachlässig !. Die Börsenspekulation setzte den Abbau ihrer Engagementsanscheinend weiter fort , da die Berichte der Großbanken , die das gegen -ivärtige Kursniveau als der wirtschaftlichen Entwicklung vorauseilend ,erkannt haben , als Warnungszeichen aufgefabt wurden und sich neuerdingseine Baissegruppe zu bilden scheint . Die Einführung der Stahl -rverke - Mtien steht nunmehr für die nächsten Tage bevor, und man glaubt ,»ah dann das Interesse her Banken an hohen Kursen stark nachlassen irird .Zur Zurückhaltung der Börse trug auherdem bei . datz bisher verschiedeneHaufsemomente, wie der englische Kohlenstreik, di« Eifenvaktverhandlnngenund die Aar bei , kavitalerhöhn ng , sowie die Kapitaltransaktionen der Banken jetzt bekannt sind , oder durch die inzwischen eingetretene Entwickelungfeine Anregung mehr darstellen. Allerdings setzten sich einige Spezialhaus -sen auch heute noch fort . Scharfe Kurserhvhnngen verzeichneten Braun -koblenwertc, besonders Rhein . Braunkohlen und Ilse . OberkokS, Ostwerke-Schultheifi-Kahlbaumaktien und Bauwerte . Bon einzelnen Baufirmenwird gemeldet, daß die Beschäftigung de» durchschnittlichen Friedensstandüberschreite.
Die Geldverhältniff « zeigten keine Veränderung . TageS-

geld 4—fi Prozent und darunter . Der offene Geldmarkt war ziemlich flüssig.Im internationalen Valuten verkehr konnte der französischestranken erstmalig wieder eine erhebliche Veränderung und zwar nach obenerfahren . London. Paris zog von 178 anf 173, London- Brüffel auf 178,London- Mailand aus 147 .87 an . Fester lag das englische Pfund , sehr festdie spanische Valuta .
l ! nt : r den stärker befestigten Svezialvavi « ren sind folgendeKuisVeränderungen hervorzuheben . Ostioerke vluS 8, Schultheitz vlus 7 .Kahlbaum plus Z. Rhein . Braunkohlen «trotz der dementierten Kusionsab -sichten» plus 5, Ilse Bergbau vlus 18 . Riebeck . Moutan vlu « N.6. Philip »Holzmann vluS S, Held u . Franke plus 4. Außerdem eröffneten noch Erd -öl 5 und Rbenania 4 , ferner Kalt Achersleben 4 und Harpener Bergbauauf Deckungskäufe S Prozent höher . Gute Meinung bestand anch für Des-sauer Gas «plus 2) und Ludwig Loeive «vlus 8 .5) , sowie Metallwerte . Imübrigen lag das Gesamtniveau bei stiller Geschäftstätigkeit kaum verändertElektroaktien notierten teilweise sogar schwächer , n . a . Siemens um 8.5Prozent . Chemische Werte uneinheitlich . Farben auf 287 .« gedrückt: auchDynamit Nobel 4 Prozent niedriger , dagegen OberkokS 5 und Goldschmidt8 Prozent fester . Montanwerte gehalten . Schisfahrtsaktien unverändert .Bankaktien abbröckelnd, Handelsantetle unter Schwankungen 5 Prozentschwächer . Die Kapitalerhöhung der DiSkontogesellschaft blieb völlig un .beachtet . Auch der Rentenmarkt hatte ausierordentlich stille » Geschäft .Im weiteren Verlauf der Börse wurde der Kreis der haussierenden Sve .zialwerte noch gröber . Harpener Bergbanaktien , von denen ein starkes Min -derheitSvaket Sei Rhein . Brannkohlen liegt, gewannen auf die Hausse derRhein . Braunkohlenaktien später 9 Prozent , Dessauer Gas und LudwigLoewe gleichsallS je g Prozent . Schlei. Zink , Loren, . CharlottenburgerWasser und Zellstoff Waldhof je 5, Köln - Nenessen 4 Prozent . Farbenindu -strie 291.5 . Auch Bankaktien zogen Im Verlauf an . Die Gefamttendenzwurde unter Führung der eben genannten Papiere f e st e r , doch blieb dasGeschäkt auf die Spezialmärkte beschränkt . Die Anregung zu der günstigen

Kursentwickelung der Aktienmärkte gab die am kurzfristigen Geldmnkt
zu beobachtende ausgesprochene Geldflüssigkeit und vermutlich da» Ein -
greifen der Banken zur Vorbereitung der verschiedenen schwebenden Aktien,emissionen.

Privatdiskont kurze und lange Sicht 45 Prozent .Die Börse schloh zwar unter den höchsten Tageskursen , aber dennoch in
sehr fester Haltung . Auch an der Nachbörse wurden Bauwerte be»norzugt . Danatbankaktien überschritten den Kur » von SM Im einzelnennannte man gegen 214 Uhr : Ludwig Loew « 198.5, Bafalt 84 5 «Beginn77 5) . Held u . Franke 84 . Dynamit Nobel fest 149. Dessauer GaS 152. Rhei-nikche Braunkohlen 29».« nach 212.« , Farbenindnstrie 290 .25 «SchluftkurS292) , Berliner Sandelsantcile 208 .5 , Danatbank 201 . Schultheis, 27fl , Hat ,
»euer 154 5, Phönix 123, Hapag 158 , Lloyd 152, Siemens 190, Kriegs¬anleihe 0 .475%.

Frankfnrter Börse .
Frankfurt , 18 . August . Wie schon die Kavltalserhöhung der Y.G.der Farbenindustrie , fo wurde auch heute jene der Di » ko,nto-Gefellfchaftan der Börse nicht wohlwollend aufgenommen . Die Erklärung der DiS -konto- Gefelllchast. datz sie den deutschen Kapitalmarkt noch nicht für kräf-tta genug halte , um mit der ganzen KapitalSerbökung den deutschen

au belasten , bringt nichts neues , ist vielmehr fchon lange die An.
sicht der Börirnbesucher , die eine starke Versteifung des kommenden Geld¬marktes erwarten und daher in ihren Unternehmungen grotze Zurück-

Haltung beobachten. Wie die Chemie- Werte feit Bekanntgabe des Be-
zugSrechteS eine rückläufige Bewegung angetreten haben , fo erfuhren auchheute die Banken , an der Spitze die Diskontos-Gesellschaft. einen w e i-
teren Kursrückgang bis zu 2 Prozent . Auf dem Markte der J .G.Werte herrschte weitere Lustlosigkeit, die gegen gestern abend einen Kurs »
Verlust von 214 Prozent zur Folge batte . Auf dem Eiektrornarkte hatten
die Dementis hinsichtlich der Vertrustung jetzt doch eine nachhaltige Wir -
kung auf die Kursgeftaltung ausgeübt . Namentlich Siemens & Halske
waren gedrückt und 4 Prozent niedriger . Feste Haltung zeigten die
Montanwerte aus den Bericht über stark gestiegenen Kohlenervort . Be-
sonders Harvener und Riebeck Montan konnten sich wesentlich im Kurse
bessern. Harvener gewänne,» nahezu 8 Prozent . Grotzes Geschäft herrschte
auch auf dem Baumarkte uud den Märkten der verwandten Branchen .
So gewannen zur ersten Notiz Philivv Holzmann 314 Prozent , Warm &
Freitag 8N Prozent . Dnckerboff & Widmaim 8 Prozent . Zement Heidel¬
berg 2 Prozent . Auch die Autowerte konnten sich wesentlich bessern ans
den sehr aünstigen Bericht der Adler - Werke über die stark gestiegene Nach »
frage nach Autos , namentlich aus dem Inlands . Rheinische Braunkohlen
erfuhren auf Realisationen eine leichte Abschwächnng. Dagegen waren
Ilse Bergbau fast 10 Prozent höher . Dentfche und ausländische Renten
hatten satt wieder kein Geschäft . Auch der Freiverkebr war lehr still :
Benz 87 . Brown Bovert 120. Growag 60, Entrepriies 7. Ufa 41 . Che »
mische Andrae «0 , Frankfurter Handelsbank 90% . Unterfranken 9014 .

Berliner Devisennotierungen vom 18 . August .

Amsterdam
Buenos .AireS
Brüqel ..Ant «
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingforS
Italien
London
Newyor !
Part »
Schweiz
Spanien
Japan

17 . Aug . . 18 . Aug.
G «l ?
168 .33
1 -695
1129
91.98
111.49
112 30
10. 6 =2
1377
20.360
4 -195
U .405
81 .06

6442
2.013

Bei»
163.29
I .697
II .*3
91.98
Iii 61
112.26

10 .553

» tief
163 71
1701
II .57
92.22
III .79
112.54
10 . 593

13 845113 .886
20.?84 l 20 .436
4 .195 4 .205
11 . 90 11 .94
81 .0481 .24
65 30 65 46
2.01512 .019

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Tanzig
Konstantlnop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

17 . Aua .Geld
0.644
59 .29
12. . ZI
7405
587

2 .035
21.375
8147
2 .31
474

4 .193
4 -185
20.924

orie
0.646
59.43
12.461
7.425

589
3045
21 .425
81 -67
232
4 .76

4-203
4 .195
20 .976

18 . Aug.
Geld

0 .644
5928
12 418
7405

5 .87
3 .04

21 .375

« liet
0.646
59 .42
12 .453
7 .425

5 89
305

21 42
81471816 /
229512 .305
4-74 4 .76

4193 4 .208
4195 4 205
20.92t 20.976

Frankfurter Devisennotierungen vom 18 . August .
17. Aug . 18. Aug . 17. Aug . 18 . Ang.Geld I «Brief — ' - s - '

183 .361139 .80
I .695 1 .69 '
II .2811 .3

Amsterdam
Buenos -Aires
Brüssel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingforl
Italien
London
Newyor !
Pari »
Schwei,
Spanien
Japan

9193
11146
112.29
1056
13 .78
20 iS7
4 .195
11 .44
8105
84 .445
2 .003

921 /
111.74
112.67
10 .50
13 .82
-0.439
4205
11 .48
8125
64 .6 5
2017

Gelb
168 .35
I .697
II .41
9194
III .40
112.29
105 /
13 88
20 .378
4195

Brief
168.75
I .701
II .05
92.18
III .66
112.67
1061
13 .92
iO 432
4205

11 .8111 .85
81.065 81 .765
653765 .53
2015 2019

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoflaw .
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Tan,ig
Konstantinop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

17. Aug.
Geld >Bries

59.
! 644 0 -646
>9 -33 59 .47

12 46?
7 .425
5 .90
3 .045
21 .425
81 -97
2 35

4-76
4 -208
4 -195
20 .876

Geld
0 644
59 -28
12-42

7 .42
5-8?
304

21.375
81.47
2 .295
4 .74

4-198
4 -195
20.824

Brie ,
0 .646
59 .41
12 .46

7 .44
5.89
3 .05

21 .425
81 .67
2 .305
476

4-203
4-205
20.976

Züricher Devisennotierungen vom 18, August .
17. « .
m
4 -07 ,/s

25
3-90
6 97'/.

20763 '/.
113 .48' /«
137 .50

1532 '/»

18- 8
5 -17'/,

25.15
14-d2' ,.
14 .00
17.02-,»
80 .80

207 .65
138 .f>2'/«
11350
137 .50

15.32V-

Nrwyor !
London
Part »
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag

Ä- Berlin . 18 .
Londou -Kabel 4.86 , kuhvuh ' Vuiiv no . iä , 110,
Amsterdam 12 .111£ , London- Mailand 147.62 , London - Madrid 81.12, London-
Kopenhagen 18 .29, London -OSlo 22.10 , Kabel-Zürich 5.1714 , Kabel-Amsterdam
249 .25, Kabel - Warschau 9. 10 .

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bularest
Warschau
Helstngfor»
Konstantinop .
Athen
BnenoS -Alre »

Ist
209-/.

August, «ffnnklvruch. i Devise» am Usaneenmarkt .
London- Paris 173.12 , London -Brüssel 178, London,

Un notierte Werte .
Mltsetellt von Baer A Elend, Bankgeschäft, Karlsruhe.

« dler Kalt

Baldur
Grindler Zigarre «
Jttertraftwert

36°,«
90«/°

20 %
20•/.

KammerNrsch
Krügershall
LandeSwirtfchaftsft .
Moninger Brauerei
Ofsendurger Spinn .

lV '

125°,»
130°/-

Rastatter Waggon I 1h »/»Rod« n . Wienenderg . 40 »,„
Tabal .Handel ».« .G . l 0 .02 »
Zuckerwaren Speck I —

* — R * pro PM 1000.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 18. Aug . «Eigener Drahtbericht .> An der heutige» Böc '

notierten bei fester Tendenz : Badische Bank 148 , J .-G .Farben 29"'
Rhenania Versicherung 80, Durlacher Hof 112, Schwarb - Storchen 1^ ' ,dische Assekuranz 179, kontinentale Bersicherung 4Ä.5 , Mannheimer W
sichcrung 88 , Benz 84 , Emaillicrwerk Maikammer 4l , Gebr . Fahr ^Fuchs Waggon v.ö , Karlsruher Maschinen 42 , Pfälzische Müblenw ^
118 , Zement Heidelberg 127-5 , Waytz u . Frcytag 123, Westeregeln 51 , 2^
ltoffabrik Waldhof 182 .5.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 18 . Aug . «Funkspruch. ! Produktenbörse . Nach dem im niesen^lieben ruhigen Beginn des Produktenvcrkehrs am heutigen Vormittag
staltete sich das Geschäft an der Berliner Börse etwas lebhafter . Im A ".'
Handel war es besonders Weizen, der in vorderer Ware gesucht war u»
seine Preise bis zu 2-50 RM . steigern konnte. Hier Icheint offenbar
forgnis zli herrschen , dah die SpetemberengagementS bei dem zur o'
recht knappen Angebot in JnlandSweizen nur schwer zu erfüllen sein W*\
den und Auslandsweizen so gut wie aar nicht gehandelt wird . RoaS>^bat ruhiges Geschäft . Das Angebot bleibt weiter schwach, die Forderu »»^
sind teilweise etnas nachgiebiger. Nur spätere Ware 1 NM . besser. <Ae>>>
ist in guter Brauware nach wie vor gesucht aber knapp. Hafer für
tige Lieferung etwa? mehr offeriert , aber ruhiger . Mehl in vor !>«"
Ware gefragt , sonst still . .. .Die amtliche» Berliner Produktennotierunge » stellen sich «für Getreio
nnd Oelsaatcn je 10fX) Kilo , sonst je IIXI Kilo ab Station ) : Weizen.
2R8 —272, Sept . 277 .50, Okt . 274 .75 , Dez. 274 u Brief , fester : Roggen , m «11,
194—200 , S «pt . 212—211 .50, Oft . 213 .50, Dez. 215 , ruhig : Futteigerste -7
Tommergerste . «märk. 195— 245 , Wintergerste 100—170. stetig : Hafer , m «" '
180—192, Sept . 284 , ruhig : Mais , loko Berlin 170—182, ruhig : Wetz-?
mehl 38.50—40 , ruhig : Noggenmehl 28—29.75, ruhig : Weizenkleie 10.-?
ruhig ! Roggenkleie 11—11 .40, ruhig : Raps »25—830 , still: Leinsaat
Biktoriaerbfen —85— 42 : kleine Speifeerbfen 27—81 : Futtererbsen 20—* :
Peluschken 27—28 .50 ; Ackerbohnen 23- 26 : Wicken 32—85 : blaue und t ' fLuvinen —ll Seradella . alt — . neu — : Rapskuchen 14 .20—14.40 : Lew '
kuch - u 18.80—19 : Trockenschnitzel 10.80- 11 : Tojanschront 19.80—20 : T »>'
melasse — ; Kartoffelflocken 22.50—23 RM .

Magdeburg , 18 . Aug . «Eigener Drahtbericht .j Zucker promvt in
Tagen — RM - Tendenz : ruhig . Termine für weihen Zucker frei
fchifffette Hamburg für 50 Kilo : August 29.75, Oktober zweite Hälfte, T
zember 28.75 RM . .

-»e Bremen . 17. Aug. Baumwolle . Schluhknrs : American füll»
c . 28 g . mm loko per engl . Pfund 20 .45 Dollarcents .

Metalle . ...
Berlin , 18. Aug. «Funkspruch.) Metalle . Elektrolntkupser IS«-/,,;

Oriüinalhüttenrohzink «Preis im sreien Verkehr ) 08—69 : Remelted
tenzink von handelsübl . Beschaksenheit 60—61 : Ortginalh !iltciialuint » >u .
230- 23S : deSgl. in Wal, ° oder Drahtbarren 240—250 : Reinntckel 34» °>
»50 : Antimon Regulus 125—130 : Silber «1 Kliv> 85—86 RM . Die
gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Metalltermlnhaudel . Kupfer : Au«:
bez. . 122 B . 121.50 G . Sept . — bez ., 122 B . 121.25 G . Okt . —
122.75 B , 122.25 G , Nov . 122.75 bez ., 122.75 B , 122.75 G . De, . 122 vei
123 B . 122.75 G . Jan . «1927» 123 bez .. 123.25 B . 123 « . Febr . — KJ ,123.75 B . 123.75 G . Mär , — bez. . 124 B . 123.75 G , April 124.25 VH124.25 B . 124.25 G . Tendenz stetig . — Biel : Aug . «5 .75 bez.. 65 . <d g
65.50 G . Sept . 65.25 bez .. 65.50 B , 65.25 <R . Okt. — bez. , 65 .20.65 G , Nov . 65 be, .. 65 B . 64.75 G . De, . 64.50—64.75 bez . , 64.75 B , 64 .
Jan . (1927) — bez. , 64.75 B . 64.25 G . Febr . — bez. , 64.50 B . 64.2
März 64.25 —64.50 bez ., 64.50 B . 64.25 G, April — bez., 64 .50 B . 64 .2»
senden, stetig. ^ ,„it,London . 18 . August . Metallschlnbkurse. Kupfer per Kasse

Kupfer per 8 Monate 5934 —59% , Settlement 59, Elektrolntkupfer 67—^
'
,

London . 18 . August . Metallfchlnbknrse . Kupfer per Kasse
>fer per 8 Monate 59% —59% , Settlement 59, Elektrolntkupfer fi7_rnoVi,best felected 65%—67 , best strong fheets 90, Zinn nahe Sicht 292—-29» .

Zinn entfernte Sicht 286?4—286^ , Settlement 292 , Blei nahe Sicht 82 l > ' jBlei entfernt - Sicht 3214 , Settlement 3254 , Zink nahe Sicht 34 3/1«.
entfernte Sicht 84^ , Settlement 34!4 .

Der italienische « uhenhandel . — Dentfchland tu der Einfuhr a »
ter Stelle . Die amtliche italienische Statistik über den Außenhandel .
den ersten 5 Monaten dieses Jahres führt Deutschland mit 11
an zweiter Stelle unter den Lieferanten Italiens auf : an erster
standen mit 22 Prozent die Vereinigten Staaten , auf Deutschland (England mit 10 Prozent . Frankreich mit 8 Prozent . Die Richtung D
italienischen Ausfuhr wird durch folgende Beteiligungszikfern der wim"
ften Käufer charakterisiert: Frankreich 13 Prozent , «Nrobbritannien 10 .5 »>°
zent, die Vereinigten Staaten 9.5 Prozent , Deutschland 9 Prozent .

Berliner Börse
vom 18.

Deutsche Staatspap
17 - 8 . 18 8

6 St . « er»». 96 .1 99.5
414 « -IV - V • 42 0-415
4Vi VI IX 0.41»i4 0 41"
5 Reichsant . 0 .48 0.4776
4 AeichZaul. 0 .43' ;4 0 43
314 !>!« sanl. 0 .435), 0 .425
3 Reichsanl . 0 50) j 0.5075
4 Schutzged. 5 .6 5 -!"5
ö SD . Pr . A. 0.2» ,t 0-265
4 Pr . (Sonj. 0 .43^ 0 425
314 do . 0 .43 ';, 0-425
3 do. 0 .46)4 0.4825
Wert best . Anleihen

5 Bad. et .« . 12 121
10% übf«i.
Etr.Roggen 9 .4 9 .44
5 Pr . Kaliw , 5.75 5 .77
6 Pr .Roggw . 7 . 32 7 82
b Rh .-M. « . 78-b 78 .6
5 Rogg . 1-11 6.4 6-4
6 9t. 12-18 6 3 6 .21

Ausländ . Weite
414 Oeft. 6 . 18 18
4, (üaltt . 19 87 -
4 Krone»». 2 62 2 7
4 Türk . Ad. 11 .75 115

185
13.12
23 .5
18
19 .75

4 T .Bagd . I 2 ^
4 T .Pagd . IK 18 .6
4 T . Zoll. IZ .4Türl ..i!ose 2Z .5
414 Uug. 13 ig
414 Uug. 14 20 .14 U. Gotdr. 20 -25 20 .14 « roueur . —
5 Mexikaner 44
4 M -zilauer 27 .9
5 Tehuant . -
4V4 do . —

Eisenbnhn -Aktien
Baltimore 88 .5 87.5
Canada 64 75 64
Schautung 375 3 75
» ..« .s.Lerl. 133 132 .87
ttlettc. Hchd . 1JV.12 106 .62
SchiffahrtB - Werte

D . « uftr . - 142 -5
Ha»ag 154 —
Hamb. Süd 1ZZ 134

August
17 8. 18. 8'

W -,
Neptun
N . Lloyd
Rolandlinie - —
Schlei. DVf . 90 S0
Stett . D» f. 31 -75 -
St . Dampf — 31 .87
Stier. Elde 51 5C-25

Bank -Aktien
Bad . Bant — —
Bt . et. Werte - —
Barm . B . » . 117V, 118 %
Bert . Hdlsg . ig » IQ/ .5« ommer,d . 139 iZg >,.Tarmst . Bt . 19 ^ 199D. Asiat. Bl . - H2 .25
Dtsche Bt . I66 .5 167D. U. », . « . HO Iii
JUtontog 163 164
DreSd» . B , 141 140Lei», . CS« . 122 122
Mittel » , tt ». 141 «,1 142 5
Lest. iSrtöit 7 .5 7 65
Ostdanl 92 .5 92 5
StetchSdi . 1 £ 6 159
Slldd .Btred . 13a 13 «
Süd ». Dis «. 131
Wiener « l». 5 37 S Z7

Ind .-Aktien

44 .2
28
26 .37
24 -5

Aach . 2t » .
„ Spinn .

Accumulat .
Adl. n . Lpp .
Adler ». Gl .
Adler,» , « l.
A. « . G.
Wien gem .
Ammend. P .
Auglo (St.U.
f .nneiitt 0 .
Aichasf». 8 .
Aug»». NM .
BatiteMaiq .
Bamag Mg.
Barop .Walj ,
Basalt
Bayr .Spteg .
Berg e »e«g.
Berger Tsd.

23̂ 5 25_
142.5 140
R ili

tt8 .87
206 206
169 165
95 25 95 25
36 b 40
123' /« 124.12
95.25 95_

zs &
77 40
m
175*,« 181-5

Berg « . EW .
Bert . Hotel
Bl .« arIsrH .
Bl . Masch.
Ber,elius B.
Btngwte .
Boch . Guß
Böhler St .
Brl . Br » .
Brschw. « .
Brem .Befg» .
Brem .Linol .
Brem . Bull .
Brem . Wolle
Buderus <£.
Busch Wag.
Sapit » « l .
LH . Heyden
<!» . Gelsen».
Eh . Altert
tionr . Ehem.
Conc.Spinn .
(5t , Caoutch.
Daimler'Delmenh. L.
Den . GaS
Dt. » tl . ZtU
Dt . Luz» .
Dt .E» .Sig ».
Dt. Erdöl
Dt .Gustftahl
Dt. « abel
Dt. « ati
Dt .Linoleum
Dt . Masch.
Dt .Schacht» .
Dt . Spiegel
Dt . « teinjg .
Dt. Ton
Dt, Werl «
Dt. Wolle
Dt . eisen » .
Donnersm ,
DSrkoppw.
Dtiii . We»e,
. Masch.

Dhnamit
Eintracht
Eisenm .AG .
Eifenw . « r.

h Meyer
El . Lieser.
El . Licht
Elitew .
Eis. Ba ». W .

17 . 8

W-
W A70 l2 . -N g
56 54 .5

10.5 110-6

120-1 119

§if M
73?5

5
71?87

74^25 ft
*

^ ° '5
^ 5

5
100H 95.5
121 .5 122 .3140 165
108 .5 108 .1

134'/« 139-,.
72 -75 69725

En,ing .-U.
Erdmsd .
Erlaug . Bw.
Ernemann
Eschw . Bg.
eil . Stein «.
Fader Blei
J .G .Farden .

industrie
Feiulute
Feldm . Pap .
FelteuGuill .
FlötherMasil
Uranconia
Fried . Hall
Frisier
FuchSWagg.
Gagge » .Ets.
Siels. BW .

* «So«
Genfchol»
Germ . PA.
Ges.f .e.Unt.
Gildein.
Girme » llo ,
« ladd .Tert .

„ Wolle
Glosens, .
Gocdh. Dds.
Gol»fchm .
Görlitz Wg.
Gör » »pt.
G- thaWagg .
Gritzner
Hacket » Dr.
Halle Masch.
Hamb. El .
Hammersen
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Hartort Bg.

„ Brück .
Harpener
Hart « . M.
Heckmann
Hedwigs« .
Heildr . S.
Hille Wie.
Hilpert Bl.
Hirsch « »«.
Hirsch ». L» .
NN » .
Hohenlohe
Holzm. Ph .

120-5 120L
46 .75 4?
73. . 7

36 6!
525
101

140 ?4
2

0
147.5 146 .12
114' /. 115
70
15.5 12

2Ö.5 21
5

115-,. 121 .5

Horchwle.
Hotel»etr .
Howaldw .
Humd .Mfch .
C.M .Hutsch .
Lor. Hutsch.
Hw.Niedsch .
Hydt . BrSl .
Ilse Berg ».
Industrteb .
Jeserich
JungyanS
« ayla Porz .
Kayldaum
Kali Aschl .
RarlSr . Ma .
Katto « . Bg.
Klöcknerw .
jiiwrr E.H.
« öylm. St .
Kol» n. Sch .
Köln Neues!.
K .. Rot,weil
» ort Gebr .
Kört El .
« rautz u .Co .
Kronpr .Met ,
Küpper»»,
« » fs» . H
Laymeyer
Laurayütte
Leopotdgr .
LindeS EiS
Lindend . St .
Lindström
Ltngel Sch.
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wte.
Loren, Tel .
Lüdcnsch .M.
Magirn »
Maunesm .R
Mansseld
« tarieny . « .
M. Kappel
M. W. Lind
, Sora «
, gittau

Meyer P ,
Miag
siii ; u . Gen.
Moi . Den«
» tut . Bg.
Neckarwte.
U. 6 . U.

18 8.
68 .25
132-5

ti *
113*,.

1171«
120
83_5
134 .5
143

1 .5
04

If°
134'M
55
146 .5
1355
5475
945
81.5
185*1«

55.5
129
110
58
912

169
123
83

Ü42
66
121
109.5
80

17 . 8. 18 . 8.
Ndl . Kohle 139 145
Nitrits »» , . 14 .75 1575

„ Steingut 132 *1« 133
.. Wolle 139 .5 " " "

Nbg. Herlnl 71 w
Lderded .
C». San
Ct . « 0»
Cel . Stahl
Ohles Er ».
Opp . PL .
vrenstein
vftwerle
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Brl .
Pintsch
Pittler Wl».
Presto « .
PrenSengr ,

Ratg . Wg.
Retchelt M .
Ry . Bräunt .
„ Elettro
» Nassau
„ Siaylw
n Wests . « .

Rhenanta ch,
Rheydt El .
Riedeck -Oel
Riedel I .D.
Nockstroh
Roddergr .
Rom». Hütte
Rosenth . P .
Rütgersw .
Sachsen» .
S .-T» . Ptl .
Sal . Sali .
Salzdetfurth
Sangerh .ZIt.
Sarotti
Scheide« .
Schering ch.
Schi.BergL .
Schi. Texi.
Schneider H .
Scholl. Eit .
Schud. Sat, .
Schuckert et .
SchwelmEis.
Sieg -Sot .G,
Sie « . Gl .
Siem .HalSle

^ 75
41 .12 4187
lb4 !u 164.0
104i,« 105
202 .5 212 .5

75.25
122
80
120
132
9987
102
6975
80
208 -5
133

145' /«119
80
237
162.67

?1 .25
460
15.25
85
113
111
153
105
lb9V«
117v«
149
43
180
135
87.87
73
35
149-1.
181
143
03
137
190 -,«

460
15.12
85
106',*
126
I06 '/«
105
167
116-5
146
38 5
17a
123
5/ >,>

72 -87
39 . /5
149*i«
137%
148
63
134
191

17 . 8.
Stahl -NSlle
Stofifurt ch. 67 .12
Stett .Cham. 75 .75
„ Vulkan 55

Stock u. da , —
Stöhr Kg. 134
Stöwer Nm. 83
Stoib . Zinl 132 -/«
Strals . Sp . 137
Stnhl G- N. -
Siuttg . 3 . 85
Süd ». Im ». 59 .5
Tecklen » .
Thörl Cel
Tie « Köln
Transradio
Tüll Flöh »
Union che« . 77

„ Diehl -
. Gießerei S7 .S7

Varz . Pap .
iller. Eharl .
'

Dt .Nickel
„ Gianzst .
„ Inte B.
„ M . Hall .
„ Bern . W .

St . Zyp.
Vitt . Wie.
Bogel Tel .
Vogti . MS .
„ Tüll
„ Häffner

Vorw .Spinn

Wandere »
Wegeiin
WernSh. Kg .
Weser A .G.
Westereg.
W .D . Hamm
W .Eis.Dr .
W. Kupfer
Wicking
Wiih . Hütte
Witt . Gnö
Witt . Tief.
Wols Masch .

18. 8 .

f
13t »/.
835
135
137
83
60 .5

78
37

96-5
1305
56
76_
57 .5

87 8875
121 120
159 u 159' /«269 270' ,«
70 68
76 87 69.12
64 57

11 .12
&5
131' ,«61 .75

161
65 .5
95

95

66.5
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ChKMberwin und Abessimen .
Von unserem Londoner Vertreter

Graf v . d. Decken
London, 10. August.

. Aus die Frage , was dieser neue abcssinische Handel eigentlich
[«beute, haben d . e britische Nation und die Welt eigentlich noch« ine Antwort bekommen . „Die Welt " kann sich vielleicht eher
«>nen Vers auf die Sache machen , aber die Engländer hören nur ,
^as ihnen die Regierung und die Zeitungen erzählen , und daraus
W nicht viel Weisheit zu schöpfen. Die ganze Angelegenheit ist°uch noch ziemlich duirkel. Die Erklärung , welche Sir Austen Cham-
^ riain im Unterhaus abgab , hat die übliche Wirkung gehabt, wie
^ an sie bei diesem Außenminister nachgerade gewöhnt ist. Sie
" anq so unschuldig und natürlich , daß man den Eindruck hatte , als
ni % e sich der Frager schämen, den Minister deswegen interpelliert
3u haben. Aber nichtsdestoweniger hat die Antwort , wie das bei
^-hUickerlain so häufig der Fall ist , mehr Verdacht erweckt, als be-
Migt . Niemand glaubt hier ernstlich , daß die Regierung böse
Absichten auf die Unabhängigkeit Abessiniens haben könnte , denn
«hat Ehamberlain nicht ausdrücklich gesagt , daß wir die Position
^ eses Landes als Mitglied des Völkerbundes anerkennen? Und
Mt Großbritannien wicht die einzige Großmacht , welche den Völker-
«und über alle« Hütt , selbst unter Hintansetzung seiner eigenen
Interessen, So steht « doch alle Tae>« in der Zeitung , und wir
wissen es ja auch aus dem bißchen Geschichte, welches wir gelernt
haben, datz England immer uneigennützig im Interesse und zum
festen der Anderen handelt . Darum ist es ja auch so groß gewor-
den." — Also darüber zerbricht man sich den Kopf nicht .

Ab« , was ThaMberlain in seiner Rede und den kürzeren Er -
Gärungen, welche er abgab , nicht sagte, und worüber sich auch die

Blätter ausschioeigen . ist, warum man sich an
Imif ~

ttgctL welche
nachstehenden
en binden tit

Mussolini et
WW>t geben,
durchzusetzen,

mußte und einem g ichen Imperialisten wie
chtem solchen rücksichtslosen Draufgänger , ein Blanko»

»m einen so unschuldix
wie die Aufstauung des

Wunsch in Addis Abeba
eis am Tsanasee sein soll :

dem Sudan zugute
selbst , wie offiziell

. — w. w . v. , .v. leichter aewesen, den
britischen Wunsch allein bei dem Äbessinischen Regenten durchzusetzen,anstatt ihn an die viel weiter gehende und viel gefährlichere italie -
Mische Forderung zu koppeln , von der selbst Austen Ehamberlain
>>ch sagen mußte, daß ft* auf die größten Schwierigkeiten stoßenwürde ? Wenn man von jemandem ein Zugeständnis oder eine
Aunst haben will , gcht man doch nicht zu seinem Erzfeind zur
Unterstützung der Bitte . Selbst wenn man in Abessinim die Zeiten
^-rispiz vergessen haben, und der Haß « gen die Italiener in den
Zeißig Jahren nach der vernichtenden Niederlage der italienischen
^ ime? bei Adua abgekühlt haben sollte, müßte man sich doch sagen .der Plan eines Mannes , wie Mussolini , in dem schon einmal
angegriffenen Lande sehr genau unter die Lupe genommen werden
würde . Italien will ein« Konzession einer Bahn haben , welche die
jiicrbindunis zwischen Eritrea und Italienisch -Somalilanid bilden
oll, und die ganze Strecke , welch« diese Bahn durchquert, soll wirt «
westlich ausschließlich von Italien ausgebeutet werden dürfen .
Diese Forderung zu unterstützen, bi» sie bewilligt wird , hat sichGroßbritannien verpflichtet. Und nun muß man sich die Karte vor-
Mm «n und sich die Linie ansehen, welche der Vertrag für die« trecke vorsieht . Sie soll nicht etwa direkt von der einen italie -
Aschen Kolonie zu der anderen gehen , wobei sie nur einen Keinen
Etlichen Sreifen Abefsiniens berühren würde, sondern es ist ja ein
? loß«r Umweg durch das Innere des Kaiserreichs vorgesehen, so°a ft selbst di« Hauptstadt Addis Abeba mit in die italienische Zone
Inbegriffen würde. Warum hat Ehamberlain nicht nur diesen
Ertrag unterschrieben, sondern ist auch noch Mussolini nachgelaufen,um dessen Einwilligung zu bekommen ?

Eine durchaus von dem Außenamt und der Regierung unab»
ISngige wirtschaftliche Wochenschrift , der „Economist̂ äußert sich
wlgendermaßen hierzu : „Wie bei ge" gibt sich dieses , nämlich daß Sir Au
und ehrlich ist, aber weder sehr klar ,der Leitung seiner auswärtigen Politik . . . Vielleicht wäre es
j^ wierig gewesen , die Erlaubnis für den Damm am Tsanasee ohne
Italiens Zustimmung zu erhalten , aber nun wird es sicherlich ganz
Unmöglich werden, wo wir Abessiniens Aerger und Verdacht erregthaben , nachdem wir unsere rein wirtschaftlichen Wünsche mit den viel
weiter gehenden politischen Absichten Italiens verbunden haben."
?^

.ut anderen Worten : Ehamberlain soll diesen Schritt aus Kurz -U ch t i g k e i t . oder , gerade herausgesagt , aus Dummheit be-
Hungen haben . Ist das denkbar?
. Dazu kommt , daß die Eindämmung des Tsanalees von Sachver-
ständigen und Kennern des Geländes und der Verhältnisse nicht als°>e einzige Möglichkeit angesehen wird , den in Frage stehenden TeilSudan zu bewässern, sondern, daß sie im Gegenteil der MeinungNnd , es würde viel praktischer sein , im Sudan selbst den Blauen Nil
Abzustauen . Sir Murdoch Mac Donald , der berühmte Ingenieur ,welcher eine Zeit lang sachverständiger Berater für Bewässerungs-
L°gen im ägyptischen Arbeitsministerium war , wies neulich , als
Ehamberlain seine abessinische Politik im Unterhaus verteidigte ,°arauf hin und sagte , daß ein zweiter Damm oberhalb Mekuar vielMm und sicherere Dienste leisten würde . Mr . Dupuis , welcherMer an der Spitze des ägyptischen Bewässerungsdienstes stand , und
K>r Garstin , damals Unterstaatssekretär im ägyptischen Arbeits -
Ministerium besprachen in dem so bekannt gewordenen Bericht über
? >e Nilwasser (1304) die beiden Pläne und entschieden sich°es Sudan — gegen den Tsanaplan . Lord Eromer stellte?uf denselben Standpunkt . Warum besteht Ehamberlain nun auf
? e>n Tsanaproblem ? Seine Antwort war , es würde viel länger
Dauern , den Damm im Sudan zu bauen . Er mußte jedoch in der
Debatte selbst zugeben, daß die britische Regierung bereits im Jahrevon Kaiser Menelik ll . « ine ablehnende Antwort erhielt , als" e damals den Tsanavorschlag zum ersten Mal machte und daß man
^ >o da mit langen Verhandlungen rechnen müßte, wahrend man im^udan sofort mit dem Bau beginnen könnt«.Di« wahr « n Gründe der Vorliebt für das Tsana -
».

l
r
°J ,

eIt müssen also politischer Natur sein . Und da sind
hrtl ne Erklärungen möglich : Glaubt man sich sagen zu müssen ,
»iti ber ®uban zusammrn mit A«gypt«n in absehbarer Zeit der ort -' Ichen Kontrolle entgleiten könnte , und daß man dann in Tsana'n sehr praktisches Instrument in der Hand haben würde , um den
^euen Plantagen im Sudan das Wasser abzudrehen, wenn immer
Egypten nicht mehr parieren wollte? Oder ist es allein der Wunsch ,

Reich Afrikas einzudringen , als ihn allein gehen zu lassen . Man
hat sogar gesagt , Ehamberlain hätte den Pakt mit dem italienischen
Diktator abgeschlossen mit der schlauen Berechnung, Abessimen würde
Italiens Wünsche ablehnen und die britischen gewähren , weil sie so
unschuldig seien . Dann wäre man , drin "

, und die Italiener nicht .
In dem Pakt steht freilich, derjenige, der zuerst sein Ziel erreiche ,
müsse dem Anderen helfen nachzukommen . Aber man kann dann auch
noch leichter das Gegenteil tun . Darauf ist geantwortet worden,
ein solcher Plan würde für einen Austen Ehamberlain viel zu klug
ersonnen sein . Andere meinen, er sei zu ehrlich dafür . Aber selbst,
wenn dem so ist, so gibt es bekanntlich im britischen Außenamt
Beamte , welche die immer so zielbewußte Politik Großbritanniens
auch trotz der verantwortlichen Leiter des Außenamtes durchzufüh-
ren wissen . In Downingstrect macht man nicht so leicht Dumm-
heiten . Dann hat man gemeint , Ehamberlain hätte nur eine kleine
Extratour mit Mussolini tanzen wollen, um die Herren in Paris
etwas zur Raison zu bringen . Das ist aber gerade jetzt nicht so not-
wendig, denn Frankreich ist zur Zeit etwas auf die abschüssige Bahn
geraten . Es hat Großbritannien gegenüber doch an Einfluß ver-
loren , so daß riskierte Extratouren für den Augenblick nicht so angh
bracht sein dürften . Das italienisch- spanijche Abkommen spricht auch
nicht gerade für diese Theorie.

Wie gesagt , in Downingstreet sieht man immer weiter als die
anderen denken . Mit einigen der Dominien ist man in Schwierig-
leiten geraten . Es ist ein ganz natürlicher Prozeß , daß diese großen
früheren Kolonien sich immer weiter zur Selbständigkeit entwickeln .
Eines Tages können hier oder dort die Bande reißen , welche das
britische Reich zusammenhalten . Man muß also bei Zeiten für
Nachschub sorgen . Es müssen früh genug neue Dominien geschaffen ,
junge große Komplexe oder Vereinigungen gebildet werden, die „och
nicht allein marschieren können , wenn die alten ihre eigenen Wege
gehen wollen. Die südafrikanische Union ist , wie sie jetzt ist , ein
gefährlicher Punkt in dem Gefüge des Reiches. Das nichtbritische
Element ist dort zu stark , und es wird daher in weiten britischen
Kreisen als ein Fehler — wenn auch vielleicht ein notwendiger
Fehler — angesehen, daß Deutsch -Südwest dieser Union einverleibt
oder zugeteilt wurde , denn beides ist ja nach britischer Auffassung
doch dasselbe. Es gilt also , den Schwerpunkt zu verrücken und im
Osten Afrikas ein neues , großes Reich zu schaffen, wo das britische
Element vorwiegt . Deutsch -Ostafrika glaubt man sicher zu haben.
Darüber ist kein Zweifel . Nur Abessinien ist im Wege, und dort
darf sich daher keine fremde Macht einnisten , ganz besonders nicht ein
aufstrebendes Italien , denn das ist für den Augenblick das einzige
Land , welches gefährlich werden könnte. Ostafrika, wenn möglich
von Alexandria bis zum Kap . Und gegenüber Indien . Dahin sind
die Augen von Downingstreet gerichtet. Das Wasser für den
Sudan ist Nebensache . . . .

Aus dem Inhal ! des italienisch -spanischen
Vertrages.

TU . Mailand , 18. Aug. Aus dem Inhalt des italienisch-spani-
schen Vertrages , dessen Wortlaut jetzt durch die italienische Presse
veröffentlicht wird , seien folgende Paragraphen besonders hervorge-
hoben : Im ersten Artikel verpflichten sich die beiden Vertrags -
partner , die unter ihnen entstehenden Streitfragen jeglicher Art
einem Schiedsgerichtsverfahren zu unterwerfen , falls
nicht innerhalb einer angemessenen Zeit etwaige Meinungsverschie-
denheiten auf diplomatischem Wege gelöst werden können . Nach
Artikel S setzen die beiden Vertragspartner eine ständige Kommission
ein, die aus S Mitgliedern bestehen soll . Die Schiedsgerichtskom-
Mission , kann von einer der Vertragsparteien allein angerufen wer -
den, wenn diese den Präsidenten des anderen Vertrags -
partners davon verständigt . Sollte das Schiedsgerichtsverfah-
ren keinen Erfolg haben , so soll (nach Artikel 7) der Internationale
Gerichtshof im Haag angerufen werden, und zwar auch für die Klä -
rung solcher Fragen , für die eine besondere Gerichtsbarkeit vorgesehenwäre . Die weiteren Artikel enthalten im wesentlichen die auch sonst
üblichen Bestimmungen eines Schiedsgerichtsvertrnges . Bedeutsam
ist der Artikel 13 , der N e u t r a l i t ä t s a r t i k e l , der folgender-
maßen lautet : Wenn einer der Vertragspartner von einer dritten
Macht angegriffen wir . so soll der andere Vertragsteil während der
ganzen Dauer des Konflikts Neutralität wahren.

Der Austausch der Ratifikationsurkunden soll in Madrid erfol-
gen. Der Vertrag ist für die Dauer von 4 Iahren vom Raiifika -
tionsdatum ab gerechnet abgeschlossen. Die Vertragsparteien ver-
pflichten sich , in jeder Weise und in jeder Hinsicht die Arbeit der
Schiedsgerichtskommissionzu erleichtern und alle gesetzlichen Mittel
aufzuwenden, um der Kommission die Zuständigkeit einer höchsten
Gerichtsbarkeit zu verleihen.

Ein jugoslawisch -griechischer
Freundschastsverlrag.

TU . Athen, 18. August. Am Dienstag vormittag sind im Mini -
erium des Auswärtigen vom Minister Rufos und dem General -
irektor der Staatseisenbahn , Pantazis , einerseits und von dem

jugoslawischen Gesandten in Athen , Gawrrlowitsch, und dem Unter-
staatssekretär im Verkchrsministerium zu Belgrad , Abramowitsch.vier Abkommen unterzeichnet worden, di« auf den von
Rufos und Nintschitsch im vorigen März in Genf festgelegten Grund -
lagen abgeschlossen worden waren . Diese Abkommen regeln end-
gültig die Fragen der Eisenbahnen in der freien Ealoniki -Zone und
bringen zugleich eine Lösung aller zwischen den beiden Ländern
schwebenden Fragen .

Zu gleicher Zeit wurde ein Verständigung » - und Freund -
schaftsvertrag zwischen Jugoslawien und Griechenland unter -
zeichnet , dessen Wortlaut bei dem Sekretariat des Völkerbundes
niedergelegt werden soll. Andere Abkommen mfct der Türkei und
Albanien sind in Vorbereitung und werden bald zum Abschlußkommen . Sie bezwecken die Regelung der schwebenden Konflikte.Am Montag begannen die Verhandlungen mit Bulgarien über den
Abschluß eines endgültigen Handelsvertrages .

TU . Pari », 17. August. Wie au» Brüssel gemeldet wird , find drei
die neuen Eisenbahnobligationen
Finanzkreisen ist man über das

Viertel der Schatzanweisungen gegen die neuen Eisenbahnobligationen
umgetauscht worden. In Beiß "

Turnen » Spiel » Sport .
) ( Beim Wassersportfest der Stadt Radolfzell am Sonntag de«

13. August 1926, hat sich das Doppelpaddelboot „Hadwig ' vom
„Rheinklub Alemannia " Karlsriche . gefahren von den Gebrüdern
Fries , beim Blumenkorso beteiligt und einen Ehrenpreis errungen .

* Otto Schmidt , der hervorragende Jockey des Stalles Wein«
berg ritt bei den Jubiläumsrennen in Frankfurt am Main
am Dienstag in 5 Flachrennen 4 Sieger .

* Mitteldeutschland —Budapest 5 :1. — Del am Dienstag abend
in Dresden ausgetragene Fußball -Repräsentativkampf Mittel -
deutfchland—Budapest endete mit einem hohen 5 :1 (3 : 1 ) Siege der
Mitteldeutschen.* Deutsche Leichtathleten in Bergen . — Am zweiten Tage der
Kämpfe in Bergen gewann der Deutsche S . C . Berlin die 4 mal
400 i» Staffel . H o f f m e i st e r wurde mit 41,33 rn Zweiter im Dis -
kuswersen und R e n e l l«Berlin belegte im 400 m Lausen den 2.
Platz .

Die Deutschen Tennismeisterschaften .
Moldenhauer Einzelmeister. — Frl . Au'

gem Moldenhau -r siegen im
Doppel.

Hamburg , 17 . August. (Drahtbericht .) Mit einer zwei-
tägigen Verspätung , die durch die schlechte Witterung der ersten
Tage bedingt wurde, konnte am Dienstag das Meister !chaftsturnler
des Deutschen Tennisbundes zu Ende geführt werden. Es waren
noch zwei Konkurrenzen zu erledigen , das sehr wichtige Herren -
Einzel und das nicht minder interessante Gemischte Doppel.
Dennoch war das Interesse des Hamburger Publikums am letzten
Tage überraschend mäßig. — Für das Endspiel im Gemisch -
ten Doppel hatten sich Frl . Außem/Moldenhauer und die Ungarn
Frau Petery -Varada/v . Kehrling qualifiziert . Letztere
fertigten in der Vorschlußrunde die hamburgische Paarung Frl . Hof -
mann/Dr . Dessart 6 : 2, 6 :2 ab. DaS Finale war bis zum Schluß
packend. Im letzten Teil des zweiten Satzes ließ Frau Petery stark
nach und dadurch war der Kampf entschieden . Frl . A u ß e m/M o l-
denhauer siegten 6 : 4 , 5 :7 , 6 :2. — Einen zweiten Titel holte sich
der junge Moldenhauer im Herren -Einzel , wo er das Schlußspiel
gegen den Hamburger Dr . Dessart überraschend leicht 6 :2 , 6 : 1 , 6 : 1
gewann.

Bei den Rahmenkämpfen holte sich Prenn das Herren -Einzel
ohne Vorgabe mit einem 8 :6, 3 :6 , 6 : 1 -Sieg über Wolf . Im Herren»
Doppel o . V . siegten Stockflith/v. d. Knesebeck über Eichenberger/Flohr
6 :4, 7 : 5 . 6 : 1"

Wettschwimmen zwischen Gertrud Ederle u . Sullioan
* Newyork, 18. Aug. Nach einer Meldung der Associated Pres}

hat sich Gertrud Ederle bereit erklärt , jede Herausforderung
zu einem Wettchwimmmen durch den Kanal um den
Preis von 20 000 Dollars anzunehmen. Der amerikanische Kanal -
sch-wimmer S u l l i v a n erklärte sich zur Annahme dieser Wette
bereit , reduzierte jedoch den Preis auf 10 606 Dollars .

VierKötler und Kemmerich am Kanal .
Zum 1 . Male wollen in diesen Tagen auch zwei Deutsche

den Versuch einer Kanaldurchquerung unternehmen : es hau-
delt sich dabei um den deutschen Strommeister V i e r k ö t t e r - Köln
und den Berufsschwimmer K « mm « ri ch- Husum . Beide hoben sich
bereits zur französischen Küste begeben, um dort die letzten Voröe-
reitungen für das große Unternehmen zu treffen . Ob den beiden
Deutschen ein Erfolg beschieden sein wird , erscheint fraglich. Vier -
kötter hat zwar das Zeug dafür in sich , aber das Schwimmen in dem
für ihn ungewohnten Salzwasser des Kanals dürfte doch seine
Schwierigkeiten haben . Zudem ist die Jahreszeit bereits ein wenig
zu weit vorgeschritten. Kemmerich hat in der Ostsee selbst bei s -̂ lech -
testem Weiter schon hervorragend« Leistungen geboten, Mdoch spielen
im Verhältnis zum Kanal die Gezeiten in der Ostsee kauin eine Rolle
und auch die Strömungen sind im Kanal ganz andere . Einen sehr
wesentlichen Faktor stellt im Kanal der Wechsel van Flut und Ebbe
dar . Mancher Schwimmer ist schon angesichts der nahen Küste ge,
scheitert , weil er nicht mehr die Kraft besaß , um das Einsetzen der
Flut , die ibn allein an das Land treiben konnte, abzuwarten .

Die beiden deutschen LangstreckenschwimmerO Kemmerich -Hu¬
sum und H . Vierkötter-Köln haben gestern bei günstiger Witterungdie ersten Trainingsversuche im Kanal von der französischen Küsteaus unternommen , die relativ gut aussielen , besonders Kemme -«
r i ch zeigte sich dabei von der besten Seite und schwamm mehrere Ki -
lometer mühelos in flottem Stil und bester Verfassung Beglei -
tung Kemmerichts befindet sich UniversitätSfchwimmlebrer W.M a ng -Heidelberg , der ihm als Trainer , Unterhalter und Presse-
mann die unvermeidlichen Dienste leistet. Nebe,, Mang war auchFritz Preu (SV . Augsburg ) von Kemmerich persönlich als Be-
treuer eingeladen , doch scheiterte die Teilnahme des Augsburger ir.tS
beruflichen Gründen . Gr.
Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

CiatUntn
Luftdruck

in

Niveau

Tempe¬ (Stftrige Niedrigst»
ratur

C" Höchst,
wärme

lemper
nacht»

Wett«i

Wertbeim . . . , 17 37 ill bedeckt« önigliuhl . . , 763 .3 IS 24 14 Nebel!tari »rube . . , 783.* 17 SS tS dedecttBaden -Baden . 782 .3 17 33 14
Badenwciler . , 763 9 « 18 38 16 wolkigBilllngcn . . , 764.4 5 14 38 13 heiterSt . Blasien . ,
Höchenschwand .

13 26 11

Keldberger Hos . » » G33.S* 13 19 19 bewölkt

Ergebnis sehr befriedigt.

Allgemeine WItterungSiibersickt . Nach einem heiteren Vormittag hattßSan » Baien gestern nachmittag Gewitter , im Hochschwarzwald mit Hagel .Die Temperaturen , die vor dem Gewitter in der Ebene bis zu 29 Grab
gestiegen waren , sanken stellenweise in kürzester Zeit um uabezu Ig Grab .Der über West- und Mitteleuropa noch immer verbanden « Mangeleiner durchgreifenden Lustströmung labt im Verein mit Nandstörungen der
großen ozeanischen Zyklone auch für morgen Neigung zur Wewitterbildun ^erwarten .

Die Ausbildung eine » Teilboch über Krankreich und in Verbind » ««damit die fpötere Zufuhr warmer Luft aus Süden wird jedoch im allg »
meinen heitere « und warmes Wetter verursachen .

WetterauSftchte » fär Donnerstag . de « 19. Aua » « 19! « : Bei heitere »und warmer Witterung noch immer Neigung zur Gen itterbildung .
Wasserstand deS Rhein » :

SSaldShnt , 18. Aug ., morgen « 6 Uhr : 860 Ztm .
Sehl . 18 . Aug ., morgen « 6 Uhr : 8B8 Ztm . , gefallen 8 Ztm .
Maro » , 18 . Aug .. morgen » 8 Nhr : 648 Ztm . , gefallen 4 Ztm .
Mannheim . 18. Aug .. morgen » 8 Uhr : 458 Ztm .. gefallen 14 Ztm .

CREME MOUSON
Creme Moufon » Hautpflege ist Sie einfachste, wirksamste unü vollkommenste MethoSe , eine klare , ebenmäßige haut zuerzielen unS üauernü zu erhalten . Sie besteht in üem täglichen Gebrauch öer milöen , anregenöen Creme Moufon -Seifeonü in allmorgenSlichen unü »abenölichen Einreibungen mit Creme Mouson . Die schnelle und grünSliche Wirkung öerCreme Moufon bei rauher , aufgefprungener haut zeigt sich bereits nach wenigen Etunöen .

Ir , Tuben Mk . (MO , Mk . 0 .60 , Mk . 0 .80 , in Dosen Mk . 0 .75 und R ! k . 1 .Z0 . Seife Mk . 0 .70 .

.CREME MOUSON -SEIFE
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BSckergehilfen-Verein i\l
« Gegr . 1838
a

Karlsruhe Gegr . 1888

2 Am Sonntag , den 22. August findet Im j
•p Saale zur Walhalla , Augartenstraße y

eine große i*
g - - - > . «

; Tanzunterhaltung s
statt , wozu wir Freunde und

J Gönner herzlichst einladen .
5 Anlang 4 Uhr I Ende 12 Uhr !
rf DerAusschuss .
% » W Ktu xn <t KHK K « W MWF

Morgen Donnerstag

ES ladet höflichst ein
Schlachttag

ladet hi

♦

Rudolf Klevenz
Zur neuen Pfalz
Baumeisterstratze »4 .

Bitte ausschneiden !
Aufpolieren , Auffrischen , Im - I
beizen u . Reparatur an jedem j
Möbelstück besorgt im Hause |

selbst B2992 >
Schreiner Kerschl
Z0 .hrinserst .37 ( Karte genügt ) |

Mittwo ch , den 18 . August 192fr

Epochale Ersmöung !
.

Ausrottung von Unkraut in Feld ^
Garten zur Spielerei aemacht durch den
und Gartenhobel Reform . . « ^ dolk>

Der Hcrr Laudes - Oetonomierat von •»
aeU schreibt über das Gerat : ^Die eingehende Prüfung Ihres Feld -
tenbobels „Reform " hatte folgendes

Die in Ihrem Prospekt genannten
des Gerätes tressen roll und ganz tu .
ist neuartig »nd den Zwecken denen tM j . „,
soll . Uukrautvertilgung und oberslawu « ,̂
denlockernng . ausgezeichnet angepaßt . , „ j„
tet in dieser Hinsicht für das Handgeratewel
Garten - und Keldban ein Fortickrltt und em
achtenswerte Neuerung . i^ ^ dene «

Ein Versuch d? s Gebrauchs in Verlane ^
öden , bei verschiedenen Kulturen und »
nen Reibenweit ^n derselben , hatten ein j,.

gutes Ergebnis . Das Gerät ist leicht und fl(,
tief ) gebebt und erfordert infolae denen ->u j( t,
ringen > raktauswand . wodurch die ".r.°° . nteN
kt» na andern , den gleichen Zwecken diene
Geräten gegenüber , bedeutend geforoerivi/ciimu HCHinuuci , ueueur au HU , \ ^ !»t . .
Ein Vorzua des Gerätes kieftebt aucb ooij . *

,t ttö
dasselbe einen dovvelten Gebrauch ge" ai > .
zwar dnrck, Zug und Stoß . anch eine iettuwr . ^
wegung i» möolich . wie dies die UnlrjW

1
gnng und der Ste >nd der Pflanzen crforoer .

Hervorzubebeu ist dann die kolide Pana ,
das gute Material des Gerätes , so Ljerilf*

^
ntivrechender Dauerhaftigkeit gerechnet

^
Bei einem Vergleich ^ br >>s M e L n L !Z , lirtS

den bei uns in , Gebrauch stehenden licb
Feldgeräten für Unkrantnertileiina eia ^
>>ine nennenswerte Noberleaenbeit i>e ««e >o>. =cri1t-

ese. gez. F . Stengele . Landesökonowi ^ ^
Jeder Landwirt . Gartenbesitzer u . andere

langen in eigenem Interesse unentaelti ' m
sockte mit Preisangebot vow Fabrikanten g-zj.
3223« Josef Kaum . Lörrach . —

yS£&t*&iU<£ 1
'S *®* 7?* * « minen. SHAMPOON MlBI»»H8to8»<* iM>9 29 Pt fü> 2 . 1 Wcxhungen . " ■

Bad Liebenzell Tel . 80. Das ganze Jahr ge¬
Fremdenheim , ,Luise " ötlnet . Nächst Kurpark, Wald

und Bädern , behi
hochgel . .
Zimmer m .

Zuverl . Mädchen , für
Haush . lauch etw . näh . »
18—20 I . . v . >48—3 U„
sof. aes . Seminarstr . 6 .
varterre . B3004

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den 19.

Aumist 192K, nachmittags
2 Uhr werde ich in dem
Pfandlokal . Herrenstraße
Nr . 45a , hier (Sinter -
bau) gegen bare Zah-
lung im Vollftreckuugs «
Wege öffentl . versteigern :

1 ) 440 Dtzd . Gummi -
Absätze.

2 ) 1 Papier -Schneid -
Maschine , 1 Büsett , 1
Schreibtisch, 1 Schreib -
tischstuhl, 1 Schreib-
masch .- Tisch , 1 Stuhl ,
t Spiegelschrank , 1 kal¬
tes Büfett , 1 Wurst¬
maschine ( Blitz ) , 2
Schränke u . 2 Elektro¬
motors .

3) Nachmitt . 3 Uhr
werde ich in d . Mühl -
stratze 10 , hier , vor -
steigern, : etwa 80»
Ztr . Altgummi , etwa
50 Zentr . Asbest u .
etwa 150 Ztr . Frucht¬
ausputz.
Die Versteigerung , dcr

unter 1 u . 3 angeführten
Sachen findet statt .

Karlsruhe , den 18.
August IRK . 16254

Strang ,
Gerichtsvollzieher .

Wünsche mich in einer
Gemeinde als

Friseur
niederzutaNenibin allein -
stehend . Q . Wehi -le ,
„ rifeur , Oberliansen
b .Herbolzbeim i B . B2981

D Bedeutender H

Preispüäigang
im Anfertigen von

Jackenkleider , Mäntel ,
Straßenkleider , Kinderkl
Auch wird nur zugeschnitten
u . probiert . Damenschneid
Frau Walter . Kreuzstr . 1

Ecke Markgrafenstr .

0
Beste Verarbeitung

Guter Sitz .

Verlobung !
Ringe

in massiv Gold , das
Paar von Mk . 12 . - an

empfiehlt 16166

CllP . EränXlle , 6o!dsdimied
Karlsruhe , Kaiserpassage 7 a .

Pianos
zu vermieten
H . MAURER
K ^ IIerffr 176

Ecke Hirschstr .

Künstliche Augen
Anfertigung nach Natur . Neueste
Technik , anerkannt bestes Material ,
am 1. . 2- und :t . Sevtember in
Karlsruhe , Hotel Nassauer Hos
lKriegSstr , gegenüb d . alt . Bahnh .)
von Adolf Miiller - Welt . aus
Stuttgart , Hohenheimerstraße 4li
Hunderte v .Anerkennungsschreiben
Gold . Medaille . Mehr als 85 Jadre

vrakt . Ersabrung . Q2164

Jagd
in Rühe Ossenburg , bi
1931 laufend , S50 da . %
Wald und % Feld , sehr
geschont ,
sof. abzugeben .

Anfragen u . Nr . 3238a
an die Badische Presse .

Eier ! Eier !
Brucheier . 9 Pfg
Fleckeier . , 5 „Zu haben :

ZKhrlnäerstr . 82
Werderstr . IOO
Körnerstr . 2

und bei 16248
Franz Schäler & Co.
Yor '* » tr . 25 / Tel .3717

ZarEinmachzeit
Bette Tiroler

Willi ^ ins - Birne «
sowie 16344

Tiroler Ztrndel und
Grafsnttriner Aepfel

Verkauf auf dem Grob -
markt iowie aus dem

Ludwtgsviab
Gebrilder Bratiler

Luiieustr . 46. Tele ?. »4»?

Lpe ^ialsustükrunA :
Stahlscheiben -

räder .Kugeüager

(asciilnsnfabrlk Nage
Inh . : G. Lang

Karlsruhe , Telefon 382 .

Modelleur .
Jg . Mann Wünscht für

einige Wochen Model -
liergclegcnhcit , mit Be -
iiützung des Materials .
Off . mit Preisang . unt .
T .>«V9 an die Bad . Pr .

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den Tag
, u Z.5N M ( bis 15. © dt .)
gebt auch nach auswts .
Ncuarsertia . u . Umarb .
all . Arten eins . u . eleg .
Damen - u . Rindergard .
Angebote u . Nr . S?568ß
8tt die Badische Presse .

Perfekte
Damens -Hneiderin

flicht noch einige Pliitze
«um Ansnähen Angeb .
unter Nr . T56M an die
« adische Preise .

( alcuttA -

^ nZelrutsn
Stück 2 .50 JIM

Riffel
am Ludwigsvlak . 16223

Preissturz in Fahrräder
die erstklassigen Mars und Corona
Herrenräder 125 Mk . Damenräder 135 Mk .

bei Barzahlung noch 10 % Rabatt .
Ideal Herrenrad . 75Mk . Damenräd . 85Mk .

mi t Torpedolreiiauf und la Bereifung .
Teilzahlung gestattet ! 16501

Fahrradhaus Kaier , f&®
nstraße

r Sk

Badeölen und
Gasantomatsn
werden durch unsere Fach¬
arbeiter unt ^r Garantie bei
billigster Berechnung in
Stand geselzt . 67c4

E . Schmidt & Cons.
Kaiserstr . 209 Hebelstr . 3

Telephon M40 6141
Prima Seegras

per Ztr . 7 .5« M , liefert
auch bundweise (95707

(Sottl . Wieland , Semi¬
narstr . 12. Ettlingen .

In 30 Minuten
Ihr Patzbild §
nur im Photogr . Atelier
tkni !erkt .5s>.t5ina .Adlerstr

Heirat.
Witwe . evan » ..mitte8N .

ohne Kinder , mit ichöner
3 - Ziminermohnung und
etwas Vermög ., wünscht
sich mit gebildetem Herrn
in sicherer Position in
Bälde glücklich zu oer -
heiraten .

Offert , unt . Nr . D567 »
an die Badische Presse .

Wer
ante Preise für aetral
» leider , Schufte nn
Wäsche erzielen will ,
schreibt a , ?yrau Fuchs ,
>'?äl>rinaerstr 23 B2B25

Kind
ges. Knabe . 9 Mon . alt .
gut . Herkunft , wird als
eigen abgegeben . Off . n .
85650 an die Bad . Pr

In unserer Geschäfts -
stelle lagern noch fol
gendc

Angebote -Nr .:
5*4106 ff4110 P4115
(M4132 K4135 TO4137
@4143 « 4150 M4162
Q4166 T4169 Z4200
B4202 P4215 S4218
24236 M4237 X424S
ff4253 « 4256 « 4257
« 4261 M4262 N4263
<84271 W4272 » 4274
B4277 G.4278 D4279
F4281 » 4283 £14291
W4297 l?4306 C4314
U4320 64328 N4338
nnd noch neuere , die geg .
Vorzeigen dcr Ausweis
karte im Verlag abge >
holt werden wollen .

Geschäftsstelle
der Badischen Presse.

Ehen !
vermittelt vornehm und
diskret . Institut Frau
R . Morakch . Karlsruhe
i . 58., Kaifcrstr . 64, TTI
Tel . 4239. Gegr . 1911 .

332984
Selbständig . Kausmann ,

27 I . alt . gros !, kath .,
sucht Bekanntschaft einer
netten Dame . Bei Neig ^
nna später

Heirak.
Zuschristen n . Nr . O5K89
an die Badische Presse

'
Geb ., ig . Herr wünscht

die Bekanntschaft
einer netten Dame mit
gut . Herzensbildung , bei
gegenseitiger Neigung

spätere Heirat .
Anschristen mit Bild u .
Nr . SS.® 7 an die Ba¬
dische Presse .

15—20 Proz.
Iahreszins

ahlt reelles Geschäft für
Marleben auf läng . Zeit .

Spätere Beteiligung evtl .
möglich . Sicherheit Ver¬

anden . Angebote unter
ltr . Ä55S4 an die Ba -

dijche Presse .

Darlehen
kurzfr . , günstigste Beding .
Ansr . m .Rückvorto u .Nr
16378 an die Bad . Pr .

50000 Mk .
gegen I . Snvothek . aus
erstklassiges Anwesen
mit Wohnhäusern und
Banvläven in hohem
Werte gesucht . Angebote
unter Nr . 8136a an die
Badische Presse ,

Mit 4 -5000 Jl
suche

Beteiligung
an nur gutem Unter -
nehmen . Angebote unt
Nr . B5652 an die Ba -
dische Presse ^

Männlich

Kaufmann
findet Stellung mit

2- 3BÖQ mark
Einlaa ? . Kavital wird
sichergestellt . Angebote
uuter Nr . D5664 an die
Ba dische Presse .

ßrauerei -Vertreter7 ^
im Bezirk Heidelberg gut eingeführt ,
an zuverlässiges Arbeiten gewöhnt ,
von Grohbrauerei zum schnellsten
Eintritt gesucht . — Nur Bewerber ,
welche obigen Ansprüchen genügen ,
wollen ihre Offerte einreichen unter
Nr . 16240 an die . Badische Presse -

Für den dortigen Bezirk wird von >
erstem Konzern der Kraftfahrzeug -
zubehör -Branche ein

Wim Meoctftelet geMI
Mi r verlangen :

mögl . ausreichende Kenntnisse in
der Krattiahrzeugzubehör - Branche :
serner sollte oer Betreffende aus I
dem Jngenieurstand bervorgegang ., I
zumindest techn . Kausmann sein . \
Führerschein erforderlich .

Wir bieten dafilr :
eine erstklassige Existenz . Ausführl . !
Zuschritten mit Lebenslaui . Licht -
btld und Angabe dcr bisherigen I
Tätigkeit unter IL. E . 3023 an Ala -

312203 .Saasenftein <̂ Vogler,KarlSr « dc

(fritc Verlicherungs-MiengeseW .
sucht

mim
Offerten unter Beigabe von Zeug -
nisabschristen u . Referenzen unter
Nr . 16184 an die ..Bad . Presse " erb .

Auf 1. September wird
tüchtiges 16134

Mädchen
gesucht , das kochen kann
und gute Zeugnisse be
übt . Vorzust . Westend -
strafte 69. Part .

Ehrliches Mädchen
da « einen kl . Hanshalt
selbständig führen u . zu
Haus ? schlaf , kann , auf
sof. gesucht . Weiberiicker .
Enzstr . 15. B2994
Zuverlässiges

Mädchen
kür alle Sausarb >' it >' n
bei hobem Lohn gesucht .
Kriegsstr . 68. pt . 16236

WP ™

1 MSnnllch |

Bilawzsillierer , »flichtbe -
roufiter

Kaufmann ,
seither selbständig , sucht
Vertrauensposten , hier
od . auswärts . Angebote
unter Nr . N5638 an die
Badische Presse .

provistsns -
Rsifende

für tiigl . Bedarfsartikel ,
gut eingeführt . los . ge-
sucht . Melden Tonners »
tag 6—8 Uhr . König v.
Württemberg , Zäbriu -
gerstrake . B29S6

Mir suchen
einen braven , fleisiigen ,
ehrlichen
Hausburschen

niSt unter 20 Jahren ,
dem es auf eine Tauer -
stellnng ankommt . Kost
u . LogiS im Haus . An¬
gebote . mögl . mit Zeug -
uisobschriftcn unter Nr .
» 5683 an die Bad . Pr .

| Weiblich |
10—20 N .-Marl

täglich
können redegewandte Da -
men u . Herren sed . Stan -
des verdienen durch Ver -
trieb eines gangbaren
Artikels bei Privat . Vor .
zustell , morg . v 10—12 « .
abcud ? v . 6— 8 Wir bei
Bachert , Steinstrafte 11 .

B2881
Tüchtige

Friseuse
sofort od . später gesucht .

Wilh . Schmitt .
Herrenitrafte 17. B2828

- MK . « «» <»
gegen la Sicherheit 11.
hohen ZinS , von Selbst -
geber sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . R5692
an die Badische Presse .

Besseres
Kindermädchen

zu drei Kindern , sowie
tüchtiges

Mädchen
für Küche u . Haus nach
Neustadt a . d . H . (Rbein -
Pfalz ) gesucht . 3227a
Angebote mit Zeugnis -

abichristen an Frau
Habisch . Kurhaus PlSttig .

Gröheres Unternehmen der
Anssiener -Aranche

sucht
in sämtlichen Städten u . Ortschaften in Baden

eiMMrele Samen i. Zerre«
welche sich, durch Mitteilung von Interessenten -
adressen , nebenberuflich einen dauernden Verdienst
sichern wollen .

Offerten unt . K . E . 3024 an Ala -Haafenstein
& Bogler . Karlsruhe . » 2204

Gener ^ ^
Verlrelu ^

für hrig . Frauenartikel D .R .P . zu vergeben .800 Mk . zur Lagerhaltung erforderlich ,O,s . unt . El ), v 2533 an Rudolf Moffe .Charlottenburg . Kantftr . 34, A22U0

Tüchtiger Friseurgehilse
bewandert im Bubikopffchneiden u .
Haararbeiten , kann sofort eintreten .

Friedrich von Kenne, singeu -s -hellwik!
Scheffelftrahe 21.

können sich schon mit 300 ./^ >eine prima selbftän -
diae Existenz gründen mit großer Berdienktmög -
lichkeit . Keine Vertretungen . Nur Interessenten
welche über obigen Betrag verfügen , wolle » an¬
fragen unter Angabe des bish . Berufes . Hieraus
erfolgt schristl . Aufschluß mit nachsalzendem Ver -
treterbesnch . JZ634

L . Hevma « n . Wiesbaden . Postfach 87.

LEH1UINQ
mit sehr guten Schulkenntniffen ^
Kurzschrift und Maschinenschreiben ,
für unser Büro gesucht . Angebote
unter Nr . N56I3 an die Bad . Presse

Alleinmädchen
bei hohem Gehalt sür sranenloien HanS -
halt ver 1. oder 15 . Sevtbr . gesucht . Nur
Mädchen , die gut kochen können , mit allen
Hausarbeiten vertraut sind und gute Zeug -
uiffe haben , kommen in Frage . Angebote
mir iieuantsabichristen an Otto Straus .
Pfor,he »n», Äuiienstr. 46. 3324a

F
Gesacht nach dcr Schweiz

eine an selbständiges Arbeiten gewöhnte
Köchin

sowie ein tüchtiges Q2207
Zimmermädchen

levangel . Konfession ) . Guter Lohn .
Offerten mit Zengnisablchriften und

Photographie sind zu richten unter Chiffre
C . 2118 4 an Publteitas A . - l» . « arau . ^

Dauernde Stellung
m. Kapitalbeteiligung
an nachweislich solidem ^
rentierendem Unterneb -
men der Industrie oder
des Großhandels , sucht
Bankbeamter . 28 I . alt
Badener , Cbrtst . Aus >
schließlich SelbMuteres ^
lenten wollen Angebote
unter Nr . D5629 an die
Bad . Presse qelangen
lassen, - Unbedingte Ver -
schwiegenhisit zugesichert
und verlangt .

Reifender
bed . Markenartikelfirma
(Teigwaren . Nährmittel
und Schokolade ) . 28 I .
alt . in Nord - u . Mittel -
baden best , einaesübrt .
sucht ssch auf 1. Oktober
zu verändern . Uebern .
auch Vertretungen erst .
Häuser . Büro . Lager u
Tel . vorh . Osf . unt . Nr
CTr.705 an die Bad . Pr

Suche f . in . Sohn . 1
I . alt . m . beend . Höh .
Hamdclsschule

Lehrftelle
aus grösi .. kaukm . Büro
Angebote u . Nr . K568 !i
an die Badische Presse

Ja . Mann . a . d . Schule
entlassen , s. Lehrden ? als
Bäcker v . Kond
per sofort . Aa . u . Nr

an die Bad . Pr

1 Weiblich j
Negativ -

Netousckieuse
flott und sauber arbei
tend , nimmt Heim
r e t o u f ch e an . Gefl .
Zuschrift , erb . u . Z5675
an die Badische Presse

Wirtschafterin
durchaus tüchtig « . zu
Verlässig , sucht Dauer
stellung in - nur gutem
auch frauenlos Haush
Gefl . Ang . sind erb . u
kf56<!k an die Bad . Pr

Persekte

Zuchhr .-Einlellerin
sucht sich zu verändern .
Angebote n . Nr . ^ 5684
an die Badische Presse .

Suche für meine Toch
ter . 19 I . , Steile in klci
nein , feinen Hause , wo
Hilse vorbanden . In
Küche u . Haushalt Verf.
Oder in Konditorei und
Tageskaffee . Ang . unt .
» 5671 an die Bad . Pr

Wchminystmisch .
3 Zimmer u . Küche geg
»ine 2 Zimmerwohnung
zu tauschen gesucht . Zu
erfragen bei Kecl Aka-
demieftr . 67 , H . , I . . von
6—7 U . abend ? . 8297 "

Tauschwolmunq
1 schöne 3 Zimmerwob
nung in Niederbühl b
Rastatt , gegen eine 2—:
Ziinmerwohn . in Karls
ruhe . Ana . u . Nr . ?)5649
an die Badische Presse .

Ger . aut . möbl .Herrschaftliche , «- ■. . . .. > ••.-

4 BimineriDOtiminti ^
mit Bad . Mans . u . Zu -

beb .. 1 . St . Weststadt ,
gegen
3 BimiMtnoftnpti

zu tauschen aesucht . An¬
gebote unter Nr 16288
an die Badisck»> Presse .

Laden
mit 2 Zimmcr -Wohnnng
n . Werkstatt , im Zen¬
trum . gegen 3 Zimmer -
Wobnung zu wuschen
gesucht . Angebote unt .
Nr . B5702 an die Ba -
dische Presse .

H
Helle , moderne

Läden
lEckhans ) . evtl . als
Büro - u . Lagerräume
per 1. Okt . preisw . zu
vermieten . 14350

Betsch . Moltkesii . 81.

LilUli
'
gW

geräumig , hell u trocken
mit anstoßendem Büro ,
wegen Veränderung sos .
zu vermiet . Lage : Zeiv
trum der Stadt . Auge
böte unt . Nr . B5552 an
die Badische Presse .

> L-
Gut möbl . Z .

n . Heiz . , los . v . l . ^
an Hess. Herrn - " « jjsl
Kreuzstr . 2 3

Wohn - ii . ^ ' »Äcitc .
gut möbl . . S °nn
obne Gcgenüb . .
od . beide . 10,
zu verm . Sommcr >̂ ^
varterre .

ÄmeneBer ,
FeriemuseM

für 2 b!S 8 Perlon f(>
evtl . auch Kind . 0fit
Beamtenfamilie . „ ,(t
Titiico Abfragen ,15a.
Nr 8? 80a an i" c
dilchc Presse . _

aus dem " ° n ^
l' ^ ^ , „ s

u -nb billiger Bervti, ^ r^
,iund billiger

r .iö-nriucii /
Breisaau ) -

finde , man
E .Cbriiten . Wageu ^^ zz

Zu verm . ein kleiner
Lagerraum mit Büro u .
ein eins . möbl . Maus .-
3 . a . ruh . Pers . Hirschstr .

. Hl . b . Mauer . B3000
Serrschastlich möbl .
3 Z .-Wohnung

mit Telefon fosort zu
vermiet ., beste Weststadt -
läge Angebote unt . Nr .
S5693 an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
in neuerbantem Hause
d . Albsicdluug mit Kcl-
ler . Waschlüche u . Trok -
kcnplav . au sriedliebeude
Leute zu vermiet . (Aus
Wunsch Küche u . Bad -
bciO Off . m . Preisana .
u . E5030 an die B . Pr .

| Zimmer
Schönes Zimmer

an fol . Herrn bei einz .
Dame zu verm . : Kaifer -
Allcc 149 . III . B2934
Waldstr . 40c, 3 . St ..
ist ein möbl . Zimmer
auf 1. Sei ' t . zu vermtet .

B3002
Möbl -, sep . Zimmer

sof. zu verm . Waldhorn -
straße 47 . IV . B3001

Gut mW. Zimmer
m . elektr . Licht aus sof.
od . fpäter zu vermiet . :
Asademiestr . 42 . 1 Tr .
Zu erfraaen parterre .

B2S86

2 mövl. Zimmer
mit 3 Betten . Gas und
Klavi - r . fosort zu verm .
Waldbornstraße 60. lll . .
Br - ikbofs. B29l >8
Möbl . Zimmer . !ci»we

Lage , zu verm . B299 -
N ' i' itb eimerstr . 2 . ll . . r .

Eins . möbl . sgnv . Zim -
wer m . elektr . S . aus 1 .
Sevt . zn verm . N2W >
Navessenftr 42. II . , lks .
Frenudl . möbl . Zimmer
auf 1 . September zu
nermietcn '. ^ B2989
Knrlstr . 50 . ll . Stock

küroraum« ^
U
bevorzugt . @f " nl

\ (Af
geböte unter
an die Badiichk
~

Lagerranin

1» ÄIÄS-L-IN0I an
Cb t

r
ldK

r -
Piefe

5 5 .-Wohn »>>A.
In fluter Lage ,
bebor . sowie ^

3 < - Wohnun ^
evtl . gegen,M/

'
od .

« r
'

ae'U
dringlichkeitskarte i6OJ3

Wohliungs «c >«»'
gjn >

Ja . Ehevaar
4 F . ) sucht wf . J , H

'
ict - '

m . Kücke <800 cfferWj
vorauSzahla . l. , vi»
unter Nr N -' 6S»
Badiiche Presse ^

Zlmipe ^ ,

Ehrlich -

(Sftt H Äfet
f - ' ssä 'i " 8
unter Nr .
indische Presse -.

Ingenieur flll{
(Dauermicter ) f11 -
möbl . Zimmer,

Nr 16224 ./n
61c .

Miifie Presse —̂ .—rinfn "
- ftkTJTTT » : ^ ,1,̂
möbl . SM " " "

Ziwm «

od . Mansarde ni " ffc
od BentiSfl . trji
stebd . « HS

Sommerfn Z t
für 4 Erwachse " -

(ll !(clit
Kind . Ä ifobr . '

grtjwciti
Höben ort d (.„ f (pe".

ZT
ISoJä sf "
dische Presse .

Einmaitf
1624 -

M
Donnerstag , den 19. muß" '1

Erste echte

Nihil . . . ...
, um Eindünsten bestens

« erkans ans dem

SebTitder BrafiSet 9 . SM«
Luifenttr . -Mi
Telefon «467
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Feuerzunge.
Der Roman der Sensationen.

Von
Sax Böhmer .

(Copyright 1926 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)

( 12 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Antelepbonierte?"

, »Wir hatten es so vereinbart . Er gab vor , mein Bruder zu sein.
^ sagte ihm , dag Cir Charles sich dauernd im Ehziinmer aufhalte,
vorauf er antwortetet .Ich werde ihn fortlocken. Sobald er geht,
wßt du es tun ! '" '

„Und dann ?"
,,Es kam der fingierte Telephonanruf von dem Krankheitsfall

!u der Nachbarschaft. Als Sir Charles das Haus verließ, vertauschte
'ch die Servietten. Frau Howett fand mich im Eßzimmer und machte
«non Mordspektakel. Aber nachher gelang es mir , das Kästchen in»

Küche zu verbrennen . Das ist alles , was ich weiß . Was ist
» otz Böses daran ?"

»Böses genug !" knurrte Harley mgrimmig. „Und nun — was
war es , das dieser „Sidney" aus Sir Charles Schreibtisch im
Arbeitszimmer stahl ?"

Das Mädchen suhr zusammen und nagte an ihrer Unterlippe.
^
Es war kein Diebstahl" , murmelte sie . „Außerdem war es nicht

sidney, der es nahm . Ich war es .
"

„Was nahmen Sie?"
„Ein Schriftstück. Sir Charles war ausgegangen und die Schreib-

''Ichschlüssel lagen aus dem Nachttisch. Sidney hatte mich gebeten ,
bei der erstbesten Gelegenheit zwischen den Papieren nachzusehen, ob
ll3enbwo das Wort „Feuerzunge " aufgeschrieben sei."

„Ah !" Efo Ton unterdrückten Triumphes schwang in Harleys
stimme . „Erzählen Sie weiter!"

„Ich fand ein solches Schriftstück und gab es Sidney.
"

„Was stand darin. Sie müssen doch Einsicht in 5>as Papier ge-
"onimen haben ?" " \ * > W ntff

»Nur zum Teil . Als ich auf den Begriff „Feuerzunge " stieß, las
nicht weiter.

"
„Worüber handelte der Teil , den Sie lasen ?"
„Der Anfang handelte über Indien . Zch verstand nichts davon ,

^uch hatte ich nicht viel Zeit und fürchtete, Frau Howett könnte
>nich erwischen. Dann, weiter unten , kam ich zu dem Wort „Feuer -
junge .

« |
„Und was war damit gesagt ?"
„Es schien mir , daß es eine Art Brandmal ist , das Sir Charles

in Indien gesehen haben muß, und dann wieder in London "

„In London ? Wo in London ? " '
0 „Auf dem Arm eines Mannes .

"
„War der Name erwähnt ?"
.,3a." .
»Klang es wie Ormund ?"
Das Mädchen schüttelte den Kops , y
Harleys Ausdruck wechselte plötzlich, . . . .
Sie zögerte . „Ich glaube, daß es mit einem „B" begann .

"

„War es Brann?" r
„Nein. Ich entsinn« mich ? Es war B r « n n !"

„Gerechter Himmel !" murmelte Harley . ..Kenne« 6 » jemand
d>ese - Namens? "

_ ,
Anna Jones verneint«.
„Haben Sie. seit Sie Ihre Stellung aufgaben , Sidney Sster ge.

soffen ? " i
„Ich sah ihn an dem Morgen, als ich fortging, und dann erst

wieder heute .
"

„Wohnt er in London ?"
„Nein. Er ist Diener bei einem Herrn , belauf dem Lande lebt .

"
„Wo befindet sich das Haus seines Herrn ?"
„Das weiß ich nicht/ ' Das Mädchen begann plötzlich zu schluchzen .

„Oh, bitte, lassen Sie mich fort ! Ich schwöre Ihnen , daß ich alles
gesagt habe , was zu sagen war .

"
„Gut " Harley sah auf die Uhr und schritt zur Tür . „Sie kön-

nen jetzt gehen ! Aber ich glaube nicht, daß Sie Sidney noch vor-
finden werden ! '

»
Es fehlten noch drei Minuten an Mitternacht . Innes, die

Augen angsterfüllt , schritt unruhig in Harleys Privatbüro auf und ab.
Das Telephon schrillte. Ungestüm ergriff er den Hörer.
„Hallo !" erscholl es durch den Draht . „Sind Sie es Innes?"
„Herr Harley ! Gott sei Dank , daß Sie wohlbehalten sind !"
„Zch bin durchaus nicht wohlbehalten! Ich befinde mich in der

gcfährlichsten Klemme meines Lebens ! Hören Sie ! Rufen Sie
Wessex! Wann er keinen Dienst hat , nehmen Sie Burton! Sagen
Sie ihm, er soll " Die Stimme verstummte .

„Hallo ! — Herr Harley !" rief Innes. „Herr Harley !"
Ein schwacher Aufschrei antwortete ihm . Er hörte das dumpfe

Geräusch eines Falles . Dann wurde auf der anderen Seite der
Ho^«r aufgelegt. . >

„Barmherziger Himmel !" flüsterte Innes. „Was ist geschehen ?
^Zon wo aus hat er angerufen ? Was soll ich tun ?"

*

Es war bereits gegen Abend , aber Nicol Brinn hatte seine Woh -
nung noch nicht verlassen . Er stand in der Nische vor dem großen
Fenster. Hinter seiner reglosen Gestalt starrten die Alaskahermeline
und die mandschurischen Leoparden gläsern durch das Zimmer . Die
Totenmasken grinsten , die venezianischen Becher funkelten . Und
Nicol Brinn beobachtete mit stumpfem Blick das Straßengewühl
Piccadillys . ,

Ein Klopfen , erscholl , und der Diener Hoskins trat ein . „Herr
Kriminalkommissar Wessex wünscht Sie zu sprechen !" '

„Soll hereinkommen !"
Kommissar Wessex gehölte zu den tüchtigste« Männern Scot-

land Bards und bekleidete trotz seiner Jugend einen hohen Posten
in seinem schwierigen Beruf.

Nicol Brinn wandte sich um und verbeugte sich in der Richtung
eines großen Lehnsessels . „Nehmen Sie Platz . Herr Kommissar !"
Seine hohe, tonlose Stimme drückte weder Äeberraschung noch Freude
oder überhaupt ein Gefühl aus.

Wessex erwiderte die Verbeugung , umd Nicol Brinn setzte sich
ihm gegenüber auf eine Lehnbank, über der ein kostbares Exemplar
persischer Teppichkunst ausgebreitet lag . Er maß seinen Besucher
mit Augen , die nichts auszudrücken schienen als philosophische Ge»
lassenheit , die aber in Wirklichkeit die Persönlichkeit des Mannes
scharf abtaxierten.

Kommissar Wessex räusperte sich . Er schien von einem merk -
baren Unbeh«gen erfüllt . „Herr Brinn"

, begann er zögernd , „ich habe
einen recht mißlichen Auftrag, und ich weiß nicht, wie ich ihn vor-
bringen soll.

"
„Auf dem kürzesten Weg! Ei« brauchen mich nicht zu schonen ."
„Danke. Ts handelt sich nämlich darum , wo Paul Harley zurzeit

stecken mag .
"

Nicol Brinn starrte einen Augenblick, sinnend auf da» glühende
Ende seiner Zigarre. Dann barg er sie im rechten und ' Nicht im
linken Mundwinkel. Alxr selbst dem geübten Blick des Kriminal-
beamten entging es , daß diese einfache Bewegung unterdrückte Er--
regung bedeutete.

„Herr Harley verli«ß m«ine Wohnung Mittwoch abend zehn Uhr

farbiger tische
<J empfiehlt es sictv &as

LUX - Bad . bei jeder Farbe
zu . wechseln

Baumwolle ist widerstandsfähigerals

Seide , doch nimmt auch sie leicht

Schaden . Selbst die besten Farben

leiden durch das Reiben und durch

scharfe Waschmittel . / Drücken Sie

einfach Ihre farbigen Baumwollklei*

.der durch den reichen, milden LUX

Schaum und spülen Sie gründlich

, nach. / LUX Flocken für Alles,was

Wasser verträgt .

fünfzehn Minuten"
, erklärte der Amerikaner . „Ich habe ihn nie zu-

vor und auch seitdem nicht wieder gesehen.
"

„Sjun — es steht leider fest , daß er seit gestern nacht spurlos ver-
schwunden ist .

"
Endlich war die Ruhe Nicol Brinns erschüttert. Er warf seine

Zigarre in den Kamin und trat ans Fenster . „Bleiben Sie eine
kleine Weile ruhig sitzen !" kam es ohne Ton von seinen Lippen . „Sie
haben mich schwerer getroffen , als Sie ahnen können. Ich muß über
Ihre Worte nachdenken.

"
Der Kommissar Wessex blickte mit einem gewissen Staunen nach

der schlanken Gestalt . Dieser Nicol Brinn aus Eincinnati war eine
rätselvolle Jndividualiiät , die zu katalogisieren er vorläufig nicht
imstande war . Das harte sich Wessex bereits klargemacht, bevor er
den berühmten amerikanischen Weltenbummler zu Gesicht bekam, und
die jetzige persönliche Bekanntschaft war nur geeignet , ihn in dieser
seiner Auffassung zu bestärken.

Endlich brach Nicol Brinns hohe Stimme das minutenlange
Schweigen . „Herr Kriminalkommissar , können Sie mir nicht sagen ,
warum Sie gerade zu mir kommen, um sich nach dem Verbleib Herrn
Harleys zu erkundigen ?"

„Weil er seinem Sekretär angab, daß er Sie aufsuchen wolle."
Brinn sah verständnislos auf den anderen . „Er sagte ihm das ?

Wann?"
„Gestern.

"
Der Amerikaner nahm wieder auf der Lehnbank Platz . „Herr

Kommissar , ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, daß ich seit dem vorhin
genannten Zeitpunkt keinerlei Verbindung mehr mit Harley gehabt
habe.

"
„Ich glaube Ihnen . Herr Brinn.

" Wessex seufzte und kratzte
sich ratlos das Kinn. „Aber die Ergebnisse von Harleys Nach-
forschungen bis zum heutigen Tage sind mir mit allen seinen Notizen
und Hinweisen zugestellt worden . Ich weiß nicht, ob Sie es begreifen ,
daß, falls der Vermißte nicht zurückkehren sollte , ich genügenden
Anlaß hätte , Sie zu verhaften ?"

„Ich rechnete mit einer solchen Möglichkeit ; denn ich kenne mein«
gefährliche Lage» seit dem Abend , da Herr Harley dielses Zimmer
betrat . Zugleich aber muß ich betonen , daß ich diese absonderlich«
Entwicklung nicht erwartet habe .

"
„Um zur Sache zu kommen: Wohin meinen Si «, mag Paul Harley

gegangen sein , da er nicht zu Ihnen kam ?"
Nicol Brinn betrachtete nachdenklich den Beamten. „Wenn ich

das wüßte , könnte ich vielleicht helfen . Ich erzählte ihm in diesem
Zimmer , daß wir beide am Rande der Hölle schritten. Ich möchte
inich darüber nicht näher auslassen , aber meiner Ansicht nach ist er
einen Schritt zu weit gegangen .

"

Wessex stand ungeduldig auf . „Sie haben auf dies« Art und
Weise bereits zu Herrn Harley gesprochen, wie mir sein Sekretär
mitteilte. Doch ich muß Sic daran erinnern , daß Herr Harley
Privatdetektiv ist , ich aber Beamter der Londoner Kriminalpolizei
din . Lctnge Umschweife haben keinen Wert für mich . Ich brauche
Tatsachen und klare Worte . Ich bat Sie um Beistand , und Sie ant -
warten in Parabeln. Vielleicht sage ich zuviel, vielleicht auch nicht,
a5er daß Herr Harley mit seinem Argwohn Recht hatte , beweisen die
augenblicklichen Umstände seines Schicksals. Er erfuhr zuviel über
da», was sich „Feuerzunge " nennt ." Wesse; stieß da» Wort heraus-
fordernd hervor und ließ dabei Brinn nicht aus den Augen . Doch
dieser verzog keine Miene, und der Kommissar , seine Enttäuschung
verbergend, fuhr barsch fort : „Sie wissen mehr über „Feuerzunge " ,
als Sie Herrn Harley erzählt haben . Alles, wa» Sie wissen , muß
auch ich erfahren ! Herr Harley ist entführt worden , vielleicht in
mörderischer Absicht . Jedenfalls, wenn er noch lebt , dann ist er ein
Gefangener .

"
^Fortsetzung folgt.)

boppelzroKe Packung 90 Pfg .
NormalPackung 50 Plg.

Briefumschläge

norweg >Bauart bester Ausführung
—• liefert prompt uyd billig —

Nordhausbau Karlsruhe
Herrenstr ^ ssc 24
Bilder und Beschreibungen

15276 eegen 1 R . M .
liefert rasch und billig

Drucket « ! g. tbi « » ,arte ».

Vertreter :

Hugo Brodführer H
Karlsruhe , Kalserstr . 5 HI

Karl Ehrfeld
Karlsruhe , Rondellpl .

*

16070 m
ErleichterteZahlungs - §g|

bedingungen I Hg

Erstklassiges deutsches Fabrikat ! M
Ueber 3 1/» Millionen Im Gebrauch !

Graue Haara
ganz Rlei ch, ob Haupt -
oder Barthaar , erhalten
ihre ursprüngliche ge¬
sunde Farbe zurück
durch den berühmten
Haar -Regenerator nach
Dr. Fri | j H u m m e I e t .
Keine der üblichen
Haarfarben , sondern ein
wissenschaftliches , ga¬
rantiert unschädliches
Präparat , das unmerk¬
lich und unmittelbar auf
die Haarwurzeln wirkt .
Preis pro Flasche AL4 .75.

Special '
Damen - •rlsier -Salon

Frieda Schmidt
Herrenstr . 19 b. d . Uhr.

üleuc öalz- und Ml
tn allen Gröben und Packungen emvsleblt

Fr . DHuble , Karlsrul, - -Rlivp « rr
. Fernsprecher 18 Ii .

Tüchtige , gutemvfoblene Bertr «t « t . wo
noch nicht vorhanden , gesucht . 18260

^ ojenfrciflcr̂ tlWgVn? « «
6

!:
auch Trachtentriiaer emvstehlt
Otto Niib « « acker , Mübenaesibaft.

15506 Erbvrimensir . 84 lim .weiden Vera '».

ßinoleum, Gapelert etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen,
Läufern, Mokos - Läufern. Leisten,
Köpfen, eta, Restposten inTapeten a.

Linoleum stets auf Lager (billigst) .
H . Durand , Douglassir. 26.

hinter Hauptpost, Telephon 2435.

Hai » >" Jr * '

§«rfocfi
'
s Aäsewatückrem,

seit 1883in Krieg undFrieden
millionenfach bewahrt, kennt
jeder. Niditso d. Gehwol -Fuß-
bad sowie Oehwol -Schweiß-
nuder. obwohl beides für die
richtige Fußpflegeunerläßlich
ist. Gerlach 's Gehwol-Präser-
vativkrem heilt nicht nur
wundgelaafine Füße,sondern
verhütet bei rechtzeitiger An¬
wendung bestimmt Wund¬
laufen und Fußsetimerzen .

Erhältlich nur in Apotheken und Drogerien .

jClUlTK
•■O E H wo !&

Lübbecke '/W-
aeoft- e a 2 /

Drogerie Jul . Dehn Nachf . , Felicitas -Droperie , siraufl -Drogerie . Drogerie Gebhard ,
Engel -Drogerie , fcchwarzwaid -Drogeric , Hof»Uro »orie Roth , üutenberg -Drogerie .
Drogerie ischerning , Drogerie Vetter , Drogerie Walz . A1C0&
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Spezial - Abteilung

BELEUCHTUNG
Sämtliche Neuheiten für die Herbstsaison sind eingetroffen
GrÖsste Auswahl !

Petroleum und Gas

Stern - u . Sparlampen mr Petroleum 48 ^
Küchenlampen uo t .so iL« 1 .10
Nachttischlampen 5 (W
Tischlampen ss » 7 .00 s.?s 2 .90
Zuglampen tur oas 27.00 24.00 19 .50
Ampel für Schlafzimmer 19.00 17.00 15 .00
Herrenzimmerkronen itirGas65- 45.- 29 .00
Pendel für Küche komplett 6 .85
Gasanzünder „Schnuck Dich " . . 13 /
Ersatzsteine mit mess . Schraube 4 Stück 10 -*f
Glühkörper wr Hange - und Stehgas . 50J 18 "J

Elektrische Maschinen

1 Teemaschine . . .
1 Kaffeemaschine
1 ^loccamaschine
1 Kochplatte
1 Heizofen
1 Bügeleisen . . . .

. . . 1 Liter 32 .50
. . . . ss.uo S3 . SO
• 24 .00
. . . . 17 50 9 .50
. . . . 13.50 9 .50
1300 11 .50 6 .50

Billigste Preiset i

Elektrisch

Deckenbeleuchtung >. Waschküche 5.5t. 1 .90
Zugpendel wr die Küche . . . 13 .00 » .50 5 .85
Ampel wr Schlafzimmer 20 .50 17 .00 6 .10
Seidenampel wr Schlafzimmer 80 00 25.00 19 .50
Schalen Schlafzimmer . 175 .00 70 .00 bis 9 .75
Pendel mit Seidenschirm . . 80.00 27.00 23 .00
Pendel mit Seldensch ., Deckenbeleucht . 46.00 35 .00
Zuglampen für Wohnzimmer . 29 00 25 .00 19 .50
Speisezimmerkronen
Kerrenzimmerkronen
Nachttischlampen . . .
Tischlampen
Klavierlampen
Ständerlampen

Einzelne Seidenschirme
in großer Auswahl

Sämtliche Glühbirnen u . Fournituren
billigst

Drahtgestelle
zum selbstanfertigen von Seidenschirme in allen Größen

m . Seidenschirm
. . 190 .00 98.00 OZ .UO

127.00 68.01'32 .50
. 19.00 11 .50 6 .50

. 42.00 29 .00 6 .75
. 28 .50 19 .50 12 .50
290 .00 1650098 .00

1 Fönapparat 88 .oo30 .00
Jetzt gekaufte Stücke werden auf Wunsch bis zum Herbst aufbewahrt

ziiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimi :
- Sämtliche bei uns ge- |
| kauften Heiz- und \
| Beleuchtungkörper -
| werden durch unsere |

Installateure
| kostenlos installiert . |
•- limiiiii im im im iiiiii ii Iiiiiiiiiiii-

TIETZ
MUlli lliiiitiil iIiiiiiiii ml Im MIIu~

| AlleBeteuchtungs- u. =
| Heizkörper für Gas, =
= und Elektrisch zu den i
= Bedingungen des |
| Städt . Werks aui |

Teilzahlung .

Todes-Anzeige .
Freunden und Bekannten die tieftraurige Nachricht, dass mein heissgeliebtes

einziges Kind, unser liebes gutes Enkelkind, Neffe und Vetter

Hans - Heinz

welches zur Erholung in Bad Dürrheim weilte , nach kurzer schwerer Krankheit
im blühenden Alter von 6 Jahren uns entrissen wurde.

Knielingen , 17 . August 1926 .

In tiefem Leid :
Die schmerzgeprüfte Mutter :

Annemarie Reibel Wwe . , geb . Schöchiin
und Angehörige .

Die Beerdigung findet nach Ueberfiihrung am Donnerstag , den 19. August , nach¬
mittags ' 'j4 Uhr, von dem Friedhof Karlsruhe aus statt .

Porlräls- lelMII
als Geschenke

nach dem Leben gemalt
und Versiorbene nach Pho¬
tographie Künstlerische
Ajsiühruno Näheres Ate -
lifr . Otterten unter Nr .
11009 an die „ Bad . Presse "

Bauplatz
(SB« 16crfeIS ) zz verkauf .
Bauznschitf ! it . Pläne ge¬
nehmigt . Zu erfrag , u .
Nr . Q5691 in der Ba -
bischen Presse .

Der preiswerte Einkauf in

Pelzt Jacken
und

Mäntel

16288
aller Art t

bei größter Auswahl

NUR

ZIRKEL 32
1 Treppe hoch, Ecke Ritlerstraße.
W . LEHMANN .

oder Villa
in mit guter Lage
des Westens , mit
mindest . 8 Zimmern
und Nebenräumen .
ivomöglich mit Gar -
ten . bei hoher Anzah -
lungziikaufenaesucht .
Angebote unter Nr .
P5 «S» an die Bad .
Prefle .

Mtnilientas
schön gelegen sof. gegen
bar zu kaufen gesucht .
Angebote u . Nr . 16208
an die Badische Presse .

Lebensmittel -
Geschäft

mit oder ohne Saus ,
sofort ?u kaufen gesucht .
Angeboten u Nr . 16206
an Me Badische Presse .

Men -Men
Kleines Landhaus

mit schönem Garten , be¬
ziehbar , zu verkaufen .
W . Höges . Immobilien .Badcu - Baden. 8229a

FÄRBEREI PRINTZ A . - G

Chem . Reinigungswerk und Plissieranstalt
Gegründet 1846

übernimmt

(Rmigungsflufträge

9atb ' flufttäge

Herren -
Kleidungsstücken jeder Art,
Polster - Möbel, Teppiche,
Möbelstoff , Gardinen , Spitzen ,
Handschuhe usw sowie

in allen Stoffarten
(zertrennt und unzertrennt )
in bekannter Ausführung

— Telephon -Anruf 4507/4508 —

Ablieferung u . Abholung kostenlos / Annahmestellenin allen Stad tteilen

Bitte beachten Sie die Auslage Kaiserstrasse Nr . 193

M

■
^ saa

i .WTA ?' f •4>''•'

■
ix« ÄMK

Kapital -

Anlage
Sehr günstig gelegen .
Üfauvlatz , ca . lOuOqm ,
in oerKarlstr . lBahu -
hvssuähel preiswert
zu verlausen . Ansr .
unter Nr . 16122 an
die . Bad . Presse ».

Lebensmittel -

Geschäft
m . MllckauSschauk , Bier -
u . Brotniederlagc , Kalo -
nial - u . Dessertwarcn ,
tägl . 50—70 M Umsatz ,
>v . Weg, ., abzug . Ang .
u . R S64S a . d . Bad . Pr .

Verkaus \
In guter Weltstadt -

läge , ruhige schöne
Gegend , ist hübsche
Villa von 7 Zimmer
2 Fremd .- u . 3 Mäd¬
chenzimmer . Bügel¬
zimmer , reichlich . Zu -
behör . massiv gut ge-
baut (vor dem Krieg ),
wegen Wegzug preis -
wert zu verkanten .

Off . unt . Nr . <« «78
an die ..Bad . Presse " .

Mignon -
Schreibmaschine

von Privat zu kauf . gel .
Angebote u . Nr . X5673
an die Badische Presse .

Älapv-Sporiwaaen
zu kaufen gesucht . Ange
bole unter Nr . 115695
an die Badische Presse

Blechschere
gebraucht , aber gut « r -
halt ., mit 20 cm Schnitt -
lange 6 . 2 mm Schneid -
leistung . zu kaufen a ^
Angebote u . Nr . G .56N
an die Badische Presse .

a >* Ea I » crr . Kleider
* 0U f C!

S tfÄi ,
Stiber . 15152

Martgrafenstr . 1»

Villa !
Eine in kurzer Frist frei werdende Villa von

7 Zimmern mit entsvr . Zubehör u>nd Garten in
Karlsruhe oder Dnrlach sofort zu kaufen gesucht .
Nur Angebote mit Preis und Straf,enangabc
haben ,' iwcck unter Nr . C. ÄBfifi an die Bad . Pr .

Holzbaracke
od . ähnliches ans Abbruch zu kansen gesucht .
Gröke i,5— 2" Meter lang . 6— 10 tief . Angeb .
unter 9ft . 3234a an die Badische Presse erbeten .

Höfel - Reslauranl

1
— Sommer- und Winterbetrieb —
bekanntes gutes Haus im bad.
Schwarzwald ^auch als Erholungs¬
heim gut geeignet wegen Krankheit
des Besitzers zu verkaufen .

Offerten unter Nr . E 5680
an die Badische Presse . «

Friseurgeschäft
suche ich geg. 4—5000 M
Anzahlung fof . zu kau«
feu . Angebote unt . Nr .
16304 an » ie Bad . Pr .

Geschäfts - od . (kingen -
hauS Anzahl . 25 000 Jl .
Angebote v . Selbstver -
käusern bevorzugt . Osf .
unter Nr . Y5674 an die
Badische Presse .

Metzgerei -

Verpachtung .
In einer Stadt Mittel '

Kadens ist eine neUzeit -
lich eingerichtete Metz¬
gerei in guter Lage mit
Wohnung auf 1. Oktbr .
zu verpachten . Angebote
unter Nr . » 5677 an die
Badische Presse .

Schreibmaschinen
Büromöbel 16212
ivottbillia,u verkauf .
Kofi , Waldslr . «

öveisezimer
jeglicher Art liefern
in vr . Qualität und
hübscher Vorm sehr
preiswert . 11018
Karl I &o. mc & Co .

Möbelhaus
Herrenstratze 28

aeaenük .d .Neichsbank
2 weifte » 2874

Kinderbettstellen
fabrikneu , f. bill . z. vkf .
Laulerbergstr . iR p„ l

Gut erhalten . , hochh.
poliertes Bett

m . Rost II. Nachttisch m.
Marmorpl . ,vreisw . abzg .
Waldhornstr . S. IV .

^
t .

Qualitäts - Wöbet
Eine grobe Anzahl

Speisezimmer
M .140 ?M. 160 cmit .lSOcm
Bllsett , werd . weit unter
Preis abgegeben . 16065

Möbelhaus Freundlich
Kronenstr 37/3 »

lZablungserletchterunä .)

der Beamten - WlHIchaMsflelle Franklin 1*8

Muster - Ausstellung
im Caf6- Restaurant „Prinz Caf'= Ecke Zirkel und Lammsiraße ——

Nur 2 Tage ! Nur 2 1»
Donnerstag , d . 19 . August 1#26,
Freitag den 20. August 192b .

Allen Beamten zur Kenn ' "

VMgr * Sämtliche Waren auf " D1W 5 Monate Ziel !
Ohne Anzahlung bei günstigs 'er Preisberec

j Schlafzimmer
poliert

prima Qualität
erstklassig . Modell

[Herrenzimmer
in Eiche

schwere massive
Arbeit

I Speisezimmer
I Kirschbaum poliert
19 -teilig , erstklassige ■

Arbeit
spottbillig !

früheres PJandlokai
[ Lager des Möb

Kaulhauses
ledrlchs
aidstr. 32.

Fr
r Wi

Herren z i mmer
neueste Zeichnung mit
Schnitzeret . hochelegant ,
Oualitätsarbett , 2 m brt .
Bücherschrank , Tiplomat
Tisch . Schreibsessel , u . 2
Lederstühle sehr oilligab -
zugeben . B2979

Möbelhaus Evple .
Stetnstr .6 . Strahenbabn -
h a 1t est .M e n d e 1Slohnvla ö

Küchen
in nur guten Qualitäten

moderne Formen
außergewöhnlich

billig bei

Heinr . Karrer ,
nur 15782

Phllippstraße 19
Kein Laden .

Küchen - 16230

Stiiile
solange Vorrat reicht

Stück Mark

Steinstr . 23
ehemaliges

Versteigerungslokal

Billig
kaufen Sie 13717

Malratzen
Pat . Röste in verschied
Aussührung evtl . Teil -
zablnna nur bei Kehrs -
vori , Schüvenitr . -Ja .
Groß . Anprobicrspiegel

belleich. Schränke und
« Piegelschränke , nus »v .
Tiplomatenschrctbtisch 6S
M . PMschdiwan 48 M .
KÜchenfchrank 25 u . höh .,
Itllrig . Schrank 20 Jl ,
neuer , Itür . Schrank 35Jl, schön . Pol . Schrank
55 2lür . Schrank m.
Gesach . 45 Jl . Nachttische
12 Jl , m . Marm . 20 M ,
Waschlomm . 30 Jl , neue «
Choiselonizue 60 Jl . Bei
ten in Holz u . Metall ,
iu groß . Auswahl . Kin -
dcrbctten , neu u . gedr .,
Federbett ., Kissen , chlur -
gaxderod . . Vertiko , Kom -
Moden , all . z. bedeutend
berabgesetzten Preisen b .
Walter . Möbel « ., Lud
wig -Wilhelmst . 5. <82920

1 weift emaill . Gas
derd in . Nitteliansf . neu
spottbillig zu Verls. An -
geböte unter Nr . E5653
an die Badische Presse .

lfr>*

Sein will ich
Billigste

Sonderpreis ^
Meine mod , eichene Spsiserimw ^
oderob Sie Küchen. Schreibtische , Schränke, jjä
mit Matratzen braucnen. alle i sj bi *Vnt ,sich der weite Weg nach Mütilbitrg '9i;neiJl
Auf Wunsch kostenlos in jeder hart ) ' R"

jätsowie schriftliche Garantie für Qua 11
Freie Lieferung. ZahlungserJeicDte1

Emil Schweiber , MühlH 0 "
51 Lameysiraße <

Spezialität » eichene I
OtpSprj Ben, . 10 24 PS , mit

Pritsche , fahrberett , weil
ttiftAAtt flüssig , svottbillig abz « S

^whUvU Näheres Telefon U98S .

CompI . Küchen
sowie einz . Küchen »
büsetts kaufen Sie
in felte « schönen

Modellen , zn
j enorn » bill . Preis .

bei 16262
2 . Krämer .

, Mödel - u . Velten -
Haus . Kaiserstr . 30.

Grammovdon . rteu . m .
10 Platten . Mark 45 , zu
verlausen . Zjäuerlc .
Herrenstr . 2» . B2988
Zu verkaufen : 3228a
Gbftmühle

( Badenial mit Stein-
walzen, noch neu. nur
14 Tage in »Gebrauch, s.
Kraft - u . Handbetrieb.
Adolf Schindler . Wein -
Handlung . Malsch , bei
Ettlingen . Hauvtstr. 300,Telephon Nr . 39 .

Patent Obst- und
Tr-aubenmlse

wie neu . Kvrbgröke 250
Ltr . . wird für 25V RM.
abgegeben . 1F246

vberSberger & Rees
<R. m . b . H .

Wielandtstr. 25.
Zu verkaufen :

1 Perfcnsnauto
Marke Vrennabor , sechs
Side. 8/24 PS . , geschl.
n. osseti zu fabren. eign.
sich auch zu Lastwagen,
gut im Stand , ist billia
«hzugeben . 3232a
Benjamin Dornacher .

Mcvgermeister. Lörrach
IBadenl . Svitalstrake .

Billig zu verlausen :
qebr . Klavier

<Piano ) . Ang. u. S5<̂ 8
an die Badische Presse .

Fiat 501
6 et . »PS ., 4sih .. wenig
gcfafirni , in tadellosem
Zuktde., vollkommen fed»
lersrei . ans Privatband
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 33?5a an die
Badische Presse .

8/20
Benz

4 -Sitzer . mit 2 Notsthen ,
Bosch-Licht n . Anlasser ,
svottbillig abzugeben .
Auto - Garaqe WIpsler ,
Karl -!^ricdrichstrafte 23,
gegenüber Hotel Ger¬
mania. B2985

8iro =3Rotorrnö
0,9/2 ''. PS., in gut., fahr¬
bereit . Zustand m . Sozlus
» . Beleuchtung umstände -
halb . I. 190 M . z. verkauf.
.Zu erfrag . b . Dosenbach ,
Kreuzstr. 37 . SB:J941

LeichlmotoN «;

Bi2s££tjg
Maschine , guter
ger. billig zu

Stcnner ,
Rtlvvürrerstr . 32^ .

Motorrad ^
350 rem . 'iü
Getriebe gfinmfl
kansen , wecien
sung einer
ichine Rintheiiuckl
2 . Stock.

1 Herrenrad .
erhalt . , bill . am .
Uhlandstr .

Eritzner -Hcrtenr
»."

bereits neu . für zi !
abzugeben . \ \
Gottesauerstr .

Zu verk. zirka -
Uerrsnd-Kiftfe

Z . erkr . b . Weib . >■%
üiintheimeritr ^

stand. 1 einaill AK
0sen. 1 Heil "»?- (Ä

Rintbeimer M, —
f. Mäschepsäbl ^ >

all . noch w . , ««tt'
billig abznacbc >n . ß .
3iiiopnrrcrftL- 3^ r

SlutobcftW^
3 fakrikneuc . ri

Corel
St. M » i.
kauf !H verkgm . »

E" !tao ttt

Perkausc
2 Zugpfer ^ r

mittlerer S » laa ^ g«̂
Pen ) acgcn - Zu ^
leichten " '7#
ÄJSS ®

JasdhunO ®
,^

zu verkaufen , a z K
erstkl . Tiere , un K>U>̂
Wahl , lcchstdvr .
od . unter W " ,
8 Wochen «lt . ^lraaen unter - Wy
in der Bnj !i!$ % jiî"

R ° ttwcilc - Au,K
ntehrf/

'
prämmr «

^
wachsam » . M ~ii 1V;iimflandeb . »•»^ [tt ^?>!" -lNch, •V1, " V jß /
Laden . — ■—

Bilder
Kaiserstraüe221

^ —
I

Einrahmungen undVerfl 0 i5J®
in eigenen Werkstätten b0 '

t Ta,)ni'ff 8

Gerber& Schawinsky ,
nexei"I0° v
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